
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Badische Presse. 1890-1944
1932

344 (26.7.1932) Abendausgabe



. j 48. Jahrgang. Nr . 344.
*y $ÜT

^
AH ^ W >» ^ -?H EIge « ium « « & Berla « vo »

W ^ A a
.

W . A VW W » ^ A a M HD : : FerdinO ' ud Tbiergartc » : :
ZW Jfr j j / Bahb JBjBf JMl 88 dflMwk n'Ww m ^ 88 Prehgesebltch verantwortlich : Mir Politik :

f BB <flB llSm BM WUM » « N I » W V amSsi m hTbvM mMK W « 91. Kimmi -i : für badtsche Nachrichten :
AH LN - IS Wz WZ W W KZ Wi W W H / W Ii / Wt MW 0r . O . « chemvv : siir Kommunalvolitik :r WS HR Hat Kl WI ÜB S | « R Hj 1*3 WA WM SM M DW B§Br M Binder : für Lokales und Sport :

W HB DD DD D » HD DD DD ^ D DD DR SM W DM BW MB BW W » R . Nolderauer : Feuilleton :
ZU W » . W sUHW M Ml JÄ W « W W W KM . M . Lösche: siir Over » ni> Konzert :£ &ms8 AJr 888» M&rmrWs Msta iW 'OTlWiF ^ Jüa * Mm » BS M Mßiiaf pfui «. *cnie: rot de»

IT » » W r V Rriti Selb : für die ?ln,eiaen : Ludwig
V J V M V V Mein dl : alle tn Karlsruhe lBaden ) .

| sr ünb täSl*' * Berliner Redaktion : ® t . Knrt Meiner .
? krn «r>r ?eder : 4050, 4051 . 4052. 40">3, 4054.

n « u S ° d ! , « ' « reib K a n d e IS - Z e i l UN g - ° - i ' ch- rr -
"

Äi
'
:

'
Ä

rubc Nr S359. — Beiiaacn : Volk »nd

© . > Ii . • i i > I (« » Q . itnnn R -, >» «> « S Heimat l Literarische Umschau ' Roman -erbre » tetste Zeitung Bavens
, Spoitmntt , ftrouen .aeitun (, ,

_ . < « . , < . . . „ , . Reise - « Bäder -Keituna ' Landwirtichntt .Karlsruhe, Dienstag , den 26. Juli 1932. Gartenbau / Karlsruber Vereins -Zeituns

ÄLenL - AuZgaSe
lZ w e i m a l i a t fl n S ß < 6 ( I

Bezugspreis : Frei Haus monatlich 2 .90

natlich 2.10 X» „ „ üglich 42 M Zustellgeld .
Einzelpreise : BerktagA - Nummer 10
Eonntaas . Nummer und Sciertags -
Nummer 15 & {. — Im Fall boberer
Gewalt . Streik . Aussperrung uiw .
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Der Belagerungszustand ist
ausgehoben.

Eine neue Verordnung des Reichspräsidenlen.
Berlin , 26 . Juli . Die Verordnung über die Auf -

Hebung des Ausnahmezustandes in Berlin und
Provinz Brandenburg hat folgenden Wortlaut :

Aus Erilnd des Artikels 48 der Reichsversassung ver -
ordne ich :

Die Verordnung betr . Wiederhirstellung der öffentlichen
Sicherheit und Ordnung in Eroh -Berlin und Provinz Branden -
bürg vom 20. Zuli 1»32 lReichsgefetzblatt I , Seite 377) wird
MitWirkungvom2K . Zuli193 2,12llhrmittags .
aufgehoben . Die auf Erund dieser Verordnung durch den
Inhaber der vollziehenden Gewalt ausgesprochenen Verbote
periodischer Druckschriften werden hierdurch nicht
berührt .

N e u d e ck und Berlin , den 26. Zuli 1932.
Der Reichspräsident von Hindenburg ,

der Reichskanzler v o n P a p e n , der Reichsminister des
Innern Frh . von G a y l , der Reichswehrminister von

Schleicher .

. w . Berlin , 26 . Juli . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -
leitung .) ' Der am 20. Juli über Berlin und die Provinz Branden -
durg verhängte militärische Ausnahmezustand ist nach sechstäqigerDuuer am Dienstag mittag um 12 Uhr wieder aufgehoben worden .Der militärische Ausnahmezustand war ursprünglich von der Reichs -
legierung bei der Einsetzung eines Reichskommissars in Preusten
nicht beabsichtigt worden . Erst als man feststellen mustte , baj? die
preußischen Minister nicht freiwillig ihre Aemter verlasssn würden ,sah sich die Reichsregierung gezwungen , von einer Minute zuranderen den Wehrkreiskommandeur als obersten Befehlshaber ein -
zusetzen und ihn mit der Durchführung bestimmter polizeilicher Masj -
nahmen zu betrauen . Nachdem die Umstellung vorgenommen wyr -
den lst und sich außerdem gezeigt hat . daß es in Verlin und Bran -
denburg zu nennenswerten Zwischenfällen nicht gekommen ist , be-
stand für die Regierung keine Veranlassung mehr , den Ausnahme -
zustand weiter ^ aufrechtzuerhalten . Hinzu kain . daß die Reichsregie -
rung aus außenpolitischen Gründen Wahlen im Schutze der
Zivilen anstatt der militärischen Gewalt lieber sah. Der Belage -
rungszustand kann natürlich jeden Augenblick wieder verhängt wer -
den , wenn sich die Notwendigkeit dafür ergeben sollte .

Eine Bilanz über den Ausnahmezustand ergibt , bah die Reichs -
wehr in der Provinz Brandenburg überhaupt nicht und in Ber -

lin so gut wie gar nicht in die Erscheinung getreten ift.
Lediglich am 20 . Juli mittags marschierten einige Militäts im
-̂ egierungsviertel auf , verschwanden aber unverzüglich von der
Straße . Die Posten , die für das preußische Staatsministerium be -
stimmt waren , waren ebenfalls nicht zu bemerken , weil sie in Haus -
iluren hinter verschlossenen Türen Aufstellung genommen hatten .

^ 8 . London , 26. Juli . (Eigener Drahtbericht der Bad . Presse) . >
einem Leitartikel begrüßt die „Times " den Beitritt Deutsch-

wnds zur Konsultativerklärung . Nach Ansicht der „Times " ist
^ ermit die Voraussetzung gegeben , daß Deutschland die Frage der
Gleichberechtigung in der Abrüstung aufroll !!. Die
«-Limes " spricht nach wie vor von der „europäischen
Mi t e tt t e". Nach ihrer Darstellung ist der Konsultativpakt zwi -
lchen Frankreich und England gerade deswegen zustande gekommen ,um Deutschland in die Erörterung der fundamentalen europäischen
Probleme einzuschließen . Einen Anlaß dazu hätte nach dieser Dar -
^ uung die Tatsache gegeben , daß Herr von Papen in Lausanne>nige Punkte aufgerollt hätte , darunter eben den deutschen An -
pruch auf Gleichberechtigung in der Abrüstung . Man sei in Lau -
lotine der Ansicht gewesen , daß dieser Punkt nichts mit der Er -
tterung der Reparationen zu tun hätte . Die Frage sei aber so

Deutend , daß man sie nicht auf die Dauer verschieben könnte ,
hrlir ^ ^Qher bemüht , es möglich zu machen , daß solche
Zyklen Probleme aufgeworfen werden könnten , ohne daß die bloße
flache ihrer Erörterung Erregung hervorrufe . Auf solche Weise
uni,

e Möglichkeit gegeben werden , daß solche Fragen informell
mit Diskretion erörtert würden .

. Zu der deutschen Forderung auf Gleichberechti -
L schreibt die „Times "

, daß die Schlußresolution in Genf dieser
putschen Ansicht nicht genügt hätte . Man müsse zugeben ,° fi der deutsche Anspruch auf Gleichberechtigung
qj

r tin6ar mit den Bedingungen des Verfailler
a ? r * t a g e s fei , der ja die deutsche Abrüstung als ersten Schritt
bei « e m Wege zur allgemeinen Abrüstung geplant hätte . Die"» [che Gleichberechtigung sei ein Problem , das . je früher man es
kon ' wahrscheinlicher befriedigend werde gelöst werden
ein ^ « Noch sei die Möglichkeit gegeben , dieses Problem durch
jJ ? Vereinbarung zu lösen ; wenn es dauernd verschoben
jr^ " >e , bestünde die Gefahr einer einseitigen Lösung

urch Deutschland .

Bedenken in Paris .
Paris , 26. Juli . (Eigener Drahtbericht der Badischen Presse .)

kann , nicht gerade behaupten , daß der Beitritt Deutschlands
» .^ . ^ anzöfisch-englischen Vertrauensabkommen , der der franzosischen

L ' erung gestern nachmittag vom Botschafter v . H o e s ch in der '

Die Reichswehr ist von General Rundstedt für politische Zwecke
nur einigemale in Aktion versetzt worden , und zwar bei der Ber -
Haftung der polizeilichen Machthaber Berlins . Nach außen hat sich
ver Belagerungszustand in Berlin und Brandenburg insofern recht
günstig ausgewirkt , als die berufsmäßigen Störer der öffentlichen
Ruhe und Ordnung jetzt merkten , daß die Re .chsregierung keinen
Augenblick zögern würde , um ihre bewaffnete Macht noch in ganz
anderer Weise einzusetzen . Da sich auch bei der Unterordnung der
Polizei unter die Befehlsgewalt des Reichskommissars in Preußen
keine Schwierigkeiten ergaben , wirkten die Maßnahmen des 20 . Juli
vielfach recht ernüchternd . Abgesehen von einigen politischen Zu -
sammenstößen , die auch in Zukunft sich ereignen werden , weil die
Polizei nicht überall sein kann , hat die Einsetzung des Reichskom -
missars und die Verhängung des Belagerungszustandes über einen
Teil Preußens sehr gute Früchte getragen . Das darf nun allerdings
nicht zu der Annahme verleiten , als ob nun alle Schwierigkeiten
überwunden wären . Die Kommunisten rüsten insgeheim
stärker denn je . Alle Beobachtungen der Polizei haben ergeben ,daß im Lager der Kommunistischen Partei eine beachtliche Regsam -
feit herrscht .

Die polizeiliche Besetzung des Karl Liebknecht -Haufes in Berlin
hat auch gezeigt , dag hier von der Parteizentrale der Kommu -

nisten kaum noch etwas zu spüren ist.
Der Zentralapparat ist an einem unbekannten Ort unter -
gebracht und so gut getarnt , daß man ihn bis jetzt nicht hat finden
können . Die Beobachtungen haben weiter ergeben , daß die illegal
herausgegebene „Rote Sturmfahne "

, von der einige Zeit hindurch
nichts zu bemerken war , nun unter der Hand wieder vertrieben
wird . Außerdem ist festgestellt worden , daß die Reste des Roten
Frontkämpferbundes einen recht erheblichen Zulauf haben .
Der Bund wird ausgebaut und zwar so , daß man die neuen Mit -
glieder nach Möglichkeit nicht fassen kann . Die ganze Organisation
ist außerordentlich elastisch. Die Rotfrontkämpfertruppen stecken zu-
meist in dem proletarischen Selbstschutz, den man in Fotm von
Schutzorganisationen für Straßen , Häuserblocks oder Laubenkolonien
aufgezogen hat .

Ermittlungsverfahren
gegen Breuer

wegen versuchten Kochverrais .
8 Leipzig , 28 . Juli . Gegen den Reichsbannerführer Breuer

ist auf Grund der Anzeige wegen versuchten Hochverrats
vom Oberreichsanwalt das gesetzlich bedingte Ermittlungsver -
fahren eingeleitet worden . Da Breuer sich in Schutzhaft befindet ,
ist die Frage der Verhängung der Untersuchungshaft gegen ibn zur
Zeit gegenstandslos .

zwanglosen Form eines Besuchs beim Unterstaatssekretär für die
auswärtigen Angelegenheiten notifiziert worden ist , von den maß -
gebenden Kreisen der französischen Politik als ein Ereignis von
weltbewegender Bedeutung angesehen wird . Man scheint den Beitritt
Deutschlands erwartet zu haben und stellt es als etwas ganz Selbst -
verständliches und Natürliches hin . daß Deutschland sich an dem
Meinungsaustausch über die Abrüstungsfrage und über die
Vorbereitung der Weltwirtschaftskonferenz be-
teiligt . zumal man sich hier bewußt ist, daß die weitere Entwicklung
des Abrüstungsproblems und der Verlauf der Weltwirtschaftskonfe -
renz nicht in letzter Linie von der Haltung Deutschlands abhängen
wird . Es muß festgestellt werden , daß auch die Beitrittserklärungen
einer Reihe anderer Länder , die in den letzten Tagen bekannt ae-
worden sind, von der französischen Presse ohne jeden Kommentar
aufgenommen wurden .

Wenn man aber nun in der französischen Öffentlichkeit von dem
englisch - französischen Abkommen immer weniger Aufhebens macht ,
wenn man sogar versucht , die ganze Angelegenheit zu bagatellisieren ,
so hat das auch seinen besonderen Grund . Als nämlich der Abschluß
des französisch- englischen Vertrauensabkommens seinerzeit bekannt
wurde , suchte die Regierung Herriot der französischen Öffentlichkeit
einzureden — oder sie tat wenigstens nichts , um es ihr auszu -
reden — , daß man es mit einem Ereignis von allergrößter politischer
Tragweite zu tun habe , mit einer Kundgebung , die eine Wieder -
geburt der früheren Entente cordiale in die Wege
leite und im Stande sei eine ganz neue Konstellation der europäi -
schen Politik herbeizuführen . Diese französischen Hoffnungen und
Erwartungen sind aber gründlich enttäuscht worden , und
gerade die Tatsache , daß nun auch alle anderen Staaten der Reihe
nach dem englisch -französischen Vertrauensabkommen beitreten , muß
der französischen Oeffentlichkeit endgültig die Augen über die Harm -
losigkeit und die verhältnismäßige Bedeutungssosigkeit des Paktes
öffnen . Der große diplomatische Erfolg Herriots , von dem die fran -
zösische Presse in den ersten Tagen nach Abschluß des Abkommens
sprach , ist also rasch verraucht .

Gronau aus Labrador .
C§P London , 26. Juli . Der deutsche Ozeanflieger W o l f g a n g

von Gronau traf , wie aus St . Johns ( Neufundland ) gemeldet
wird , am Montag um 22 .45 Uhr MEZ . in der Bucht von Cartwright
an der O st t ü st e v o n L a b r a d o r ein .

Nach dem Leipziger Urteil .
Wie zu erwarten war , hat der verfassungsrechtliche Streit um

die Einsetzung des Reichskommissars in Preußen mit einem vollen
Siege des Reichs geendet . Der Staatsgerichtshof hat den Erlaß einer
einstweiligen Verfügung abgelehnt und sich damit gegen die An -
träge der abgesetzten Preußenregierung und der sie stützenden Par -
teien ausgesprochen . Die Vertreter der abgesetzten Preußenreg 'erung
hatten zunächst den Antrag gestellt , durch eine ein st weilige Ver -
fügung dem Reichskommissar in Preußen jede Tätigkeit zu unier -
sagen . Später waren den Herren Braun und Severing dann aber
doch Bedenken gekommen , daß sie zu weit gegangen sein könnten , und
so wurde der erste Antrag fallen gelassen und ein zweiter eingereicht ,
der dahin formuliert war , daß der Reichskommissar sich nicht als
preußischer Ministerpräsident bezeichnen dürfe , daß er und seine
Vertreter nicht ohne Vollmacht das Land Preußen im Reichsrat
vertreten und daß Beamtenevnennungen oder Absetzungen mit
dauernder Wirkung nicht vorgenommen werden dürfen . Da der
von der abgesetzten Preußenregierung fallen gelassene erste Antrag
aber von der sozialdemokratischen und zentrumsparteilichen Land -
tagsfraknon wieder aufgegriffen worden war , mußte sich das Gericht
mit beiden Anträgen befassen . Es hat sich der Auffassung der Reichs -
regierung angeschlossen, daß in einer so wichtigen und bedeutsamen
Angelegenheit eine einstweilige Verfügung n -cht erlassen werden
kann und daß durch eine so ' che Entscheidung der eigentlichen K 'age
nicht vorgegriffen werden darf . Hätte der Slaatsgsrich ' shof dem
Antrag der abgefetzten Min ' fter entsprochen und eine Teilung der
Reichsaewalt zwischen dem Reichskommissar und den bisherigen
preußischen Ministern für Recht befunden , so wären , wie das Reichs -
gericht in seiner Begründung hervorhebt , die Folgen davon neue
Reibungen und schließlich ein heilloses Durcheinander gewesen . Und
l' ätte der S ' aatsgerichtshof dem ersten , weitergehenden Antrag , d ?m
Reichskommissar jede weitere Dienstausübung zu vorbieten , ent -
sprachen , so wäre damit bereits eine Entscheidung über die Haupt -
iache gefallen , nämlich , ob die Reichsreg ' erun ^ berechtigt ist , einen
Reichskommissar einzusetzen und die preußischen Minister zu entlassen .

Die Rechtslage der Preußen - Verordnung ist also
bis auf weiteres unanfechtbar . Damit werden sich die ehe-
maligen preußischen Minister nunmehr abfinden . Die Hauptsache
ist damit nicht entschieden worden , aber bis die Hauptsache ent -
schieden wird , können trotz aller Beschleunigung des Verfahrens
Wochen oder Monate vergehen . Der Reichstagswahlkampf
hat schon an sich zur Verschärfung der innerpolitischen Gegensätze
beigetragen , so daß es unbedingt geboten ist, nach der Wahl zu einer
ruhigen Besonnenheit zurückzukehren . Reich und Volk befinden sich
noch immer in der Gefahrenzone , denn ohne daß wir uns gegen -
seitig verstehen und helfen , werden wir über den Winter 1932/33
nicht hinwegkommen . Dieser furchtbaren Gefahr müssen wir uns
erinnern , um auch Verständnis dafür zu gewinnen , daß jede Reichs -
und Staatsgewalt , mag sie zusammengesetzt fein , wie sie will , dazu
verpflichtet ist, jeden Versuch zur Störung der inneren Ruhe und
Ordnung zu verhindern . Weder der Ausnahmezustand für die
Reichshauptstadt und für die Provinz Brandenburg war eine nor -
male innerpolitische Entwicklung , noch sind es die Notverordnungen ,
mit denen seit zwei Jahren regiert worden ist. Es ist vielfach darauf
aufmerksam gemacht worden gerade von Männern , die außerhalb
der parteipolitischen Arena stehen , daß es staatspolitisch und ver -
fassungsrechtlich nicht ohne Gefahr ist , auf unabsehbare Zeit mit
einem Ausnahmezustand zu regieren . Streng genommen sind auch
Notverordnungen nichts anderes als Wirkungen oder Merkmale des
Ausnahmezustandes , der als solcher gegeben ist , wenn die normalen
verfassungsrechtlichen Mittel nicht mehr ausreichen , um der inner -
politischen Schwierigkeiten Herr zu werden . Die Reichsregierung
hat nunmehr den für Berlin und Brandenburg verordneten Aus -
nahmezuftand wieder aufgehoben . Es steht doch außer Frage , daß
es in verhältnismäßig wenigen Tagen gelungen ist , den bürger -
kriegsähnlichen Zustand zu beseitigen , wenn die Mittel und Wege
hierfür auch nicht die Zustimmung aller Parteien gefunden haben
und auch nicht finden werden . Aber auch hier ist immer zu beachten ,
daß der normale politische und verfassungsrechtliche Zustand doch der
ist , daß Kundgebungen und Versammlungen unter freiem Himmel
ebenso wenig verboten sein sollen und dürfen wie die Freiheit der
politischen Meinungsäußerungen in Wort und Schrift .

Der Reichskanzler hat am Montag das Reichskabinett über die
Verhandlungen mit den süddeutschen Regierun -
gen unterichtet , wobei doch wohl unverkennbar ist, daß sich eine
Entspannung der unerfreulichen Verhältnisse und Zustände ergeben
hat . Es ist wirklich untragbar , daß sich Reich und Länder in einem
Gegensatz befinden , der nicht sachlich bestimmt ist . Wenn Reich und
Länder nicht reibungslos aufeinander abgestimmt find , fo wird den
Schaden daraus einzig und allein das deutsche Volk haben . Wenn
politische Gegensätze zwischen Reich und Ländern vorhanden '

smd,
so müssen sie um der Gefahren willen zurückgestellt werden , denen
Reich und Volk entgegengehen . Wie sollte es möglich sein , Maß -
nahmen zu treffen und durchzuführen , um den Arbeitsmarkt zu ent -
lasten , wenn Reich und Länder politische Meinungsverschiedenheiten
für wichtiger halten als die furchtbare soziale Not der Arbeitslosen ?
Das deutsche Schicksal dreht sich für absehbare Zeit nicht darum , ob
es ohne starke Reibungen und Hindernisse gelingt , die Arbeitslosen
wieder in den Produktionsprozeß zurückzuführen . Die Aufgabe , die
hier zu lösen ist, ist so schwer und so ernst , daß wir um des deut -
chen Volkes willen auf den kleinlichen Parteihader verzichten soll-

:en . Staatspolitik besteht heute darin , den deutschen Menschen
Brot zu schaffen, wozu jeder Versuch zehnmal besser ist als eine
großangelegte parteipolitische Erregung , die niemand nützt , die nie -
mand Arbeit schafft. Wer dem deutschen Volk in der tiefsten Not
tilft , der allein hat den Anspruch darauf , gehört zu werden . Atit
Reden geht das nicht und auch nicht mit formaljuristischen
Streitereien .

Das deutsche Volk ist sicherlich das am leichtesten zu regierende .
Das hat es im Krieg und in den Schreckenzeiten des Nachkriegs
immer und immer wieder bewiesen . Aber das deutsche Volk muß
Führung sehen , wenn es willig folgen soll. Trotz der Schein -

Das „europäische Abkommen"
Ermöglicht Deutschlands Beitritt die Anmeldung der Revisionsansprüche?
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Herrschaft der Parteien ist in jedem Deutschen ein Rest von un -
parteilicher oder besser überparteilicher Staatsgesinnung vorhanden .
Diejenige Regierung , die es versteht , diese Staatsgesinnung un -
mittelbar wachzurufen und in den Dienst des Volksganzen zu stellen ,
wird stets das Volk hinter sich bringen . Das Volk will seine Re -
gierung von allen Massenstimmungen und von jeder Einseitigkeit
frei und unabhängig wissen . Gelingt es der Regierung , diese innere
Freiheit vom Massenwillen auch nach den Wahlen aufrecht zu er -
halten , so kann tatsächlich eine Abkehr vom Parteigeiste erfolgen ,
den schon Bismarck als Hauptquelle der deutschen Zwietracht und

Zerrissenheit bezeichnet hat . Es ist sehr wohl denkbar , daß eine
Reichsregierung , die eine Versachlichung und Entparteilichung der
deutschen Reichspolitik sich zum Ziele gesetzt hat , nach der Stutt -
garter Entspannung gerade auch in den süddeutschen Ländern ihre
Hauptstützen findet . Zur rechten Zeit hat der preußische Staats -
kommissar Dr . Bracht den Regierungswillen dahingehend aus -
gelegt , dag er in einem Gespräch mit Berliner Journalisten an -
kündigte : „Die Parteibuchherrschaft in jeder Form , und
ganz gleichgültig , in welcher Farbe das Parteibuch koloriert ist,
muß durch Staatspolitik überwunden werden .

"

Die Lupvsla in Danzig.
In zwanzig Iahren von Luflpoft -Anfängen zum Weltverkehr.

Von Dr. Max Kronstein -Karlsruhe.

Im Frühsommer dieses Jahres sind zwanzig Jahre vergangen ,
seitdem erstmals in Deutschland Versuche einer Postbeförde -
rung durch Flugzeuge gemacht wurden . Die frühesten Vor -
läufer des Auslands (eine indische Flugpost in Allahabad und eine
englische anläßlich der Krönung des Königs Georg V .) lagen nur
ein weiteres Jahr zurück. Alle diese ersten Luftposten fanden ge-
legentlich besonderer Veranstaltungen statt , bei Ausstellungen . Flie -
gertagen u . dgl . Ihre Entfernungen entsprachen den damaligen
Leistungen der jungen Fliegerei und sind etwa dieselben , wie sie
heute durch den motorlosen Segelflug erreicht werden . Sie erstreck-
ten sich in der Regel von einer Stadt zur andern .

Gerade hier am Oberrhein haben die meisten derartigen
Flüge stattgefunden . Denn schon die Tatsache , daß Graf Zeppelin
seinen ersten Stützpunkt abseits des Bodensees hierhin — nach
Baden - Oos legte und die meisten der frühen Passagiersahlten
über dem Rheintal ausführte (von den 213 Fahrten des Luftschiffs
„Schwaben " 1911 und 1912 waren es etwa % , die hier verliefen ) ,
verwies die junge Fliegerei in dieses Gebiet . Zu den größten der -
artigen Unternehmungen gehörten die vier Prinz - Heinrich -
Flüge der Jahre 1911 — 1314 , bei denen dreimal Karls -
ruhe , das viertemal Mannheim Etappenstation war . Dort
nahm auch der große Süddeutsche Flug im Herbst 1312 seinen Aus -
gang . All dies waren Wettbewerbe unter Flugzeugen , bei denen in
den ersten Jahren etwa jeweils KW Km . im Verlauf von 8—10
Tagen zu befliegen waren . Als Zeichen der raschen Entwicklung
mag gelten , daß beim 4 . Flug 1914 diese Strecke schon auf 1800 Km .
erhöht werden konnte .

Von großem Interesse ist es aber , sich die riesigen Schwierig -
leiten solcher Leistungen zu vergegenwärtigen und die großen An -
forderungen _ an Ausdauer und Entschlossenheit der Teilnehmer .
Hellmuth Hirth , der Vorkämpfer und Sieger jener Wettkämpfe ,
hat damals in seinem Buch „29 900 Kilometer im Luftmeer " ( Ber¬
lin 1313) davon erzählt , und uns heutigen Menschen ist dieses Buch
ein Heldenlied jener Zeit der jungen Luftfahrt geworden .

Die ersten Postbeförderungen schlössen sich in der Regel an
einzelnen Etappenstationen solchen Flugtagen an . Es waren
in den Jahren 1312—1314 dies beispielsweise Luftposten zwischen
Mannheim und Heidelberg , Mannheim und Speyer ,
Pforzheim und Karlsruhe , Wiesbaden und Frankfurt ,
Leipzig und Lindental . Gotha und Erfurt , und eine Post ganz be-
sonderer Art brachte der Flieger F a l l e r im Jahre 1914 vom
Gipfel des Feldbergs nach Mühlhausen . Nicht immer
gelangen solche Unternehmen ; denn beispielsweise die Flugpost
Pforzheim —Karlsruhe und die Rückflugpost von Speyer nach Mann -
heim mußten zuguterletzt der Bahn übergeben werden , um ans Ziel
zu gelangen . Andere Posten wurden auch nur über den Flug -
platzen von den Fliegern mitgenommen und an den Ausgangspunkt
wieder zurückgebracht , so in München . Nürnberg und Regensburg .
Befördert wurden fast nur vorgedruckte Festpostkarten oder solche ,
die mit besonderen Flugpostmarken versehen waren und von den
veranstaltenden Luftfahrtvereinen mit Einverständnis der Post zur
Deckung ihrer Kosten ausgegeben wurden . Die Post selbst brachte
in vielen Fällen auf diesen einen besonderen Erinnerungsstempel
an . Die einzelnen Besucher des Flugplatzes benutzten gerne diese
ungewöhnliche Gelegenheit , ihre Freunde von ihrem Erlebnis eines
Flugtages zu unterrichten . Darum sind aber diese einzelnen Karten
auch gleich über alle Welt zerstreut worden und oft heute kaum mehr
aufzufinden .

Ein geschäftliches Unternehmen war wohl nur eine Luftpost
zwischen den kleinen märkischen Städtchen Bork und Brück (Februar
1912 bis Juni 1313) , die ziemlich regelmäßig Post mit besonderen
Flugpostmarken in kleinen Mengen durch Gradeflieger beförderte
und an ihrem Zielpunkt der Reichspost zur Weiterbeförderung über -
gab . Einige Massenoersendungen , wie die Wohltätigkeitsluftposr an
Rhein und Main 1312 (Darmstadt —Mainz —Worms —Frankfurt —
Offenbach ) oder eine solche in Düsseldorf 1313 wurden größtenteils
durch Zeppelinluftschiffe bewältigt .

Im allgemeinen haben die Zeppeline sonst nur in vereinzelten
Fällen Luftpost von einem Ort zum anderen befördert . Dagegen
konnten ihre Passagiere während der Fahrt solche an Bord auf -
geben , die dann besondere Lustschiffstempel erhielt und oft während
der Fahrt in Beuteln aus Oelpapier abgeworfen wurden . Eine
lange Schleife in den Reichsfarben machte diese Beutel weithin bei
ihrem Abwurf kenntlich .

Der Ausbruch des Weltkrieges machte all dieser friedlichen
Entwicklung ein jähes Ende . Die Luftschiffe und Flugzeuge wurden
mobilisiert und erst gegen Ende des Krieges wurden einige auch
zum Transport von Feldpostbriefen zwischen Köln und Berlin -
Adlershof etliche Monate lang mitverwendet . Die ungeheuren An -
strengungen aber und die riesigen Geldmittel , die in der Kriegszeit
von den Heeresverwaltungen für eine rasche Verbesserung der Lust -
waffe aufgewendet wurden , ließ am Kriegsende in allen Staaten
eine Reihe von Luftfahrzeugen vorhanden sein , deren Leistungsgrad
die Flugzeuge des Jahres 1314 um ein Vielfaches übertraf .

Andererseits waren besonders in Deutschland alle anderen Ver -
kehrsmittel durch die riesigen Anforderungen des Krieges an die
durch die Blockade der Rohstoffe entblößte Heimfront völlig abge -
nutzt . Ein Flugblatt jener Tage meinte sogar , daß „infolge der star -
ken Einschränkungen des Eisenbahnverkehrs mit normalen Beförde -
rungszeiten nicht mehr gerechnet werden könne" . So lag es nahe ,
daß nach einem ersten solchen Versuch anläßlich der inneren Kämpfe
in Bayern , bei Eröffnung der Weimarer Nationalversammlung es
zur Aufnahme einer ersten amtlichen regelmäßigen Luft -
po st Verbindung zwischen Berlin und Weimar kam.
Diesen Tag des ersten Postfluges des Piloten Hoehndorf am 6 . Fe «
bruar 1319 pflegt die amtliche Luftpost als ihren Anfang zu zählen .

Einem raschen Aufstieg folgte am Ende der Inflation ange -
sichts der Notwendigkeit , jeweils moderne Flugzeuge für die gestei¬
gerten Anforderungen zu beschaffen , ein Rückschlag. Da schlössen sich
die verschiedenen Luftverkehrsgesellschaften in Deutschland zur Luft -
Hansa zusammen . Ein einheitliches Verkehrsnetz im Inland war
die Folge dieses Zusammenschlusses , und sehr schnell begann auch
der Ausbau der Verbindungen mit den Nachbarstaaten im Norden ,
dann mit Rußland , mit dem Westen , und zuletzt kam es auch zu
einem regelmäßigen Verkehr über die Alpen nach dem Süden . Das
europäische Luftverkehrsnetz hatte sich geschlossen. Aber auch die
Kolonialreichs machten große Anstrengungen , einen regelmäßigen
Luftverkehr zwischen Mutterland und Kolonien zu erreichen . Deutsch-
land , das seiner kolonialen Stützpunkte entblößt war , fiel es zu . in
Verbindung mit Rußland den Ausbau der Fluglinien nach China
und nach Persien zu vollenden . Außerdem aber haben deutsche Flie -
ger nach dem Kriege das Flugnetz in den südamerikanischen Staaten
unter schwierigsten Verhältnissen errichtet .

Schwierig gestaltete sich auch das Problem : zum Weltverkehr
auch eine Verbindung der europäischen Großlinien mit dem großen

amerikanischen Luftnetz zu erreichen , das heute schon Alaska
mit Brasilien verbindet und besonders auf inneramerikanischen Li -
nien der Vereinigten Staaten riesige Postmengen befördert .

Das deutsche Luftschiff „Graf Zeppelin " hat mit seinen vier
Fahrten des Vorjahres und dem diesjährigen Zehnfahrtenplan unter
Beteiligung fast aller Staaten des Weltpostvereins dem Luftverkehr
mit Südamerika neue Bahnen gewiesen . Die Verbindung mit Nord -
amerika aber hat trotz der Pionierslüge Köhls , v . Gronaus und
des „Do X" noch nicht ganz auf die Mitwirkung des Dampfers ver -
zichten können . Doch haben die bald hundert Katapultflüge von
Bord der „Bremen " und ..Europa " auch hier vorerst die Möglichkeit
gegeben , einen Teil des Zeitgewinns der Luftpostbeförderung nutz-
bar zu machen . So ist nur noch eine Lücke zu schließen zum Regel -
verkehr um die Erde : Noch fehlt die Dauerverbindung auf dem
Luftweg zwischen Japan oder A u st r a l i e n über den Pazific
nach Amerika . Sonst aber umfaßt der Verkehrsplan der Luftpost
alle Länder der Erde .

Und doch sind gerade zwanzig Jahre seit dem ersten Versuch
eines Luftposttransportes vergangen . Sammler in aller Welt haben
schon früh begonnen , durch Beschaffen und Ordnen von Belegstücken
dieser raschen Entwicklung die Geschichte dieses Werdens zu ver -
folgen und aufzuzeichnen . Oft gelang das nur unter den größten
Schwierigkeiten und die Trennungszeiten der Kriegs - und Nach-
kriegsjahre haben ein Schaffen einer einheitlichen Darstellung über
die Vorgänge in den einzelnen Ländern fast unmöglich gemacht . Erst
die Schaffung einer beschreibenden Katalogisierung durch Theodore
E h a m p i e r e . ein Werk , dem später ähnliche in den verschiedenen
Sprachen und Ländern gefolgt sind, hat die Möglichkeit eines Ueber -
blickes eingeleitet . Die erste internationale Luftpostausstellung in
Paris 1330 hat dies ausgebaut . Die große internationale Aus -
stellung „Luposta " in Danzig wird dieses Werk zur Vollendung
bringen . Die Luftpostsammlungen aus allen Ländern der Erde
zeigen dort die ganze , stolze Geschichte des Aufstiegs zum Weltver -
kehr der Luftpost auf . Dabei zeigt eine besondere Modellaus -
stellung des Reichsverbandes der deutschen Luftfahrtindustrie an
Modellen den Weg der Vergangenheit und der nächsten Zukunft .
Die neuesten Flugzeuge bis zum Schwanzlosen und zum Windmühlen -
flugzeug werden auf dem Flugplatz erwartet und unser stolzes
..Zeppelin " -Luftschiff . dessen Führer Dr . Ecken « zum Ehrenvorstand
der Ausstellung gehört , wird nicht fehlen . So wird diese Veran -

staltung einen festlichen Rückblick geben auf diese letzten zwanzig
Jahre an diesem Zeitpunkt , wo der Luftverkehr seine feste Stellung
im Leben der Völker erobert hat .

Kommunisten -Ausschreitungen in Berlin.
TU . Verlin , 26. Juli . Am Montag abend kam es an ver «

schiedenen Stellen der Stadt wiederum zu kommunistischen
Zusammenrottungen . In der Stargarder Straße wurden
Polizeibeamte von einem etwa tausend Mann zählenden
Trupp Kommuni st en bedrängt und mußten in höchster Gefahr
von ihrer Schußwaffe Gebrauch machen . Ein Kommunist erlitt
einen Brustschuß und mußte ins Krankenhaus geschafft werden . Auch
im Osten Berlins und in Neukölln versuchten die Kommunisten
Demonstrationszüge zu bilden , die jedoch von der Polizei mit dem
Gummiknüppel auseinander getrieben werden konnten .

Im Südosten Berlins hatten Kommunisten eine an einem
Fenster angebrachte nationalsozialistische Fahne heruntergerissen .
Als Polizeibeamte gegen die Täter vorgehen wollten , eröffneten
Kommuni st en aus den Häusern das Feuer auf die
Beamten . Auch hier mußte die Polizei von der Schußwaffe
Gebrauch machen . Bei der Durchsuchung der Häuser , aus denen die
Beamten beschossen worden waren , wurde die 37jährige Anna Land -
wehr mit einem Kopfschuß schwer verletzt aufgefunden und
ins Krankenhaus gebracht . Der Polizei gelang es , die Ruhe wieder
herzustellen .

Nachdem die Polizei die Ausschreitungen im Südosten Berlins
unterdrückt hatte , wurde kurz vor Mitternacht ein Streifen -
wagen der Polizei aus dem Hause Naunynstraße 30 von
Kommunisten mit Steinen beworfen . Die Beamten gaben
mehrere Schüsse ab und nahmen einen Steinwerfer fest . Zur gleichen
Zeit versuchten Kommunisten aus Baumaterialien eine B a r r i -
k a d e zu bauen , um dem Polizeiwagen den Weg zu verlegen . Auch
hier schritten die Beamten ein und nahmen neun Personen fett.

Im Norden Berlins und in Elarlottenburg wurden gegen Mit -
ternacht acht Litfassäulen in Brand gesteckt .

Zwei To!e bei Zusammenstößen .
TU . Wuppertal . 25. Juli . Bei dem Gautag der SA . in Wupper -

tal kam es mehrfach zu kleineren Zusammenstößen . In der Nacht
zum Montag wurden zwei Nationalsozialisten von Kommunisten
überfallen und durch Messerstiche in den Rücken verletzt .

In Jülich kam es zwischen einer nationalsozialistischen Klebe -
kolonne und Kommunisten zu einer Schlägerei . Dabei fielen etwa
20 Schüsse. Ein Nationalsozialist wurde töMich verletzt .

Wie aus Trier gemeldet wird , wurden dort zwei Polizei «
beamte auf einer Radfahrerstrcife in Zivil von vier Mann mit den
Worten : „He l Moskau , Rorfront " angegriffen . Ein Beamter wurde
mit einer Pistole ernstlich bedroht , so daß er von der Schußwaffe
Gebrauch machen mußte . Der Angreifer wurde tödlich verletzt .

Ein Todesopfer in Köln.
Gh Köln , 26 . Juli . Nach einer Mitteilung der Polizei entstand

am Dienstag früh gegen 1 Uhr auf dem Neumarkt zwischen uni -
formierten SA .-Leuten und politisch Andersdenkenden nach kurzem
Wortwechsel eine Schlägerei . Ein angeblich parteiloser Arbeiter
wurde durch einen Nackenschuß schwer verletzt und starb kurze Zeit
nach seiner Einlieferung ins Krankenhaus . Drei Nationalsozia «
listen wurden festgenommen .

Ein deutscher Dampfer gesunken .
TU . Stockholm , 26 . IM . Der deutsche Dampfer „Renate " aus

Hamburg ist am Montag in der Näh : der Insel Gotland gesunken .
Wahrscheinlich ist das Schiff mit einem unter dem Meeresspiegel lie -
genden Wrack zusammengestoßen und hat dabei ein großes Leck er «
hal >ten . Der Kapitän und die Besatzung , insgesamt neun Mann , konn«
ten gerettet werden . S !e trafen am Nachmittag an Land ein . De«
deutsche Dampfer befand sich mit einer Eisenladung auf dem Weg «
von Holland nach Finnland -

Im Blulrausch die
Der Mörder legt Brand an

® Breslau , 26. Juli . Am Dienstag früh gegen 3 Uhr wurde
die freiwillige Feuerwehr in Groß - Ellguth (Kreis Oels )
alarmiert . Es brannte bei dem Sattlermeister Wilhelm L i n d n e r
ein Schuppen nebst kleiner Stallung . Da niemand von den Be -

wohnern zu finden war , wurde die Wohnungstür gewaltsam ge-

öffnet . Den Eintretenden bot sich ein furchtbarer Anblick .
In der einen Stube fand man die Ehefrau Johanna Lindner
nebst ihrer Tochter , Frau Alborn , im Bett in ihrem Blute
liegend tot vor . Im Nebenzimmer lag die 8 9 Jahre alte
Pflegemutter des Lindner , Frau Pauline Lindner , im Bett
mit gespaltenem Schädel ebenfalls tot . Die Suche nach dem
Mörder blieb zunächst erfolglos . Im oberen Stock qualmte es aus
allen Zimmern , da die Wohnung an 10 bis 15 Stellen
gleichzeitig angezündet worden war . Es gelang jedoch,
den Brand bald zu löschen. Auf dem Boden fand man schließlich
den Sattlermeister erhängt auf .

In welch furchtbarem Vlutrausch der Mörder gehandelt
haben muß , geht daraus hervor , daß der große Wolfshund erschlagen
vor den Betten der Frau und Tochter liegend gefunden wurde .
Weiter fand man einen Korb mit jungen Gänsen und einen weiteren

Familie ermordet.
sein Kaus und erhängt sich.
Korb mit Kaninchen , die ebenfalls getötet waren . Bei dem Brands

sind mehrere Schweine und Ziegen umgekommen . Die Tochter , Frau
Alborn , war erst seit Pfingsten mit einem Reichswehrsoldaten ver -

heiratet und lebte in glücklicher Ehe . Sie befand sich bei ihren
Eltern auf Besuch. Der Grund der Tat ist noch nicht einwandfrei
geklärt . Man vermutet eheliche Zerwürfnisse .

Eine Deutsche wegen angeblichen
Spionageverdachls verhaftet.

TU . Paris . 26 . Juli . Wie die Nachrichtenagentur Fournier aus
Annemaß ( östlich von Genf auf französischem Gebiet ) meldet , ist
dort eine 31jährige Deutsche , deren Name nicht genannt wird , wegen
Spionageverdachts verhaftet worden . Es heißt lediglich ,
daß die Deutsche sich in Begleitung eines Italieners auf der Re ^ e

von Ehamonix in die Schweiz befunden habe . Der Italiener wurde

ebenfalls festgenommen , jedoch nach seiner Vernehmung wieder frei -

gelassen . Die Polizeibehörde verweigert vorläufig ?ede Auskunft
über diese rätselhafte Verhaftung . Auch bei der deutschen Botschaft
in Paris ist man bisher noch nicht unterrichtet , da die Angelegenheit

zunächst an das Konsulat in Lyon weitergeleitet wird .

Vec cKäfiepiwkt des

deutschen

Säurefestes .

Der große Festzng de*

deutschen Sänger bewegt sieb
durch die Straßen des kestlich
geschmückten Frankfurt a .
Für diesen Festzug waren die
Bestimmungen des Demonstra¬
tionsverbots gelockert worden»



Kienstag , den 26. Zuli 1932. Badlsche Presse / Abend-Ausgabe Nr . 344. Seit « 3.

Wer ist Salaban? / Don Karl Figdor

Am 29 . Juli bcoinnt einer 4er menschlich interessantesten
Prozesse der letzten Jahr « . Wer ist Salaban ? Ist er ein Vcr -
drechcr auS Berus ? Wer ist seine ftrau ? Auch über ihrer Vcr -
gangcnheit schwebt dcr Schleier dcs Geheimnisses . Nur ein
« chitffal ans den Schicksalen dieser Familie ist klar : das der
unichuldiacn Tochter , die ein seltsam sUmba ^ter Zusall des
Lebens au <i> der Äatastrovhe ins Licht hob , ins Glück .

Großzügige Falschmünzerei .
Es wird keine leichte Aufgabe für die Geschworenen sein , dieses

Leben zu ergründen , das der Geldfälscher Kornel Salaban geführt
hat , Schuld und UnchuÄ gegeneinander abzuwägen, die merkwürdig
vermischt über seinen Weg hinab geschüttet sind . Die Anklage laulel
auf Falschmünzerei , begangen durch die vielleicht jahrelange Fabri¬
kation von Falschgold . Als man ihn endlich in seiner Billa in dem
Berliner Vorort Lichterfelde festn>ahm , fand man die ungeheuere
Anzahl von 32 000 Stück genial gefälschter silberner Zweimartstücke .
Aedes von ihnen hatte nicht mehr als 25 Pfennig gekoster. Schon
hier [tiefe man auf ein Unikum : die Münze« waren so genial ge-
fälscht, das; sie nur durch den eingehenden Vergleich mit echten
herausgefunden werden konnten . Als man die Regale seines Ar -
beitszimmers untersuchte , fand man dort zwei Manuskripte jenes
Zweiten Salaban , über den man sich noch heute immer den Kopf
Erbricht . Das eine war ein Filmdrehbuch mit dem hellseherischen
Titel „Der Staatsanwalt , das zweite eine philosophische AbHand -
lung über die Zweiseolontheorie. die in Buchform abgefaßt war .
Als die Polizei das Haus von neuem durchsuchte , waren sie spurlos
verschwunden . Wer sie entwendet hat . ist bis heute nicht geklärt . Und
'Noch etwas fand man : einige merkwürdige Apparate und Modelle ,
darunter eins, das aus e 'nem kreisrunden Metallband bestand und
ein anderes , zu dem ein Schienenstrang verwendet worden war . Es
stellte sich schließlich heraus , das, Dr . Salaban seit mehreren Jähren
«n der Erfindung des perpetuum mobile gearbeitet hat .

Es gibt viel « Leute , die den Doktor Salaban für einen grossen
Nechtsgelehrten halten . Fest steht jedenfalls , daß er namhafte juri -
Asche Sammelwerke herausgegeben hat . so bis „Europabuch der
Rechtsanwälte und Notare "

, an dem er . nebenbei gesagt , nicht mehr
als ein paar hundert Mark verdient . War er Doktor ? Auch das
Tft nicht geklärt . Nur soviel steht fest , daß er sich einmal in Gödringen
«n der Universität als Student der Philosophie immatrikuliert hat .
während er den Posten eines Aushilfsbuchhalters einer dortigen
Kohlengroßhandlung bekleidete -

Der böse Instinkt.
Von den zwei Seelen dieses Menschen war die eine sicherlich

von allem Anfang an verbrecherisch stark infiziert . Geboren in Czer -
Nowitz >.n der Bnko -wina . zeigte er schon im Alter von sieben Jahren
diesen bösen Instinkt . Er verübte in der Nachbarichast des elter -
Iichen Hauses zahlreiche Diebstähle . Das Gymnasium mußte er wegen
übler Streiche verlassen , ebenso die Kadettenanstalt . Im Alter von

Jahren k .nn er zum ersten Male mit den Strafbehörden wegen
ernes grossen Einbruchsdiebstahles in Konflikt und wurde zu 18 Mo¬
naten Kerker verurteilt . Nach der Einlieferung ins Gefängnis simu¬
lierte er . wie später noch so oft , derartig genial den Irrsinnigen ,
daß er monatelang unter ärztliche Beobachtung gestellt werden mußte
und nur durch einen Zufall entilarvt werden konnte .

Von da an verfliegt sein Leben im Dunkeln , und man war bis -
her nur imstande , einzelne seiner phantastischen Etappen zu um -
reißen . Von seinem Aufenthalt in Göttingen haben wir bereits ge-
hört . 1323 macht der Doktor Salaban in der Ritterstraße in Berlin
eine Großhandlung für Chemikalien auf . Es war ein seltisames Büro .
Dort gab es keine Angestellten , niemals erschien dort ein Kunde .
Vielleicht hat er irgend etwas nach Rußland geliefert , wohin ke ' ne
Schwester M uie als Frau eines Hauptmanns der Sowjetarmee ver -
Zogen war . Jedenfalls hat er in dieser Zeit ein großes Auto und
einen Chauffeur , mit dem er vom frühen Morgen bis zum spä -en
Abend von einem Ende Berlins zum anderen jagt . Auch Ueberla .nd-
reisen werden gemacht , aber die Polizei wird auf ihn erst wieder

aufmerksam , als in einer Kneipe von Hameln der Chauffeur im
Namen seines Herrn den Wagen zu verlaufen sucht. 1324 taucht er
in Hamburg auf . Er heißt jetzt Oskar Meißner und gründet ein
„ Sch/ffahrtskontor für Passage und Frachtverkehr nach allen Plätzen
der Welt " . Die Behörde kommt ihm auf den Schwindel , er wird
verhaftet , erinnert sich plötzlich seiner nicht vorhandenen Geistes -
krankheit und wird tatsächlich als unzurechnungsfähig freigelassen .
Wieder verschwindet er im Dunkel , bis er zu seiner vorläufig letzten
Etappe in der Lichterfelder Villa auftaucht .

Die Frau und die Tochter.
Mit ihm steht vor den Schranken diesmal seine Frau . Sie

leugnet fest , an den Fälschungen teilgenommen zu haben , gibt nur
zu, beim Vertrieb mitgeholfen zu habe » - Wer ist sie ? Ihr Mädchen -
name ist Heuger . Ihre Heimat nach ihrer Angabe Oldenburg . Aber
>n ganz Oldenburg gibt es den Namen nicht . Die einen glauben .

daß sie eine kleine Chorist !« war . als sie der große Salaban zu
seiner Frau erhob , die anderen meinen , sie war eine Artistin . das
Kind einer wandernden Zirkusfamilie . Sie selbst hüllt sich in
Schweigen .

Und diese beiden Abenteurer hrben ein Kind , eine Tochter , ein
braves , rechtliches und fleißiges Mädel . Sie steht gerade vor dem
Abitur , wie die Katastrophe hereinbricht . Sie getraut sich nicht mehr
in die Schule , glaubt sich geächtet . Aber da erscheinen eines Tages
ihre Mitschülerinnen und holen sie zurück. Die Unschuldige soll nicht
für die Schuld ihrer Eltern leiden !

Und nun kommt dieses entzückend: Wunder des Lebens . Beim
Untersuchungsrichter erscheint eines Tages ein junger Mensch , ein
Zwanzigjähriger , und erk' ärt . er hibe sich in das Mädel verliebt
und wolle sie heiraten . Ihre Tapferkeit dem Leben gegenüber sei
wunderbar , das sei die rechte Kameradin für ihn . Er muß es eigent -
lich wissen , denn er ist schon mit 17 Jahren allein durch die Welt
gezogen , von Mexiko bis Petagonien . Nun , er greift auch gleich
tüchtig zu- Mit ein paar tau ' end Mark bezahlt er die Rechnungen
in Lichterfelde , entlohnt die Hausangestellten , die schon lange keinen
Pfennig mehr gesehen haben , hi 'ft der kleinen Braut bis übers
Abitur . Und nun haben sie inzwischen wohl längst geheiratet und
sind glücklich , soweit man die Welt ringsum vergessen kann .

Der Stern / Ein Erlebnis aus Pakagonien.
Von Fritz Carl Roegels.

Seit Tagen hatte es geregnet . Ueberall auf dem Camp standen
Wasserlachen , und dort wo sonst kleine mit Schilf bewachsene Moräste
waren , sah man jetzt ganz passable Seen .

Einsam , öde und verlassen kamen wir uns auf der Estancia vor .
Schon seit Wochen war keine Post , keine Zeitung bis zu uns gelangt ,
auch kein Besuch war gekommen , kurz, wir fühlten uns wie Schisf -
brüchige auf einer unbewohnten Insel mitten im Ozean . Wie dort
am Horizont Wasser war , bei uns war es die unendliche schweigende
Einsamkeit des Camp , der flachen Ebene ohne Strauch und Hügel ,
ohne einen Punkt , an dem das Auge ruhen konnte .

Es war Herbst . Und der Regen rann und wollte kein Ende
nehmen . Der sonst so blaue Himmel war verschwunden , bleigrau
und tief lagen die Wolken niedrig über dem Land und paßten so
311 der Stimmung , die Mensch und Tier beseelte . Was wir von
Rindern sahen , stand mit dem Hinterteil gegen den Wind eng an -
einander gedrückt und guckte hoffnungslos auf das immer mehr
gelblich werdende Gras . Die Mähnen der Pferde flatterten im
Winde , traurig standen sie auf drei Beinen und hatten auch nicht
mehr den Mut , sich warm zu galoppieren . Wir auf der Estancia
saßen aus alten Zuckerkisten um den brennenden Ofen in der Küche,
rauchten schweigend unsere Zigaretten und ließen das Mategerät an
uns vorübergehen . Diese Langeweile und diese Eintönigkeit er -
lahmte , es hätte irgend etwas Unverhofftes kommen müssen, um
uns aus unserer Lethargie herauszureißen .

Eines Abends hielt ich es nicht mehr aus . Ich wollte etwas
lesen , ein Buch , eine Zeitung , nur irgendetwas anderes sehen als
diese trostlose Landschaft , die sich mir aus dem Fenster heraus bot .
Ich machte dem Estanciero den Vorschlag , ich wollte am anderen
Morgen ganz früh zur Bahnstation reiten und die dort lagernde
Post für uns abholen .

„Wenn Sie wollen , Don Federicito , reiten Sie . Aber nehmen
Sie meine Gummiponsho mit . So werden Sie wenigstens nicht
allzu sehr naß !"

Damit war unsere Unterhaltung wieder einmal erschöpft . Wir
starrten weiter in die Flammen und gingen bei sinkender Dunkelheit
in unsere Betten . Auch das war kein Genuß , denn der Regen hatte
durch das Dach Einzug gehalten und plätscherte lustig aber stetig
von der Decke aufs Bett und sonst wo ins Zimmer . Einer besonderen
Geschicklichkeit bedurfte es jeden Tag , die Schlafstätte so zu plazieren ,
daß man wenigstens keinen Regen auf den Kopf und auf den Ober -
körper bekam . Doch das ist eine andere Geschichte.

Am nächsten Tage war ich früh auf . Schon in der Dämmerung
hatte ich mir ein Pferd im Corral gefangen , dieses gesattelt und

Der Baker der Girls ist lot.
Florenee Ziegfeld, der Entdecker amerikanischer Frauenschönheit .

^ Der Newyorker Theater - und Revue -Unternehmer Florence
? > e g f e l d ist im Alter von 64 Jahren an einer Lungenentzündung
Jn Los Angeles gestorben . Ziegfeld , der Inhaber der „Ziegseld -
vvlies " in Newyork , ist der eigentliche Schöpfer der modernen
^ chönheits - Revuen . Mit 23 Jahren begann er seinen Aufstieg aus

Nichts und verstand es , als der vollkommene Manager durch
Seich ^ te Reklame ganz Amerika seinen „letzten Schrei " aufzu -
Zwingen.
t Er begann als junger Mensch mit der Schaustellung des Alhle -
Jj n Sandow , den er binnen kurzer Zeit zu einer ..Weltnummer "

fachte . Nachdem dieser Mann als Zugkraft abgewirtschaftet hatte ,
^ " deckte er eine Pariser Brettl - Sängerin , die als der eigentliche
Wundstem seiner späteren Revuegirls zu bezeichnen ist. Er ließ
. ' ese Dame in Milch baden , und die Meierei mußte sie auf Zahlung
^ Kosten verklagen . Damit erzielte er die notwendige Propaganda
. No h n^ e im Augenblick ein neues Schaustück für die sensations -
^Un 9rtgcn Amerikaner .
r. Durch den Ausbau seiner Agenturen über ganz Amerika ver -
jand er es dann , ständig neue Frauenschönheiten zu „entdecken"

us denen er dann seine Revuen zusammenstellte . Ihm glückte das
« »tze Wagnis , amerikanischem Publikum diskret angezogene Mäd -
^ " vorzuführen , ohne daß es die sonst üblichen Skandale gab . Er
kan - bekannt und bekannter , so daß es schließlich für jede Ameri -

" ct in , gleich welchen Standes , das große Glück bedeutete , von
3-? * „Nevuekönig " Ziegfeld entdeckt zu werden . Fast alle dieser
^ ^nzerinnen haben nach kurzem Spiel bei Ziegfeld eine große
efip

tle ? e Stacht . Der größte Teil der Hollywooder Stars sind
als Girls aus den Folies . Andere wieder gehören heute

, -^ illionärsgattinnen zu den Spitzen der amerikanischen Gesell -
In fast allen Ländern der Welt werden schöne Frauen in

4 ™ Tagen ihres Entdeckers gedenken , ihres Schöpfers Florence■° , c3telb .

Den großen Coup landete Ziegfeld mit seiner Girls -Truppe .
Er selbst und eine Menge Agenten waren stets auf der Suche nach
neuem Mädchenmaterial , denn die Bestände mußten immer von
neuem aufgefüllt werden . Die Gründe für den starken Wechsel wer -
den bald klar erscheinen . Es wurde nicht eigentlich ein Typ von
Schönheit gesucht, obwohl die Zusammenstellung blond und blau
stark favorisiert war : den Hauptwert legte Ziegseld auf völlig un -
tadelige , regelmäßige Formen . Extravaganzen ( in jedem Sinn !)
waren strengstens verpönt — und dieser puritanische Geist bei
einer Revuetruppe lieferte schon zu einem Teil die Begründung des
großen Mädchenverbrauchs . Ein Ziegfeld - Girl , das sich nicht wie
die allererste Lady benahm , flog unbarmherzig .

Diese sonderbare Tatsache bewirkte wieder , daß viele reiche
Erben , englische Hocharistokraten , südamerikanische Großgrundbesitzer
und nicht zuletzt die Männer der Millionengeschäfte ihre Gattinnen
bei Ziegfeld holten . Und Florence war großzügig ' er verlangte
nicht einmal eine Abfindung , er klagte nicht auf Entschädigung
wegen Geschäftsstörung . . . Er betrachtete sich als Durchgangs -
starion für die amerikanische Frauenschönheit und als den ehrlichen
uneigennützigen Makler für alle die Männer , denen es auf bloße
Schönheit ankam . Womit nicht gesagt sein soll, daß Ziegseld seinen
Girls nicht auch Takt und gutes Betragen und tausend Worte über
alle Themen der Welt beibrachte . . .

Alle diese Erscheinungen stammen im Grund noch aus dem
Pionierzeitalter von USA . , wo in einer vorwiegenden Männer -
aesellschaft Mädchen sehr knapp waren und daher sehr hoch im
Preis standen . Ziegfeld zeigte seine unverhüllten Schönheiten —
aber daß es dabei in Text und Situation ganz dezent zuging , das
erhöhte für das Publikum Amerikas noch den Reiz . Drüben übte
Ziegfeld jedenfalls eine kulturelle Wirkung aus . nachhal -
tiger und echter , als alle Bibliotheken moderner amerikanischer
Autoren .

als es wirklich Tag geworden war , war ich schon längst auf dem
Wege nach Paravicini . Gegen Mittag kam ich dort an , ziemlich
erstarrt , beinahe durchweicht , denn der Regen hatte nicht aufgehört ,
aber ich saß nun bei dem Almacenero , trank leuchtend roten Men -
dozawein , aß ein Menü von fünf Gängen und sprach , das war die
Hauptsache , mal einen anderen Menschen . Nicht jemanden von der
Estancia , deren Gesichter ich nicht mehr ausstehen konnte !

Am späten Nachmittag brach ich auf . In meinen Taschen alle
die unzähligen Briefe für die Bewohner der Estancia , die sich in
den letzten Wochen an der Bahnstation angehäuft hatten . Und dazu
noch überall verstaut die beliebte Zigarette 43 , auf deren Schachtel
man schöne Frauenbildnisse sah , und wodurch sich die herstellende
Zigarettenfabrik einen nicht zu unterschätzenden Kulturverdienst bei
uns armen frauenlosen Campbewohnern erwarb .

Die ersten 10 Kilometer auf der Landstraße ritt es sich im
Galopp ganz ijut . Doch dann wurde es schummrig , und das Reiten
machte weniger Vergnügen . Als ich endlich die ersten Draht -
Umzäunungen der beginnenden Estancia auf der linken Seite der
Straße erreicht hatte , war es Nacht geworden . Glücklicherweise
regnete es nicht mehr . Aber ich hatte noch einen Weg von mehr
als 2g Kilometern über den Camp vor mir , der vorsichtig geritten
werden mußte , da der Richtweg in Schlangenlinien über über -
schwemmte? Land und an Morästen vorbei führte . Den ersten Po »
trero durchquerte ich noch richtig . Wenigstens beinahe . Nur etwa
hundert Meter zu weit nach links kam

'
ich an den neuen Zaun ,

rechts davon war das Tor , das mich in den nächsten Campabschnitt
ließ .

Doch jetzt wurde es unangenehm . Hier war meilenweit der
Camp überschwemmt , ein Weg nicht mehr vorhanden und Richtung ?-
anzeiger nicht mehr zu finden , so daß es mir das beste schien, dem
Pferd allein die Führung zu überlassen .

Ich hatte die Zügel auf dem Hals meines Pferdes . Es ging
Schritt vor Schritt und setzte in dem plätschernden Wasser mit einer
stupiden Gleichgültigkeit seine Beine vor einander . Dunkel war es,
so dunkel , daß ich nicht mehr den Hals meines Pferdes sehen konnte ,
nicht das Wasser , das allem Anschein nach dem Pferd bis zu den
Knien ging . Ich träumte , dieses rhythmische Plätschern unter mir
nahm mir jede Vorstellung , ob das Pferd vorwärts , rückwärts , seit«
wärts ging . Ich wußte nicht mehr , wo ich war , ich hatte den Sinn
für Zeit , jedes Orientierungsvermögen , überhaupt alles Gefühl
verloren .

Wielange das Pferd so marschiert war , ich weiß es nicht . Viel -
leicht war ich auf dem Sattel eingeschlafen . . . Einmal sah ich
nach dem Himmel , hier und da guckte ein Stern hervor , aber von
diesem zu erkennen , wo ich war und welche Richtung ich einzuschlagen
hatte , das war mir nicht möglich .

Das Plätschern unter mir wollte kein Ende nehmen . Schon
verzweifelte ich . . . da , auf einmal wurde es hinter mir Licht . Nur
einen Augenblick , vielleicht eine tausendstel Sekunde , aber es hatte
doch genügt , mich völlig wach zu machen und mich auf dem Pferde -
rücken umzuwenden .

Gerade über mir stand ein Stern , ein leuchtend gelber Stern ,
der plötzlich in der Richtung , wie ich ritt , mit einer rasenden Ge-
schwindigkeit fiel und dann vielleicht dreihundert Meter vor mir
auf dem Camp , in gleicher Höhe wie ich war , stehen blieb .

Das Pferd schien das alles nicht bemerkt zu haben . In seinem
ruhigen Trott stakte es weiter . Dann war ich kurz vor der Stelle ,
vor der meiner Erinnerung nach dieses leuchtende Etwas sein mußte .
Da sah ich an diesem Platze die Estancia , das aus allen Fenstern
erleuchtete Haus , ich bemerkte die Freunde an den Fenstern stehen
und mit Fackeln nach mir winken .

Zwei Minuten später war ich in ihrer Mitte . Was ich vorher
als Komet durch die Lüfte habe fliegen sehen , ist mir nie klar
geworden . Ein mystisches Erlebnis in dieser schweigenden unend -
lichen Einsamkeit des Camps .

Kumor .
Bester Beweis . Dichter (zu seiner Frau , der er seine Gedichte

vorliest ) : „Herst Du auch zu, Aurelie ?" — „Gewiß .
" — „Aber Du

gähnst ja beständig .
" — „Nun , das beweist Dir doch, daß ich zuhöre .

"

(Humorist .)
*

Zurechtgewiesen . ( Herr ( zu einem Bettler ) : „Warum betteln
Sie , anstatt zu arbeiten ? " — „ Haben Sie schon mal gebettelt ? " —
„Aber nein !" — „Na , dann wissen Sie auch nicht , was das für eine
Arbeit ist .

" (Answers .)
★

Dienstvotenstolz . Hausfrau (zur stellesuchenden Köchin ) : „Ich
lese in Ihrem Dienstbuch , daß Sie in einem halben Jahr 7 Stellen
hatten .

" — „Ja , da können Sie sehen , wie man sich um mich reißt "

(Eil Blas .)
★

Zweideutig . Richter (zum Angeklagten ) : „Diesmal sind Sie
freigesprochen , aber geben Sie acht, daß Sie nicht wieder in schlechte
Gefellichaft kommen .

" — „Gewiß Herr Richter . Ich hoffe , nie mehr
mit Ihnen zusammenzutreffen .

" ( Haag sche Courant .)

ERNICHTE DIESE P E STI
Heimtückisch greifen die Stechmücken an , während Sie schlafen

und rauben Ihnen die Ruhe . Sie verderben Ihnen die Sommer -
freude und sind eine ständige Gefahr . - Stechmücken können Ihnen

gefährliche Fieberkrankheiten zufügen . FLU - überall bekannt -
ist das beste Mittel , um Fliegen , Mücken , Schnaken und alle

lästigen Insekten schnell und sicher zu töten . Achten Sie auf den
Flit - Soldaten auf der gelben Kanne mit dem schwarzen Band

Nur in der plombierten Kanne ist FLIT erhältl
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Aus der LandeshauMtasl .
Karlsruhe , den 2k. Juli 1332.

Freiwilliger Arbeitsdienst für Mädchen .
Eine Arbeitsgruppe für die Winternothilfe .

Wenig bekannt dürfte es sein , daß es in Karlsruhe nicht nur
einen Freiwilligen Arbeitsdienst für junge Männer , sondern auch
einen solchen für Mädchen gibt . Der Evangelische Jugend - und
Wohlfahrtsdienst hat in seinem Anwesen Erbprinzenstraße 5 einen
Freiwilligen Arbeitsdienst für Mädchen eingerichtet und in eigener
Regie durchgeführt. Als Werkstätte dient der ehemalige Konsir -
mationssaal des früheren Pfarrhauses Erbprinzenstraße 5 , ein Heller ,
luftiger Raum , der sich als Nähstube besonders gut eignet . Die
erste Arbeitsgruope dieses weiblichen Freiwilligen Arbeitsdienstes
besteht aus 20 Mädchen im Alter von 17 bis 27 Jahren . Diese
gehören verschiedenen Berufen an . Das Hauptkontingent stellen
die Hausangestellten , deren Zahl sich auf 10 beläuft , dann folgen
5 Hilfsarbeiterinnen , 2 Verkäuferinnen und 1 Stütze, 1 Konto-
ristin und 1 Retuscheuse . Trotz der Verschiedenartigieit des Be¬
rufes und obwohl die Mädchen im Elternhaus schlafen , haben sich
diese 2» weidlichen Arbeitsdienstsreiwilligen schon bald zu einer
harmonischen Gemeinschaft zusammengeschlossen . Wie bei den männ -
lichen Arbeitskolonnen des Freiwilligen Arbeitsdienstes ist auch
hier die Grundlage des Gemeinschaftssinns der Arbeitswille und die
Freude , wieder im Arbeitsprozsß zu stehen .

Die Beschäftigung besteht in der Herstellung von K i n -
der - , Frauen - und Winterwäsche für die Winternothilfe
1932/33. Die Stoffe dafür wurden auf charitativem Wege aufge-
bracht, in der Hauptsache von den Pfarrämtern der Stadt . Di:
Zutaten wie Litzen , Faden , Knöpfe usw . beschafft der Wohlfahrt ?-
dienst . Sämtliche Fertigware wird der Nothilfe zur Verfügung ge-
stellt zur Verteilung an Hilfsbedürftige , die nicht in der Lage sind ,aus eigenen Mitteln Wäsche und Schürzen zu kaufen . Neben der
Handarbeit gibt es auch Maschinenarbeit , für die die städtische Fort -
bildungsschule für Mädchen, sowie einige Firmen unö Private
Nähmaschinen zur Verfügung gestellt haben. Obgleich für mehrere
der Mädchen das Nähen eine ungewohnte Arbeit ist . setzen alle
einen gewissen Stolz darin , die Wäsche möglichst schön und bei spar -
samster Verwendung von Ausputz auch kleidsam herzustellen .

Die Mädchen erhalten als Lohn für täglich 6 Arbeitsstunden :
Mittagessen, Vesper (% Liter Milch und ein Brötchen) , dazu 1,20Mark pro Tag . Sie arbeiten 6 Stunden . Verträge , Besichtigungen
usw . sind nachmittags zweimal in der Woche. Nachmittags erhalten
die Mädchen an diesen Tagen nochmals ein Vesper .

Eine ausgezeichnete technische Leiterin besitzt die Kruppe in der
Gewerbelehrern und Schneidermeisterin Frau Friede ! Schmidt, die
sich mit großer Liebe. Hingebung und Sachverständnis ibrer Auf-
gäbe widmet, den seit längerer Zeit stellenlosen Mädchen das Leben
wieder lebenswert zu machen . XL .

Gegen die Kürzungen der Bezüge der
Sozialrentner , Kriegsopfer und Erwerbslosen

Die kirchliche Zeitschrift „Evangelisches Deutschland" vom 3.
Juli teilt folgendes mit :

„Die vereinigten evang. Geistlichen der Stadt Nürnberg
haben nach Zeitungsmeldungen den Deutschen Evang . Kirchen -
bund in Berlin gebeten, dem Reichspräsidenten die schwere Sorge
zum Ausdruck zu bringen , „die die evangelische Kirche im Hinblick
auf die letzten Kürzungen der Bezüge der Kleinrentner . Sozial -
rentner , Kriegsopfer und Erwerbslosen hat . Die evangelische
Kirche , die in täglicher Fühlung mit den betreffenden Volksschich-
ten steht , fühlt es als ihre Pflicht , für diese Aermsten einzutre-
ten . Sie mutz aussprechen , daß das , was jetzt noch gewährt wird ,
nicht mehr zum Leben reicht , sondern ein langsames Verhungern
und Verzweifeln mit allen möglichen Folgen bedeutet. Sie bit-
tet deshalb so eindringlich, wie es nur sein kann , die Kürzungen
zurückzunehmen und andere Wege der Hilfe zu finden. Sie ist
überzeugt, daß derartige Entbehrungen nur auf allerkürzeste Zeit
getragen werden können , und auch nur dann , wenn alle Kreise
unseres Volkes zu ähnlichen, unerläßlichen Opfern herangezogen
werden.

"
Auf Anregung des A l b s p r e n g e l s hat der Evang .

Kirchen gemeinderat in seiner Sitzung am 18 . Juli ein-
stimmig beschlossen, der Kundgebung der vereinigten evangelischen
Geistlichen der Stadt Nürnberg zuzustimmen und ihren Schritt
zu u n t e r st ü tz e n.

Glück im Unglück.
Wie uns aus Schiltach gemeldet wird , fuhr dort ein mit 4 Per -

«onen besetzter Personenwagen aus Karlsruhe durch
Schiltach. Bei der oberen Säge fuhr ein Personenwagen aus dem
Oberamt Crailsheim dem Karlsruher Wagen in die
Flanke , so daß sich dieser zweimal überschlug . Der Lenker
des Wagens wurde schwer, aber glücklicherweise nicht lebensgefähr¬
lich verletzt. Er fand sofort Aufnahme im Krankenhaus Schiltach
Die übrigen 3 Fahrttcilnehmer — der Wagenbesitzer und zwei
Damen , kamen wie durch ein Wunder mit Schürfungen und leichte -
ren Verletzungen davon . Die Schuldfrage ist noch nicht ganz ge-
klärt , dürfte aber den Führer des Crailsheimcr Wagens treffen , der
oom Sägeplatz hinter einem Felsvorsprung plötzlich auf die Straße
kam . Glücklicherweise war die Straße an der Stell ? des Zusam-
inenstoßes von Passanten , die zahlreich nach Schluß der Zirkusvor¬
stellung unterwegs waren , frei . Das Karlsruher Fahrzeug ist
natürlich stärker beschädigt .

Buchführung und Finanzamt / $«.( «.«w

Radfahrer ohne Licht .
Bei einer am Montag abend vorgenommenen Verkehrskontrolle

wurde eine Anzahl Radfahrer festgestellt und zur Anzeige gebracht,weil sie bei der Dunkelheit ohne Licht fuhren .

% Finanzminister a . D . Dietrich spricht , zusammen niit Pro -
fessor B r e s ch -Karlsruhe am Mittwoch , den 27. Juli , abends

Uhr, im Saale der „E i n t r a ch t" in einer öffentlichen Wahl -
Versammlung der Deutschen Staatspartei . Die Ausführungen
Dietrichs, der zwei Jahre lang für die Finanzpolitik des Reiches
verantwortlich gezeichnet hat , dürfte das Interesse der weitesten
Kreise der Bevölkerung aus allen politischen Lagern beanspruchen.

Kindertransporte . Am Mittwoch , den 27 . Juli ds . Js ., abends
19 .58 Uhr , kehren die vom Verein Jugendhilie zur Kur in Frieden -
weiler , und am Freitag , den 29 . Juli , nachmittags 15 .53 Uhr , die in
Steinabad untergebrachten Kinder hierher zMick .

Kinderheilstätte — Kindersolbad — des Bad . Frauenvereins vom
Roten Kreuz . Bad Dürrheim . Am Freitag , den 29 . Juli 1932 , kommen
170 Kinder zur Aufnahme. Der Transport geht ab Karlsruhe 9 .40 Uhr .

§ Unfall . Beim Fußballspielen erlitt ein 34jähriger Schlosser
von hier durch einen Tritt eines Mitspielers einen Schien-
beinbruch.

Tireichkouzcrt im Stadtgarten . Ein Mittwoch -NachmittagKausslug in
den Tiadtgancn dürfte fiir Ruhesuchende steti ' eine erauickende Anacleaen -
bei » «ein . Eine große Anzahl Karlsruher Familien l>at es sich deshalb
auch zum Pr >» ziv gemacht , ihren Mittnwchs - Rachmittaaskanee auf dem
schalifleii Mrtschaftsvlaye vor dem blinkenden Stadtgarlensee einzu¬
nehmen nn 'd daielbst einige Tinnden im Kreise guter Freunde zu ver -
weilen . Die Stimnmiwi zu erhöhe » offenen sodann die guten Darbte -
tungen » e» Philharmonische » Lrcheners , das auch am kommenden M i t l-
m o ch nachmittag , von Ist— 18M, Uhr . im Stwdtaarten konzertiert . Für ein
crfrflaffiflc *' Pro «ramm bürgt der Name des Herrn Kavellmcistcrs Franz
Dolezel .

/V Der .Heiter « Theaterabend " der Notacmeinschast Karlsruhe kommi
zur Wiederholniia . am F r e i t a a, den 2 !). Juli 1932, abends 8 Mir .
im Ttndentenbeim , Parkring 7. Er hat so groben Anklang gesunden ,
und die Rachfraae nach Karten war so gros, . das, wieder ein volles Hans
zu erwarten ist . Antritt haben wieder nur Erwerbslose und
W o h l s a h r t s e m o s a n g e r ohne Entgelt . Eintritts -
karte » sind ab Mittwoch , den 27. Juli , beim Fürsorge » und Arbeits -
amt . sowie bei den Organisationen erbältlich .

In wenigen Wochen werden den Steuerpflichtigen die Steuer -
bescheide über die endgültige Umsatz - und Einkommen -
steuerveranlagung 1931 zugehen . Für viele werden diese
Bescheide unangenehme Ueberraschungen in Gestalt von N a ch z a h -
lungsforderungen mit sich bringen . Die Betroffenen wer-
den feststellen müssen , daß das Finanzamt von den Steuererklärun -
gen abgewichen ist und Umsatz und Einkommen anderweit berechnet
und sogar geschätzt hat .

Für diejenigen Steuerpflichtigen , die entgegen der bestehenden
Verpflichtung keinerlei Bücher oder Aufzeichnungen führen , ist die
Sachlage ohne weiteres klar. In diesen Fällen ist das Finanzamt
nach § 217 der Reichsabgabenordnung zu einer Schätzung Zweifel-
los berechtigt. Es darf die Schätzung allerdings nicht willkürlich
vornehmen , sondern muß dabei individuell verfahren , das heißt, es
muß alle für den Betrieb bedeutsamen Umstände wie zum Beispiel
Zahl der Arbeitskräfte , Höhe des Warenverbrauchs , Art des Bs-
triebs usw . berücksichtigen . Immerhin ist in diesen Fällen die
Stellung des Steuerpflichtigen denkbar ungünstig. Es gilt eben der
Grundsatz , daß der Steuerpflichtige für seine Steuererklärungen be-
weispflichtig ist. Kann er dieser Pflicht nicht durch Vorlage ent-
sprechender Unterlagen , also vor allem von Geschäftsbüchern , nach-
kommen , so muß er sich eine Schätzung durch das Finanzamt gefallen
lassen . Auch gegen die Höhe dieser Schätzung wird er in den mei -
sten Fällen nichts unternehmen können , denn wenn ihm die Unterlagen
zum Beweise seiner eigenen Angaben fehlen, so wird er auch kein
ausreichendes Beweismaterial beibringen können , um die Schätzung
des Finanzamts mit Erfolg anzugreifen . Der Steuerpflichtige istin diesen Fällen dem Finanzamt gewissermaßen auf Gedeih und
Verderben ausgeliefert . Jeder Steuerpflichtige handelt daher im
eigensten Interesse , wenn er die bestehenden Vorschriften über die
Führung von Büchern oder Aufzeichnungen peinlichst befolgt.

Das Handelsgesetzbuch verpflichtet jeden Kaufmann . Bücher
nach den Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchhaltung zu führen . Die
Verpflichtung erstreckt sich jedoch nicht auf ' Handwerker und Per -
sonen , deren Betrieb nicht über den Umfang des Kleingewerbes hin-
ausgeht . Dagegen bestimmt der § 161 der Reichsabgabenordnung,
daß grundsätzlich alle Unternehmer und Unternehmen — also auch die
Handwerker und die Angehörigen der freien Berufe — zur Buch-
führung verpflichtet sind, die nach der be» der letzten Veranlagung
getroffenen Feststellung entweder

a) einen Gesamtumsatz von mehr als 200 000 RM ., oder
d) ein Betriebsvermögen von mehr als 50 000 RM ., oder
c ) einen Gewerbeertrag von mehr als 6000 RM .

gehabt haben. Die Vorschriften der Reichsabgabenordnung sind also
durch die Einbeziehung der Handwerker und der Angehörigen der
freien Berufe bedeutend weitgehender als die des Handelsgesetz -
buches . Die hiernach für diese Berufsgruppen geschaffene Buchfüh -
rungspflicht ist jedoch beschränkt und von der Erfüllung einer der
unter ->.—e genannten Vorbedingung abhängig . Ferner soll mit
der Bestimmung des § 161 der Reichsabgabenordnung offenbar auch
die im Handelsgesetzbuch fehlende Abgrenzung für den Begriff „Um -
fang des Kleingewerbes " ersetzt werden. Es kann daher meines
Erachtens unbedenklich angenommen werden, daß auch ein Kauf-
mann nur dann zur Buchführung verpflichtet ist, wenn sein Be -
trieb eines der unter a—c bezeichneten Größenmerkmale übersteigt.
Andernfalls wird der Betrieb als Kleingewerbe im Sinne des Han-
delsgesetzbuches anzusehen und eine Buchführungspflicht daher —
wie oben ausgeführt — nicht gegeben sein . Die Steuerpflichtigen ,
die hiernach zu einer Buchführung nicht verpflichtet sind, haben jedoch
für Zwecke der Umsatzsteuer Aufzeichnungen zu machen . Diese Auf-
Zeichnungen haben aber nur für die Umsatzermittlung Wert und
sind für die Einkommensberechnung selbstverständlich nicht aus -
reichend ; das Einkommen muß daher geschätzt werden. Es muß
daher den Steuerpflichtigen , die nach Vorstehendem zur Führung von
Büchern zwar nicht verpflichtet sind , dringend geraten werden, tro -j-
dem Bücher zu führen , und sich dadurch einwandfreie Unterlagen
auch für die Ermittlung des gewerblichen Einkommens zu verschaffen .

Das Handelsgesetzbuch urfd auch die Reichsabgabenordnung enr -
halten keine direkten Vorschriften über das Buchführungssystem
Die Bücher müssen jedoch so geführt sein , daß aus ihnen die ein -
zelnen Handelsgeschäfte und die Lage des Vermögens ersichtlich sind.
Die Buchführung kann daher sowohl nach den Grundsätzen der dop-
pelten als auch der einfachen Buchhaltung erfolgen. Das Handels -
gesetzbuch und die Reichsabgabenordnung schreiben lediglich die jähr -
liche Aufstellung des Inventars und der Bilanz vor/ Im übrigen
enthalten die genannten Gesetze eine Reihe von Formschriften, die
in einer ordnungsmäßigen Buchführung erfüllt sein müssen . Nach-
stehend seien die wichtigsten dieser Vorschriften genannt :

1. Die Bücher sollen gebunden und Blatt für Blatt mit fortlaufen -
den Zahlen versehen sein .

2 . Die Eintragungen sollen mit Tinte erfolgen.
3 . Bei Führung der Bücher hat sich der Kaufmann einer lebenden

Sprache und der Schriftzeichen einer solchen zu bedienen.
4 . Bei Aenderungen soll die ursprüngliche Eintragung nicht un»

leserlich gemacht werden. Rasuren sind daher unzulässig.
5 . Die Eintragungen in die Bücher sind fortlaufend , vollständigund richtig zu bewirken.
6 . Für alle Eintragungen soll — soweit dies möglich und üblich ist

— ein Beleg vorhanden sein .
7 . Die Bücher sollen keine Konten enthalten , die auf einen falschenoder erdichteten Namen lauten .
8 Die Bücher und sämtliche Belege sind zehn Jahre lang aufzu«

bewahren.
Sind die Bücher entsprechend den vorstehenden Ausführungen

geführt, so muß nach einem Urteil des Reichsfinanzhofes vom
7 . Märj _ 1928 auch auf ihre sachliche Richtigkeit geschlossen werden.Das heißt also , der Buchführung kommt dann grundsätzlich Beweis-
kraft zu, und das Buchergebnis ist der Besteuerung z

'
u Grunde zu

legen. Unberührt bleibt selbstverständlich das Recht des Finanz -
amts , die Bücher zu prüfen und steuerlich falsche Buchungen oder
Bewertungen (zum Beispiel Buchung von Privatausgaben auf Un-
kosten, unrichtige Warenbewertungen usw .) richtig zustellen und inso-
weit das Buchergebnis zu korrigieren . Will aber das Finanzamteine Buchführung ganz verwerfen , so muß das Finanzamt nach-
weisen , daß die Buchführung als ordnungsmäßig nicht angesehenwerden kann . Nur in den Fällen , in denen das Ergebnis der Buch-
führung in einem offenbaren Mißverhältnis zn den Ergebnissen
ähnlicher Betriebe steht , kann der Beweis für die Ordnungsmäßig - .keit der Buchführung den Steuerpflichtigen auferlegt werden. Von
dieser sehr dehnbaren Möglichkeit machen nach meinen Erfahrungen
die Finanzämter in einem Umfang Gebrauch, der kaum noch er-
träglich ist. Auf Grund unkontrollierbarer Berechnungen werden von
den Finanzämtern sogenannte Richtzahlen für die Ermittlung des
Umsatzes und Einkommens für fast jeden Gewerbezweig aufgestellt.
Erreicht nun der buchmäßig ausgewiesene Gewinn oder Umsatz nicht
mindestens den sich nach diesen Richtzahlen ergebenden Umsatz oder
Gewinn , so pflegen die Finanzämter die Buchführung einfach zu
verwerfen und es dem Steuerpflichtigen zu überlassen, das zutage
getretene Mißverhältnis zwischen Buch - und Richtzahlergebnis auf-
zuklären und damit die Richtigkeit des Buchergebnisses nachzuweisen .
Diesem Vorgehen der Finanzämter muß endlich energisch entgegen-
getreten werden. Zunächst ist zu fordern , daß als Vergleich nicht
die oom rein fiskalischen Standpunkt aus zustande gekommenen
Richtzahlen herangezogen werden, sondern daß lediglich die Ergeb-
nisse ähnlicher und zwar auch buchführender Betriebe berücksichtigt
werden dürfen . Will das Finanzamt aber seine Richtzahlen ver-
wenden, so müßte es seine selbstverständliche Pflicht sein , dem Steuer -
Pflichtigen die Berechnungen , die zu der Richtzahl geführt haben ,
zugänglich zu machen , damit der Steuerpflichtige die Möglichkeit
zur Nachprüfung hat . Schließlich ist ja auch das Finanzamt nicht
unfehlbar , und der Grund für ein wesentliches Mißverhältnis zwi -
schen Buchergebnis und Richtzahlergebnis kann ebenso gut in einer
falschen Berechnung der Richtzahl als in der Buchführung des
Steuerpflichtigen liegen. Wird also das Ergebnis einer Buchfüh -
rung wegen eines bestehenden Mißverhältnisses zu dem Richtzahl-
ergebnis vom Finanzamt verworfen , so verlange der Steuerpflichtige
zunächst einmal eine eingehende Aufklärung über die Vergleichs-
zahlen. Oft wird er hierin den Grund für die Differenzen finden,und es wird dann möglich sein , nachzuweisen , daß die vom Finanz -
amt herangezogenen Zahlen falsch und daher zum Vergleich nicht
verwendbar sind. Im übrigen muß den Steuerpflichtigen dringend
geraten werden, sich schon im Laufe , des Jahres alle Umstände auf-
zuschreiben , die Umsatz oder Gewinn ungünstig beeinflussen szum
Beispiel besonders unvorteilhafter Wareneinkauf , Preisrückgänge,
Verluste an Außenständen usw .) , um — für den Fall , daß das Buch-
ergebnis am Jahresschluß tatsächlich hinter den normalen erziel-baren Ergebnisien zurückbleiben sollte — die Gründe sofort nach-
weisen können . Nur so ist es möglich , ungerechtfertigten Schätzungendes Finanzamtes wirksam entgegen zu treten .

Bei Steuerpflichtigen , die nur Aufzeichnungen führen , muß das
gewerbliche Einkommen geschätzt werden. Diese Steuerpflichtigen
haben gegenüber denjenigen, die überhaupt keine Bücher oder Aus -
Zeichnungen haben , nur den einen Vorteil voraus , daß die vorhan -
denen Umsatzaufzeichnungen für die Einkommenschätzung doch einen
gewissen Anhalt bieten. Die Schätzung selbst erfolgt nach den
bereits vorher erwähnten Richtzahlen.

Bunter Abend des Redner-Zirkels.
Der Redner -Zirkel Karlsruhe , der aus den Kursen des Herrn

Direktor W e r l e , Schule für Rhetorik und Lebenskunst, Heidelberg,
hervorgegangen ist, veranstaltete am Samstagabend in den oberen
Räumen des Tiergarten -Restaurants für seine Familienangehörigen
und Freunde einen „Bunten Abend" .

Kurt K o e l bl e und Ernst D i t z u l e i t , die „Verantwort -
lichen " hatten für diesen Abend ein Kabarett -Programm vorbereitet ,das allgemeine Anerkennung fand . Erich Heide hatte die Ansage .
Man war überrascht, mit welchem Charme und '

Witz er jeweils die
einzelnen Programm -Nummern ansagte. Mit einer Ballade von
Loewe und Rheinischen Liedern eröffnete Ernst Sitzler die Reihe
der Darbietungen . Er verfügt über einen ausgezeichneten Bariton .
Eine wirkliche Tanzattraktion waren die beiden Tänzerinnen
Tiefenbronner und K i st der Tanzschule Olga Mertens -Leger.
Ausgestattet mit großem Können zeigten sie in aparten , geschmack -
vollen Kostümen einen schmissigen Husarentanz und einen urkomi-
schen Clowntanz . Der neunjährige Ernst D i t z u l e i t . das jüngste
Mitglied des Karlsruher Harmonika -Spielringes und zugleich der
„jüngste" Solist des Süddeutschen Rundfunks brachte auf seiner
Hohner-Handharmonika Märsche und Volkslieder meisterhaft zu
Gehör.

Etwas ganz Neues zeigte Kurt K o e l b l e mit seinen auf dem
neuesten „Siemensprojektor " vorgeführten Schmalfilmen Mit seinem
Film „Aktuelles aus Karlsruhe " und einer „Zeitchronik 1931 " —
Ausschnitte aus Geschehnissen des Jahres 1931 ~ fesselte er sein
Publikum . Schließlich ließ er alle an der Fahrt des „Grafen
Zeppelin " von Friedrichshafen bis weit in die Arktis teilnehmen .

Im zweiten Teil des Programms war es Friedrich Unter -
wagner , der auf seinem Tylophon mit seinen „Erinnerungen an
den

'
Zirkus Renz" besonderen Beifall erzielte. Seine Solis wurden

wirkungsvoll bgsleitet von Willy Wien , dem Lehrer des Karls¬
ruher Spielringes . Sehr aktuell wurde Wilhelm Lingenfelder .
der Senior des Redner -Zirkels mit seinen „Heiteren Erlebnissen aus
der Schweiz "

. Freunde des Lachens kamen auf ihre Kosten als die
beiden Tänzerinnen Kist und Tiefenbronner mit einer Parodie auf
„Das weiße Rößl" und mit ihrem „Salzkammergut "

, das von den
Vorstellungen im Badischen Landestheater äußerst populär wurde
auf dem Plan erschienen. Als Vertreterin der „Hohen Schule " im
Tanzen stellte sich I . W e r l i n g , ebenfalls eine Schülerin der Frau
Olga Mertens -Leger, vor , die einen English waltz elegant auf
Spitzen tanzte.

Karl Baumgärtner spielte auf seiner chromatischen Hand-
Harmonika moderne Schlager. Dann folgte Lucie Schöninger .
die mit modernen Chansons , zu der sie sich selbst am Flügel be-
gleitete , alle restlos begeisterte. Schließlich war es Otto Günther ,
der die Stimmung auf den Höhepunkt brachte . Mit einer Geräusch -
Imitation zeigte er eine Darbietung nicht alltäglicher Art . Man
staunte, wie er ohne jede Hilfsmittel alle möglichen Signale uno
Geräusche dem Ohr hörbar machte und wie er „Typen " darzustellen
oerstand.

Die Krönung dieses ausgezeichneten Programms bildeten die
Symphoniker des Karlsruher Handharmonika - Spiel -

ringes , unter Leitung von Karl Baumgartner . die den ge-
samten musikalischen Part bestritten.

Der Redner -Zirkel Karlsruhe darf mit dem Erfolg seines ersten
öffentlichen Auftretens zufrieden sein . Er hat mit diesem Abend
bewiesen , daß er nicht nur bestrebt ist, in seinen Uebungsabenden
die Rhetorik zu pflegen, sondern das Leben mit Lebenskunst zu
meistern im „Feiern froher Stunden ". Dr . G

Uns dm 8nls« k Snmslml.
Wegen gefährlicher Körperverletzung hatten sich vor der Karls -

ruher Strafkammer der 26 Jahre alte Küfer Hermann Schnei -
d er und der 26 Jahre alte Buchbinder Eugen L ö f f ! e r von hier
zu verantworten . Beide waren wegen Beteiligung an einer poli-
tischen Schlägerei vor dem „Führer " -Verlag am 27. Juni vom
Schnellgericht zu je VA Monaten Gefängnis verurteilt worden.
Auf die Berufung der Angeklagten ermäßigte die Strafkammer
das Strafmaß bezüglich des Angeklagten L . auf drei Monate und
bestätigte im übrigen das Urteil des Schnellrichters.

SNmmen aus dem Leserkreis .
Für die untei die !« Rubrik stehenden Artikel übernimm « dte Redaktio »

dem Publikum gegemiher keine Verantwortung .»

Terror der Kleinen !

Ecke Gerwig - und Sternbergstraße befindet sich ein Kinderspiel-
platz , und es war immer eine Freude für uns Erwachsene , zuzu-
sehen , wie die lieben kleinen Mädchen und Bübchen ihre Sand *
Euchen backen, Hohlen graben und Burgen bauen . Das ist seit ein «'
gen Tagen anders geworden. Mehrere halbwüchsige Burschen be -
lagern jetzt die Bänke und weisen , sobald nach Schulschluß am Nach*
mittag die Schulbuben eintreffen , diese an, sich an bestimmten Stet -
len in der Nachbarschaft zu postieren und aus Leibeskräften >w
Brüllchor zu gröhlen . Wer vorübergeht , wird ohne A n s e h e
der Person in geradezu widerlicher Weise beschimpft . Außer¬
dem erhalten die Schulbuben Kreiden in verschiedenen Farben , um
die Straßen und Häuser mit unanständigen Schlagworten zu ver
' '

Wir erwarten daß dieser Hinweis genügt, um die Polizei zuw
sofortigen Eingreifen zu veranlassen. Eventl . muß den Anstifter ,
die mäuschenstill auf ihren Bänken sitzen und von da aus o >
„Aktion" leiten , das Betreten des Kinderspielplatzes verboten wer
den . Die Anwohner sind unter keinen Umständen gewillt , das wider
wärtige Schauspiel länger zu dulden. ^

Geschäftliche Mitteilungen .
In den nächsten Tagen findet die Ziehung der B « lrswolil -Lotter

statt . Ein Höchstaewinn von 6fip() RM . wartet aus den gluckl chen
winner . Ta es nch um eine rein wohltätige Lotterie lmud ^lt . unterm -
jeder LoSkäuser , » gleich ein edles Werk der Fürsorge snr d . e notw ® ,
den Mitmenschen . Insgesamt werden 15 000 RM . v » loit , "

oje
noch , » haben bei der Firma I . - turmer . Lotterie - Einnehmer . Mau
heim O 7,11 . und allen Verkaussstellen .
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Die Deutschen Sludentenkampsspiele.
800 Meldungen . — Austakt am Freitag .

Für die in der Zeit vom 23 .—31 . Juli in F r e i b u r g statt -
findenden Deutschen Studentischen Kampfspiele 1932 sind von i n s -
gesamt 48 in - und ausländ ischen Hochschulen 800
Meldungen eingegangen , die sich auf 688 Studenten und 112
Studentinnen verteilen . Die Veranstaltung wird am kommenden
Freitag mit einem Begrüßungsabend in der Aula der llni -
versität eröffnet . Am Samstag und Sonntag schließen sich die
Wettkämpfe für Leichtathletik im Universitätsstadion , für die
Schwimmer im Titisee und für die Schützen auf den Ständen der
Freiburger Schützengesellschaft an .

Fuhball -Auswahlspiel in Freiburg.
Freiburger Städteelf gegen Hochschulmannschaft .

Am kommenden Samstag wird im Rahmen der Ersten
Deutschen Studenten - Kampfspiele ein Fußballspiel zwischen einer
« reiburger Stadtelf und einer südwe st deutschen
Hochschulmannschaft ausgetragen . Die beiden Mannschaften
haben folgendes Aussehen :
, Stadtelf Freiburg : Müller FFT ) ; Buchstor , Burggraf
kSportfr .) ; Verl (FFC, )

'
. Pokora (S .C .) . Zitzer (SC .) : Winkler

FFT .) , Schink . Spreter , Tritschler ( alle Sp .Vgg .) , Paulus (FFC .)
«der Metzmer (ST .) . — Studenten : Kircher - Rastatt ( Univ . Hei -
Kelberg) : Metz (Heidelberg ) . Gut (Techn . Hochsch . Karlsruhe ) :
Detter (Univ . Tübingen ) , Mangold (T .H . Stuttgart ) , Schlarb
' T . H . Darmstadt ) : Schleicher ( Karlsruhe ) , Langer
(Karlsruhe ) , Ernst (Tübingen ) , Hermann (Stuttgart ) . Rath
( Tübingen ) .

Kurze Sporlnachrichlen .
Vom Karlsruher Fuhballsport . In einem Freundschaftsspiel der

^ Iten Herren -Mannschaft des Fußballvereins Beiertheim gegen
Fußballkritiker Karlsruhe blieben die Beiercheimer

» lt«n Herren mit 3 :1 Toren siegreich.
Ä-

Süddeutschland —Deutschböhmen heißt ein Fußballkampf , der
31 . Juli in Weide n (Oberpfalz ) zum Austrag kommt . Süd -

Mschland wird sich dabei auf eine zweite Spielergarnitur be-
ilhlänken .

Den diesjährigen Wimbledon -Meisterschaften haben an zwölf
Spieltagen insgesamt 213 000 Zuschauer beigewohnt , im Durch -
lchnitt also täglich 18 250 Personen .

Der Streitfall zwischen Juventus Turin und Slavia Prag«» rd am 7. August vor dem Mitropa -Komitee verhandelt .

Der Derbyfieger Palastpage lahmt neuerdings , so daß es am 14 .
August in Köln nicht zu der erwarteten Derby -Revanche kommen
wird .

-*

Das Segelfliegen soll nach dem Beschluß des Internationalen
Olympischen Komitees in das Olympische Programm aufgenommenwer « n .

Tennis in Siidöeulschland.
1 . TC . Pforzheim schlägt KC . u . TV . 22 : 5.

Der bis auf Streib vollzähligen Mannschaft des 1 . TC . P f o r z-
beim gelang es am Sonntag die an Pfingsten gegen Karls -
ruhe erlittene Niederlage durch einen hohen Sieg von 22 :5 Punkten
reichlich wettzumachen . Karlsruhe mußte für Fels , Stienen und
Brill Ersatz einstellen , aber auch deren Mitwirkung hätte höchstens
das Zahlenergebnis etwas verbessern , nicht aber den Sieg Pforz -
Heims gefährden können . Im Mittelpunkt des Interesses standen
die Begegnungen der Ranglistenspieler W e tz e l und Walch , Pforz -
heim , und Dr . Fuchs , Karlsruhe . Erwartungsgemäß siegte Wetzel
über Dr . Fuchs 6 :3 , 6 :3 , 7 :5 nach hartumstrittenem dritten Satz , in
welchem der Pforzheimer einige Satz Bälle des Karlsruhers durch
ausgezeichnete Lobs vernichtete . Gegen den zweiten Karlsruhe :
Spieler Oppler siegte Wetzel ganz mühelos 6 : 1 , 6 :0 zurückgezogen.
Auch Walch , der in diesem Jahre nicht in der großen Form des
Vorjahres spielt , hatte zwar keine Mühe . Oppler ohne Satzoerlust zu
schlagen , konnte aber gegen Dr . Fuchs nicht aufkommen und unter -
lag 3 :6 , 2 :6 , 2 :6 . Sämtliche Herrendoppel wurden von Pforzheim
gewonnen : das Spitzendoppel von Walch - Wetzel allerdings nach
sehr hartem Kamvf mit 4 :6, 6 :4 , 8 :6 gegen Dr . Fuchs - Oppler .
Frau Stienen (Karlsruhe ) gewann das erste Dameneinzel gegen
die Pforzheimer Clubmeisterin Frau Mörbel 6 : 1 , 7 :5.

Das schneidigste Spiel des Tages war wohl das erste gemischte
Doppel , in dem Wetzel sich an der Seite von Frau Christmann auf -
opferte , um auch diesen Punkt für Pforzheim zu retten , aber dem
rationelleren Spiel des Paares Frau Stienen -Dr . Fuchs mit 6 :2,
0 :6, 2 :6 unterlagen .

Der Wettkampf nahm unter der Leitung von Dr . H . O . Si -
mon einen einwandfreien Verlauf .

Die Ergebnisse waren (Pforzheim zuerst genannt ) :
Herreneinzel : Wetzel—Fuchs 6 :3 . 6 :3 , 7 :5 ; Wetzel—Oppler

6 :1 , 6 :0 ; Walch —Fuchs 3 :6 , 2 :6 , 2 :6 : Walch —Oppler 6 :4 , 6 :2 ; Frautz
—v . d . Heydt 6 :0 , 6 :4 ; Frautz —Deis 6 :3 , 6 :3 ; Ernst —v . d . Heydt
6 : 1 , 6 :0 ; Ernst —Deis 6 :2 , 6 : 1 ; Wagner —Morlock 6 :4 , 6 :3 ; Wagner
—Frey 6 :2 , 6 :3 ; Barttenbach —Morlock 6 :3 , 7 :5 ; Barttenbach —Frey
6 :8, 6 : 1 , 6 :2 ; Roeck —Schliebs 6 :3 , 7 :5 ; Roeck —O . Fuchs 6 :8 , 6 :4 ,
7 :5 ; Frautz II—Schliebs 4 :6, 4 :6 ; Frautz II—O . Fuchs 7 :5, 6 :8 , 6 : 1 .

Dameneinzel : Frau Mörbel —Frau Stienen 1 :6, 5 :7 ; Frau
Katz—Frau Wegele 6 :4 , 8 :10 , 6 :0 ; Frau Christmann —Frau von
Reischach- Schessei 6 :3, 6 : 1 .

Herrendoppel : Walch -Wetzel—Fuchs -Oppler 4 :6 , 6 :4, 8 :6 ;
Frautz - Wagner —Deis - Morlock 6 :4 , 6 :2 ; Barttenbach - Ernst —Frey -
v . d . Heydt 7 :5, 6 :4 ; Frautz II -Roeck —O . Fuchs - Schliebs 6 :4, 6 :4.

Gemischtes Doppel : Fr . Christmann -Wetzel—Frau Stic -
nen - Fuchs 6 :2 , 0 :6 . 2 :6 ; Fr . Katz-Frautz —Fr . Wegele -Oppler 6 :0 ,
3 :7 ; Fr . Mörbel - Wagner —Fr . von Reischach- Sche

'
ffel - v . d . Heydt

6 :3, 14 :12 .
Damendoppel : Fr . Christmann -Katz—Fr . von Reischach-

Scheffel - Stienen 3 :6, 5 :7.

Die 15 . Etappe der „Tour de France " von Evian nach Belfort
brachte wieder eine Massenankunft . Etappensieger blieb im Spurt
Leducq vor di Pacco und Bulla gewonnen . Im Gesamt - und Län -
derklassement hat es keine Aenderungen gegeben .

Neuigkeiten aus Los Angeles.
Metzner verletzt . — Die Ruderer ziehen um .

(Von unserem Sonderberichterstatter .)

Los Angeles , 25 . Juli . (Kabeltelegramm der Bad . Presse .)
Unsere Olympiakämpfer weilen nun schon seit vier Tagen in

Los Angeles . Sie haben sich im Olympiadorf und seiner Umgebung
bereits gut eingewöhnt . Die kalifornische Bruthitze macht ihnen
schon bei weitem nicht mehr soviel zu schaffen wie an den ersten
Tagen . Da für alle Bequemlichkeiten und Ansprüche der Hygiene
gesorgt ist und da schließlich auch ein eigener deutscher ^ och
die Magenfragen überwacht , so läßt das Allgemeinbefinden unserer
Leute nichts zu wünschen übrig . Nach einem streng geregelten
Lebens - und Trainingsplan widmen sich die deutschen Athleten der
intensiven Vorbereitung auf die großen Ereignisie . Sie leben dabei
ziemlich zurückgezogen , was auch schon deshalb nötig ist , weil unsere
Leute überall da , wo sie sich zeigen , gleich Gegenstand besonderer
Aufmerksamkeit des Publikums sind.

Die Zufriedenheit unserer Vertreter wäre vollkommen , hätten
sich nicht beim Training einige Anstände ergeben . So klagten unsere
Leichtathleten sehr darüber , daß die ihnen zur Verfügung
stehende Trainingsbahn zu weich sei . Reichstratner W a i tz e r
sorgte zwar bald dafür , daß ein besserer Platz gesunden und für

'
die

Deutschen freigemacht wurde , inzwischen hatte
'
aber die alte Bahn

bereits ein Opfer gefunden : unser Frankfurter 400- Meter - Mann
Metzner zog sich bei einem Lauf eine Zehenverstauchung
zu. Dieses Pech wird zwar keine weiteren Folgen haben , aber
Metzner muß für zwei oder drei Tage mit dem Training aussetzen

Unsere übrigen Leichtathleten befinden sich sämtlich in bester
Verfassung .

Aus dem Olympischen Dorf ausgezogen sind die Ruderer .
Ihnen war der Weg zur Olympia - Regattastrecke zu weit und darum
haben sie ein Quartier gesucht, das ihnen gelegener ist . Sie wohnen
jetzt in der Nähe der Bucht von Leng Beach .

Heute morgen trafen auch Grüße der in Chicago weilen -
d e n Amateurboxer ein . Man hofft , daß am 28. Juli die komplette
deutsche Mannschaft unserer Amateurboxer in Los Angeles eintrifft ,denn bei dem Länderkampf in Chicago gegen die U .S .Ä .-
Borer dürfte soviel übrig bleiben , daß alle acht Mann in Amerika
bleiben können . Eigentlich war ja vorgesehen , daß nur zwei Boxer
nach Los Angeles kommen und die anderen gleich wieder die Heim -
reise antreten sollten .

Indiens Hockeyspieler sind da.
Die hervorragenden indischen Hockeyspieler sind nach

langer Reise jetzt ^ebenfalls in Los Angeles eingetroffen und haben
nach der üblichen Begrüßung durch den Bürgermeister ihre Quartiere
im Olympischen Dorf bezogen . Bei dem von nur drei Nationen
bestrittenen Olympischen Hockeyturnier haben die Inder
keine Mannschaft zu fürchten .

Eine Enttäuschung erlebte das Empfangskomitee in Los Angeles ,als die angekündigten Teilnehmer aus Euba dem Zuge nicht ent -
stiegen , mit dem sie erwartet wurden . Man vermutet , daß die
Cubaner sich in den Staaten verfahren haben .

Für die uns , anläßlich des
Verlustes unseres lieben Ent¬
schlafenem erwiesenen Aufmerk¬
samkeiten und für die schönen
Kranzspenden , sagen wir Allen
auf diesem Wege unsern herz¬
lichen Dank . Ganz besonders
danken wir den Herren Aerzten
und Schwestern des Stä -dt . Kran¬
kenhauses für die aufopfernde
Pflege . -!I-

Dora Hagl Wwe.
geb . Zimmermann

und Kind Inge .

+ Sclmerhörise +
. .Auch in sehr schweren Fällen hat
ti ® seit 6 Jahren bewährte Breslauer■^ wkapsel geholfen . Kein Hörrohr ,

elektr . Apparat . Bequem im Öhr
jeder Tätigkeit zu tragen . Die

f ' ffi &dung eines Ingenieurs , der seit
»j

' ner Kindheit sehr schwerhörig war .
jj9tariell beglaubigte Dankschreiben
j
~ ft voller Adressenangabe . Unser Ver -
i» ;?r ist am Donnerstag , den 28. .Tnli,
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unü ^ 7? Uhr , erteilt kostenlos Auskunft
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^ rka psel -Gesellschaft , Breslau 16

âfelSüberSestedie
- wertbeständig

I ' wiv Silber 800 gesl..
i^ rhln Bestecke mit

Silberauflage, z. B.
J^ Plette 72 teilige
y

afnltur M . 115.-.
^ [nehmste Ausführung.
» J*hreschriftl. Garantie.n8fristig.Ratenzahlung
Fjjekt an Private .

"• RtLsalart kostenlos.
5 ®s4eck -Fabrik«. - « mcR - raorin
^ ^ ellers & CO .,
^ OLINGEN 83 .

gegen Nachnahme die beliebte

, eide - Tafelbutter
SA DFfl ie Pfd . in Postkollis von

Ki
U 9 Pfd . <a. Wunsch Psdftücke ,

« !>t o a , Hei > dekri , g (Memcllandi

-Sandig geruchlos ,« cäskS '

*?• ,SöHffetn
5, Tel . 5791

weißeln
it tarieren v .

Für Reise u. Wanderung
empfehlen wir unseren Mitgliedern :

Dauerwurst : Käse :
Salami u . Cerueiatwurst

Salami ll
Bierwurst
inemrst . .
Krakauer . .
Landjäger

I . Qualität
}i Pfund

Pfund

% Pfund

% Pfund

54 Pfund

Paar

45 ?

30 ?

30 ^

30jf
22 ^

30 ?

LimBurger offen . * p^ d 12 ?
Emmentaler °»-n * p^ d 32 ?
miinsteritäse 1 Q"aT «und 36 ?
Sfreichtiisiter s«* 35^
sowie große Auswahl anderer
Käsesorten in allen Preislagen .

ff. geHocht.Schmften <3 #*
hervorragende Qualität , % Pfund

Besonders preiswert :

Edamer Käse 15 jf

Ii Öisardinen Do^ 22,38,50 ^ usui .
Erbswurst 20,30 . ao ^

II Suppenwürfel «
" 10 ?

Bananen
Zitronen
Tomaten

• Pfund 36 *?

• Stuck 8 ?

• Pfund 18 "?

ist. Himbeersaft 1,F ' 61135
Zitronensaft

y2 Fi . 0 . Gl . 75 •?
• . . • Flasche 40 '?

Abgabe nur an Mitglieder .

Lebensbedürlnisvercfn

Größe : 12,5X21 cm

Musikhaus

Die ideale Ferienbegleitung
für Reise , Auto und Faltboot , die neueste

Hoitner -HarmoniKa
Nicht größer als ein Foto , aber mit
dem Klang eines großen Instrumen¬
tes u . in Qualität eine echte Hohner .
Prospekte u 'Vorfühnmg unverbindl .,kostenlose Spielanleitung bei der
Hohner - Verkaufsstelle

Kaiserstraße 175
Fernruf 339

Irl » übernehme noch
weitere <274i»

Haus-
verwaltunqen

in Karlsruhe und Um-
gebung ! Ich «ewälir -
leiste tatlräftige und
fachmann . Interessen -
Vertretung ! Durch m .
eigenen Grundbes . bin
ich in der Lage , meine
Organisation Er
fahrungen auch awder .
dienstbar zu machen .

Adolf Rcimann ,
Kviscrstr . AI . Tel . 2280

Gutgehende
Metzgerei

zu kauscn oder zu
pachten gesucht .

Offerten imt . Q7 -6Z
an die Bad . Presse .

EinZwiebclvräparat ist

Paul Kneifels
„Haarlinkkur "

dieses bat sich seit über
60 Jahren b . Kablbeit .Haaraussall utffe Haar¬
pflege glänz , bewährt ,
wo alle andere Mittel
versagten .Aerztlich em -
psoblcn . — Zu haben
in " Gröften bei

Luise Woj « Wwe .
Kar !- » ricdrlchstrakc 4 .
Carl Rotb . Drogerie ,

Herrenstrave 26,23.

Neuphifloleg ®
m . Staats « : . , ert . wahrend d. Augusts evtl .
länger griindl . Unterricht i« Englisch , Franz ..
Svan . n . Italien ., evtl . auch Nachb . in gen .
Fächern bei mäfi Berechnung . Ang . unter
K 1647g« an die Badische Presse .

Zusctmas -ssirse !
j . Dauscniicner . ssrtcnsir . aa
Unterricht im Zuschneiden von Mänteln ,
Kostümen , Kleidern aller Art .
Fachgemäße Ausbildung !

Benutzen Sie die Gelegenheit der Aus¬
nahmepreise ! Prospekte franko .

Antertigung eleganter
Maftftlcisluiig

zeitgem . Preise
Anzua

Norm
Mk

*' 30 .-

anzi ig
^ rke Figur 35 .

Reinig . , Aussbess ., Aen -
dern und Autbügeln
sümtl . Hertengurderoben

I . Schmidt
Durlach , Hauptstr . 42
Laden u . Moltkestr . 6 pt .

Gekr. Kleider
Schuhe etc . kaust
Fuchs , Waldftornstr . 31

(10776)

kl ., mit 2— 4 Register ,
gesucht . Preisoss . uitt .
B1AW a » d . Bd . Pr .

Vhkto -AVNllrllt
9x12 . zu kauf , gesucht .

PreiSaugeb . u . C7771
an die Bad . Presse .

flHtfeelinliii & tor
reparaturbedürstig , zu
laufen gesucht . Angev .
mit Preis u . FW1784
an die Badifche Presse
Filiale Werderplatz .

Suche geg . Barzahlg .
lehr schonen , gut erh .

Bodenteppich
Größe 2V- XR/2 M « l« r .

Angebote uut . H7776
an die Bad . Presse .

Gebrauchte

NegiilrierkMe
gegen Rateuzahlg . zu
raufen gesucht . 1 bis 3
Bedien « . Augeb . uut .
Hii>t77» an d . Bd . Pr .

Pachtgesuck
Tiicht ., sol . Leute mit

einigen Tausend Mar !
Perm ., such, zu alsv .
Uebern . «utgeh .. kleine
Wirischast . LebenSm . -
Gesch. od . Filialtieir .
Am liebst , in Karlsr .
od . Umgeb « . Ang . u .
<57SW an d . Bad . Pr .

Massiv gebautes , Ä-
stöcliges

4 ^immer-
Etagenhaus

i . sonnig ., freier Lage ,
beim Milblvurg . Tor ,
sehr preisw . für nur
SSW » M zu verlausen .
Schriftl . Änsrag . unt .
H .L .5Z«7 an die Bad .
Presse Fil . Haiipwost .

Bücherschrank
gut erhalt ., sowie An -
probicrspiegel . für
Schneideratelier zu
kaufen gesuchi . Ange -
böte unter H1S7V7 an
die Badifche Presse .

G « tgeh . Kurz - .
Weiß - . Wöll - u .

MamiloNur -

WürömelchM
mit angeschloss. Bett -

federnreinigungsanst .,
allcrb . Lage i . Karls -

jruhe . umst 'ändeh . bill .
-zu Verls . Prima Exi -
ŝtenz . Angebote unter
L 7760 an d . Bad . Pr .

SW
mit Einführt in kaufen
gesucht . Weftst . . Sches
felstr . bevoi/i ^
R7764 an

.. Osf . u .
ad . Presse .

Gut rentables

Wohnhaus
zu kaufen gesucht . An -
geböte unter M 164 »1a
an die Bad . Presse .

Gutgebende

Wirtschaft
aus I . Oktober von
lUchtigen

Wirtsleuten
zu pachten gesucht .

Augeboie unt . R77S1
an die Bad . Presse .

Neuztl. HN5che?i
mit groß . Obstgarten ,
gegen bar zu kauf . gef .
Angebote unter Q77W
an die Bad . Presse .

Etagenhaus
Eckba-us , Bvh „ hgf,iäh .e,

7 Bierzim .-Wohnung .,
1027 erbaut , sehr glln -
stig zu verkauf . Gute
Rentabilität . Adr . v.
Interessenten unt . Nr .
H .H .SR4 an die Bad .
Presse Fil . HauptPost .
Vermittler verbeten .

4 Z .-AlWlAllS
i . schönst. Oststadtlage ,
mit Garten , g . zu vks .
Angebote unt . M77S4
an die Bad . Presse .

SW m . WsAtt 11. Mmel
mit maschineller Einrichtung , ni . Sil Jnbre v .
gleichen Besitzer betrieben wird , krankbeits -
halber für M 40 000 .— , n verkaufen . (12500)

Georg Sleischmann <R . D . M .I .
Angnstastrafte » — Telefon 2724.

Eelttlii »
reeller u . sackm.

auch auswärts dch .Ob .-
Jn !v . a . D . Brenner ,

Trcnh . -Ncchtsbnro ,
Lefsinastr . 4SI. Tel . .'>« 74

(SH276D

Darlehen
nn Beamte u . Festhe -
soldete . ohne Borsp . u .
Gehalisabtretung v ?r -
mitte » diskret . Rück-
Porto erbeten . *

Friedr . Heinrich ,
Ettlingen , Rhriustr . 151

NB » . 2.m —
auf 1. Hypoth . gesucht .
Steuerwert 12 00V M .

Offerten unt . (S7756
an die Bad . Presse .

Bausparvertrag
von S<X« M , Jahres -
gruppe 1928 , d . G .d .F .
Wllstenrot , ii-ber 20 v .
H . einbezahlt , sos . zu
Verls. Angebote unier
» 7801 au d . Bd . Pr .

10—15 000 JL
als 1 . Hvv . a . Stadt -
ob ) , aus, » leih . « . 5 3 .
wenn gutbez . Befchäft .
zUgesich. wird . Offert ,
unt . H .M .5ZV« au Bd .
Presse Fil . Hauptpost .

kie Existenz .
Für geschütztes Unternehmen wird Ver¬

trauens » . chriftl . Herr od Firma als Teil -
haber für Karlsruhe , auch für andere Bezirke
gesucht . Mouatl . Einkommen 1000.— M . Er¬
fordert . . nachweisb . Barkapita ! :I000.— -H .
Off , unt . D . 176 an Äla -Dreöden . lA8S5>0 )

Beteiligung
an reellem Geschäft mit 51—J000 WH gesucht .
Uitsfübrl . Angebote u . K77SS an Bab . Presie .
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Svensfca
Dieöeschichte einestapferen

VON BRÜNNHILDE HOFMANN

Skelde ? Dort ging der die Reling entlang , wurde von Volker
abgelöst . Was war er ? Ein einäugiges Werkzeug in seiner Hand .
Nach Gebrauch zu vernichten . . . Das war sehr einfach . Man
brauchte zu diesem Zweck nicht einen Finger rühren . Von seinem
Fenster aus sieht er Thomas Visher , der auf einem ausgerollten
Tauende sitzt und in seinen gewaltigen Fäusten ein Stück Segeltuch
hält , an dem er näht . Als Skelde vorübergeht , läßt er die Arbeit
zwischen die Knie sinken und starrt dem Mörder seines Bruders
nach, mit stierem , dumpfem Blick.

Sie alle kann er übersehen , er . der Kapitän , von seinem Fen -
ster auf der Brücke. Niemandes Wissen und niemandes Gemein -
schaft reicht zu ihm heran . Er allein weiß , er allein bestimmt ;
Schicksal, Gefahr , Leben und Tod liegen in seiner Hand . In dieses
Gefühl ist seine Seele hineingewachsen , zu stummer , wilder , böser
Kraft . So steuert er das Schiff der fernen Eisküste zu, um Gold
zu finden , zu dem die Botschaft des Toten ihn gerufen . . . .

Gegen Abend kommt Assen in die Kajüte . Er trifft Nelly
dort , die sich am Ofen die Hände wärmt . Der Feuerschein lägt ihr
Haar goldig flimmern . Er setzt sich in die Ecke. Sie tut , als habe
sie sein Kommen nicht bemerkt . Er sieht sie an , weil er es lange
nicht getan hat . Folgt mit den Augen jeder Linie des seinen ,
strenggeschnittenen Profils , dem stolz angesetzten Hals und der sanf -
ten Biegung der Schultern . Sie erscheint ihm anders , als er sie
von Osterloog her in Erinnerung hat . Aelter , gereifter . Weiblicher .
Unwillkürlich zieht er einen Vergleich Zu Yvettes pikantem Reiz .
Rausch einer Stunde — durchaus geniegenswert , nicht zu bereuen ,
an sich . Aber , was ernst zu nehmen war , stand jetzt hier vor ihm .
Die große Stille , die über dem Wesen des Mädchens liegt , war
früher ein dichter Vorhang , der verbarg und abschloß, was dahinter -
lag . Er hatte nicht hindurchgesehen , sich auch nie darum bemüht .
Jetzt dagegen scheint diese Verhaltenheit nur noch ein dünner
Schleier , und er spürt , daß das etwas ist. Etwas seinem eigenen
Wesen Ueberlegenes und Fremdes , von der Skala seiner Empfin -
düngen aus nicht zu Ermessendes . Das ihn ärgert , weil es ihm
imponier : und das ihn reizt .

„Nelly !"
Sie dreht sich um . Mit einer Küble , der Haß oder Verachtung

schon zuviel des Aufwandes scheinen sieht sie ihn an .
Assen steht auf , von einer Wallung gehässiger Auflehnung ge-

trieben , die sein Gesicht dunkler färbt . . .Wir sind dem Ziel unserer
Reise nahe "

, sagt er und bleibt einige Schritte vor ihr stehen .

„Wir werden die Koldewey -Jnseln ansteuern und dort vor Anker
gehen .

"

„So ? "

„Es interessiert dich wohl nicht , was ich dort will ? Nun —
du wirst dich vielleicht wundern . .

"

„Ich werde mich über nichts mehr wundern , was du tust ."

„Was weißt du von dem , was ich tue — oder getan habe ? "

„Genug . .
Assen sieht sie schweigend an . „Jawohl "

, sagt er dann , „ es
stimmt ! Alles , was deine Freunde dir erzählt haben könnten ,
was ihr vermutet . Montana ist durch meine Schuld verunglückt .
Seine Eifersucht war die Ursache dazu . Ich leugne nicht , daß sie
von seinem Standpunkt aus berechtigt sein mag . Ivette Gaston
war seine Geliebte — verstehst du ? Und von ihm habe ich das
Geld für diese Reise bekommen !" Es ist ihm eine Genugtuung ,
ihr brutal die Wahrheit ins Gesicht zu schleudern . Mochte sie sich
damit abfinden !

Nellys Antlitz wird weiß . Ihre Augen flammen unnatürlich
groß und dunkel .

„Das ist vielleicht etwas , was du doch noch nicht gewußt hast ?
Wie ? Du sollst alles wissen : Er kannte den Zweck, der dieser
Fahrt zu Grunde liegt , und gab das Geld . Verstehst du , daß es
sich um große Dinge handelt ? Er starb , weil er mich angriff . Und
er griff mich an . weil ich seine Freundin mir erobert hatte . Um der
Dinge willen , die ich vorhabe .

"

„Behalte deine Freundin und deine Geheimnisse ! Ich will
von diesen schmutzigen Dingen nichts wissen — nichts damit zu
tun haben . Glaubst du , ich hätte , wenn ich das alles gewußt hätte ,
diese Reise mitgemacht , die der Freund deiner Geliebten bezahlt ,
den du getötet

'
hast ? Auf meines Vaters Schiff ?" Ihre Stimme

klingt rauh vor Erregung ? ihr Atem weht ihm nahe ins Gesicht.
Jetzt sprühen ihre Augen Haß und Verachtung .

Und auch das ist ihm wilde Genugtuung . ..Du ! Du weißt nicht ,
um was es geht ! Aber ich werde es dir zeigen !"

„Ich weiß mehr als genug . Und hätte ich es gewußt , als wir
noch an der Küste von Island waren , so hätte ich Berend das
Schiff nach Reykjavik bringen lassen .

"

Assen lachte hart auf . ..Du hättest Berend das Schiff nach
Reykjavik bringen lassen ? " Sein Lächeln ist höhnische Heraussor -
derung . „Meinst du ? Ich wäre mit deinem meuterischen Freund
schon fertig geworden — glaube mir ! Ich hätte ihn in Eisen ge-
legt . Verstehst du ? Mit Vergnügen . Meinst du , ich merke -
daß ihr dauernd zusammensteckt und gegen mich arbeitet , dein Freuud
und du ? Und du willst mir Vorwürfe machen , dich verächtlich
zeigen — wegen einer Pvette ?" Er hat seinen Kovf vorgestreckt ,
und der zynische Spott seines Lachens macht seine Worte zu einer
frechen Beleidigung .

Da ereignete sich das Unerwartete : Cornelie hebt die Hand
und schlägt ihm hart ins Gesicht.

Assen, verblüfft und betroffen , zieht sich geduckt zurück. Von
unten her schillern seine Augen zu dem Mädchen hin , das , zitternd
vor Zorn , mit stoßendem Atem vor ihm steht . Aber dann stürzt
er auf sie zu, packt sie bei den Schultern , drängt sie zur Wand .
„Warte , du ! Ich werde dir zeigen , zu wem du gehörst !"

„Sie haben das Mäd «

Sie fühlt sich von seinen eisernen Armen umklammert , windet
und wehrt sich mit zusammengebissenen Zähnen und geschlossenen
Augen , um das von Wut und Gier verzerrte Gesicht nicht sehen zu
müssen . Aus seinem Munde weht heißer Geneverdunst über ihr
von Entsetzen kaltes Gesicht . . .

Mit einem Ruck wirft Hcllermann in seiner Kabine die Feder
hin , als er den schrillen Schrei hört . Er hätte diese Stimme nicht
erkannt , aber es ist nur eine Frau an Bord . Der Stuhl fliegt
zurück : mit zwei Sprüngen ist er an der Tür , rennt zur Messeunb
stürmt hinein . Seine Augen suchen Nelly . Sie lehnt an der Wand ,
mit zersausten Zöpfen und entgeistertem Gesicht. Ohne Regung
starrt sie auf den Boden .

„Was wollen Sie hier ?" Es ist Assen, der mitten im Raum «
steht , die Hände in den Taschen .

Hellermann mißt ihn mit kurzem Blick,
chen überfallen ? Sie wagen es — Sie ? " |

„Ich wage es !" nickt Assen. „Dieses Mädchen ist nämlich
meine Braut ! Was geht das Sie an ? " <

Hellermann dreht sich nach Nelly um .
Sie streicht die Haare zurück und richtet sich auf : „So ist es ",

lagt sie. ..Ich bin feine Braut .
"

Was ist dazu zu sagen ? Hellermann starrte sie an . Ihr Gesicht
ist undurchdringlich . „Mir war , als hörte ich Sie um Hilfe rufen ?"

„Es hat keinen Zweck , um Hilfe zu rufen ."
Assen lehnt an den Tisch. „Also — ? "

Hellermann fühlt sich unfähig , die Situation zu verstehen .
„Darf ich Sie in Ihre Kabine bringen , Fräulein de Groot ? "

„Danke , Herr Doktor ! Ich gehe allein ." Man hört ihrs
Schritte draußen , und wie die Tür verschlossen wird .

„ Es ist überflüssig , sich in Dinge einzumischen , die einen nichts
angehen "

, sagt Assen. Er geht zum Wandschrank , gießt ein halbes
Wasserglas voll Rum und trinkt es aus .

„Ueber die Dinge , in die ich mich mische, entscheide ich selbst !"
erklärt Hellermann . „Seien Sie sich darüber klar , Assen !" Darauf
geht er in seine Kabine zurück.

Zum Abendbrot sitzen die Männer zum erstenmal allein in
der Messe .

„Meine Braut fühlt sich nicht wohl "
, sagt Assen und legt sich

aus der Schüssel vor .
„Was fehlt — deiner Braut ? "

Assen scheint von der Drohung , die in Volkers Stimme liegt ,
nicht berührt zu werden . Er zuckt die Achseln. „Kopfschmerzen /

Skelde schielt von Volker zu Assen. „Keine Reise für Frauen !"

äußert er und füllt sein Glas .
Hellermann läßt seinen Blick nachdenklich auf Volker ruhen ,

der mit einem Ausdruck von Ekel und innerstem Widerwillen auf
seinem Teller herumstochert .

„Du hast die erste Wache heute nacht "
, sagt Assen zu Skelde ,

„Wenn wir ins Eis kommen , laß mich weckend
Weiter wird nichts mehr gesprochen . Gleich nach dem Effert

gehen die drei Seeleute nach oben .
(Fortsetzung folgt .) ,

Sauerkraut
Weingärung

aus eigener
Fabrikation

, Pfund 12
Die ersten neuen

Salzgurken
selbst eingelegt Afl3 Stück feU#

| = Die ersten neuen =|
Odenwälder

Griinkern
ganz und gemahlen n|

Ii Neue Zufuhren

Stüde 12 - 15 ^ = 1

Tomaten
| §f schöne glatte Früchte

Pfd.

Pfaiittf

Kind
Wirt aufs Land Nähe
Karlsruh « , in liebe -
volle Pflege genomm .

Offerten unt . D777A
an die Bad . Presse .

Matratzen
»teil . , mit Keil VSJt,
aute Arb . . Dietcnbeck ,
Markgrafenstrafw 2.«!.*

1 Badewanne
1 Bettstelle mit Rost
billig zu Verls. *
Nüppurrerstr . 70, XV .

Wanzen • Hotten
i

vertilgt radikal U . V. A.

Friedrich SpringerÄÄYa " 52I
Wir na

legenheit ,
hatten Ge-

einistziner
180 cm, außeror -
dentl . günstig her¬
einzubekommen . .
Das Zimmer ist
Eiche gebeizt ,schwer gearbeitet

und modern ge¬
formt . Es b««teht
aus 1 Büfett . 180
om, 1 Kredenz , 1

Ausziehtisch , 4
echte Lederstiihle
und kostet nur

385 .-
Etwas günstige¬

res kann Ihnen
wohl kaum gebo¬
ten werden .

Karlsruhe
Kaiserstr . 30 u . 24

Speisezimmer -
Büfett

135 .-
Viele Käufer er¬
klärten uns ganz
offen, daß ihnen
Jin derart günsti¬
ges Angebot doch
noch nie etwmacht
wurde . Es be¬
durfte auch der
größten Anstren¬
gung , ein derarti¬
ges Angebot her¬

auszubringen .
Dieses Büfett hat
eine wunderschöne

Form , dunkle
Farbe , die Ecken
sind abgerundet ,im Untersatz be¬
finden sich 2 Sil¬
berkästen , die Tü¬
ren des Aufsatzes
haben geschliffene
Scheiben und ist
innen dunkelrot .
Sie müssen sich
natürlich das Bü¬
fett ansehen , da¬
mit Sie sich auch
von unserer Lei¬

stungsfähigkeit
überzeugen .

Möbelhaus
Marx Kahn

Wahlstraße 22
(neben Colosseum )

Kttdien
staunend All , Preise .
Fürnifc. S ,
(6int . Geschw . Knovi )

(12691)

Spltpnpr
Gelegenheitskauf!

ModerneSpeisezimmer
in eiche , laSchreinerarb . ,Büfett mit Vitrinenauf¬
satz , 180 cm breit , mit
nußbaumpolieiter Mittel¬
türe, Kredenz, Auszieh¬
tisch , 4 Stühle
Ausnahmepreis nur

350.-
ferner naturlasKerte

Kochen
äußerst billig zu verkauf.

Mttbelschrelnerel

m . Bösinger
Humboldtstraße8.

Lualitiits-
Möliel-MKM!

Schlafzimmer , Birke
u . Birnb . , Handvoll

Herrenzimmer , Eiche
mit Nnbbaum ,

Speisezimmer , Eiche,
zu unübertross . bill .
Preisen abzugeben .

Möbelschr . Hiiringer ,
Kaiferallcc 93.

(12747)

Schlafzimmer
Herrenzimmer ,

nur J a pol . Edelhölzer
werden direkt ab Mö¬
belfabrik z. Fabrilpr .
v . 485 bzw . 355 M ab¬
gegeben . Musterlag .
Werderstrafte 80 bei

Hefllein .
Gut erhaltener . Weiß.

Kastenwagen
billig zu verlaus . Erb ,
Adlerstr . 18, H . II .

(12742)

Ins . Geschäftsaufgabe
gesamte

verkaufen wir unsere
(12764)

wie Ladentische , Regale , GlaSschränke ufw .
Alles fast neuwertig , in tadelloser Ausführg .
KardilienhaiiS ® efr . Kaul . Kaiserstr . 109 .

Ktappwagcn m . Ver¬
deck u . eis. Bettstelle ,
gr ., m . Messiugbeschl .,bill . zu Verls. (gi&27(U
Amalienstr . 58 5 . St .

Piano
schwarz pol . wie neu ,
ganz billig abzugeben .
Ph . Hottenstein Sohn ,- osienstr . 8 (126« ; )

Nicht
im

Rundfunk
können Sie sich von
der Auswahl und
Qualität unserer
Möbel
überzeugen , sondern
Sie müssen sich die
Mühe machen , zu
uns zu kommen .
Wir bieten an :
Schlafzimmer:
echt Eiche , moderne
Form , schön geb ..
all . voll gearbeitet ,
best , aus : 1 Schrk .
180 ent brt . mit
Jnnensv . . 2 Bettst .,1 Waschtomm . mit
Sviegel u . echtem ,
weis, . Marmor , 2
Nachttisch . m . Glas -
vlatt, . 2 Polsterstüh -
len m . Bezug u .
Wahl , 1 Handtuch -
Salter . (12748)

RM . 345 .-
Pol . Schlafzimmer
in allen Holzarten
von 4M RM . an .
Besicht . Sie auch b .
dieser Gelegenheit
unser reichhaltiges
Lager in Küchen ,
Speise - n . Herren -
zimm . zu bekannt
niedrigen Preisen .
Lvngjähr .Garantie .
Aus dicke niedrig .
Preise gewähr , wir
während des
Saisonschlnß'

Verkaufes
10% Nachlaß . Ver¬
säumen Sie nicht ,
dieses günstige An -
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teil auszunützen .

iKM - raiais
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RonüeiDlatz

WMMl
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Nähmaschine
(Singer . Central ! , wie
neu . sehr billig zu vk.
Kriegsstrake 70. 4 . St .

(FH27M

Schnellwaage
Union , noch neu . Fa >
brik Nr . 8479 . bill . zu
Verls. Angebote unter
Jlb478a an d . Bd . Pr .

Kaktus1,80 m höh.

wegen Platzmangel
billig zu verkaufen .
Anzus . vormittags . *
^ ullastr . 38 , II ., « S„

Ichrankgrammovhou
(eich . ) , dkl . SO./ ' , aözg .
Welsenstrakic . 3 . I .

( FHZ72S )
Wenig gebrauchter

Mäufl ' IRadio !
J . S5J&. JiLfiL JUS . M rn j Mende, 3 Röhren .

Ansetzflasche« . « tein -
topfe . 2 ar . Zinkwan -
neu . Waschmaschine.
svottbillig zu verkauf .»
Karlstrahe 80, 2 . St ,

( FH2733 )

Rasputin • naipuian ist s-non jetzt in allen Apotheken zu haben ,
der heilige leufel I Die große Original 'Packung ä 100 Tabletten nur M. 4.85.

Unversiegbare Manneskraft !
Aufsehenerregende Enthüllungen mit Illustrationen et*
halten Sie kortenlos gegen 25 Pfe . Doppelbriefporto .
Diskrete Zusendung durch die Victoria -Apotheke ,
Dr . E. Schwarz , Berlin SW Block 87 , Friedrichstr . 19.
Raspusan ist schon jetzt in allen Apotheken zu haben .

Mendc , 3 Röhren ,
Schirmgitter . Europa
Empfang , m Lautspr .,
nur IM Mk >,u Verls ,
I . Piasccki , Luisrnstr .üN

(127HI
5erre ». » Damenrad
' illig abzugeben 121720

Katterallee Nr . 28.
E . Meliert . Laden .

«rem ™

Schwz .Riesenschuauzck ,
raffctiretn , l 'A I . alt ,
ist in gute Hände bill .
abzugeben . Jos . Haas ,

Karlsruhe Rüppurr ,
Pfauenstr . 20. «
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Koloniale Ziele .
Von der Kolonialen Arbeitsgemeinschaft Karls -

kuhe wird uns geschrieben :
Die entscheidende Stund« für Deutschlands Schicksal ist gekommen .

Das deutsche Volk will die Ketten nicht mehr tragen , die ihm das
Versailler Diktat auserlegte . Es ruft nach Freiheit und Raum . Die
Stunde ist nicht mehr fern, die uns unseren kolonialen Besitz wieder
zurückbringen soll. Jetzt gilt es, alle Kräfte zur Erreichung dieses
Zieles einzusetzen , um das wir seit 50 Jahren gekämpft haben ! So
lesen wir in dem neuesten Aufruf des stellvertretenden Präsidenten
der Deutschen Kolonialgesellschaft aus Anlaß einer Jubiläumsspende
zur 50 - Jahrfeier.

Wiedergewinnung der uns entrissenen Kolonien ! Dieses
Ziel hat der Präsident der Deutschen Kolonialgesellschast , Gouverneur
a . D . Dr . Schnee in einem im September 1331 veröffentlichten
Aufruf erneut aufgestellt. Unser koloniales Ziel ergibt sich
aus unserem Anspruch auf Wiedereinsetzung in unsere verbrieften
kolonialen Rechte und auf Wiederherstellung der durch die koloniale
Schuldthese verletzten Ehr« des deutschen Volkes, die nicht erst aus
der gegenwärtigen wirtschaftlichen und sozialen Not entstanden sind.
Das deutsche Kolonialproblem ist ein Teil des deutschen Raumprob -
lems , und dieses ist älter als die gegenwärtige Not, und seine Lösung
greift weit in die deutsche Zukunft. Das deutsche Raumproblem ist
auch nicht nur ein Problem der Wirtschaft, sondern vornehmlich ein
solches der sozialen Gesundung und geistigen Höherbildung des deut¬
schen Volkes . Nach unserer Ueberzeugung reicht der begrenzte mittel -
« uropäische Raum nicht aus für die wirtschaftliche Erhaltung, die so-
^ ale Gesundung , die geistige Weiterentwicklung und zahlenmäßige
Entfaltung der deutschen Volksgemeinschaft . Wir benötigen hierfür
die Gewinnung neuer deutscher Lebensräume in Uebersee . Diese Aus -
breitung der deutschen Kulturgemeinschaft liegt nicht nur im In -
leresse ihrer selbst, sondern auch der gesamten Menschheit , vor allem
der noch unentwickelten Völker . Damit ist unsere ablehnende Stellung
gegenüber allen , die überseeische Kolonisation verneinenden Thesen
gegeben ? das gilt auch von der These einer ausschließlichen , zentral-
europäischen deutschen Raumpolitik , insbesondere Ostraumpolitik.
Auch wir erblicken in der Herbeiführung der Lösung der Ostfragen
eine Hauptaufgabe der deutschen Politik . Aber ebenso wichtig erscheint
uns die Gewinnung überseeischen Raumes für unser Volk.

Die große Not , die das deutsche Volk in allen seinen Schichten
heimgesucht hat , hat inzwischen vielen, die bisher der kolonialen For¬
derung gleichgültig oder ablehnend gegenüberstanden, die Augen dar-
über geöffnet, daß die letzten Ursachen des deutschen Schicksals in dem
Mißverhältnis zwischen nationalem Lebensraum und dem Entfal-
tungs- und Schaffensdrang des deutschen Volkes liegen, daß daher
die deutsche Freiheitspolitik sich als letztes und höchstes Ziel die Er -
Weiterung des deutschen Lebensraumes setzen muß . Die Frage nach
dem letzten Grunde des deutschen Schicksals hat Hans Grimm in
seinem Buche „Volk ohne Raum " dem deutschen Volke in einer Weise
beantwortet , die für Hunderttausende deutscher Menschen eine Offen-
darung geworden ist . Dadurch, daß Grimms Buch im Jahre 1331
als Volksausgabe in mehr als 200 000 Stücken verbreitet wurde, ist
der koloniale Gedanke im deutschen Volke wie nie zuvor ausgebreitet ,
vertieft und im Bewußtsein des einzelnen mit dem gesamten deut-
schon Schicksal verflochten worden. Die politischen , wirtschaftlichenund
beruflichen Verbände zogen mehr als vordem die koloniale Frage in
den Kreis ihrer Erörterungen und brachten ihren Mitgliedern durch
koloniale Vorträge das Problem näher . Die politischen Parteien
prüften erneut ihre Stellung zur kolonialen Frage und gaben sie in
programmatischen Erklärungen bekannt.

Die Konferenz von Lausanne hat das Ende der Repara -
^ionen gebracht, nicht um Deutschlands willen , sondern, weil das
Ausland selbst am schwersten unter den Folgen der Reparationssünde
utt . Für diese Befreiung der Welt von dem Fluch der Reparationen
haben die deutschen Unterhändler sogar noch ein letztes Opser Deutsch-
lands gebracht. Unsere politischen Forderungen aber sind, trotz harten
Kampfes, abgelehnt worden. Die koloniale Reichsarbeitsgemeinschaft
hatte zu Beginn der Lausanner Konferenz an den Reichskanzler v .
^ apen den Appell gerichtet, eine entschiedene Politik der kolonialen
^ evision aufzunehmen. Mit der Forderung auf Widerruf der Kriegs -
Ichuldlüge ist jedoch nicht auch gleichzeitig die selbstverständliche For-
Gerung auf Widerruf der Kolonialluge erhoben worden. Allerdings
verlautet , daß unverbindliche diplomatische Besprechungen über die
^ » lonialfrage stattgefunden haben. Wenn mit Lausanne die Epoche
:.es Kampfes um die Befreiung von den Reparationen abgeschlossen
% so ist nunmehr die Stunde gekommen , den Kampf , um die deutsche
politische Gleichberechtigung in zweifacher Richtung aufzunehmen:
Freiheit der nationalen Verteidigung und Freiheit der räumlichen
Entfaltung . Die Lösung der Rüstungsfrage , der Ost- und Kolonial -
l^age ist die Voraussetzung für die nationale Wiedergeburt .

Sommer im Frankenland.
Grünkern - und Keidelbeerzeit . — Buchen baut ein Schwimmbad . — Chronik der Bereine .

Der Amtsbezirk Buchen , der Fläche nach der viertgrößte , der
Einwohnerzahl aber erst der siebzehnte unter den badischen Amts -
bezirken , gehört in seiner Osthälfte zum Bauland, dem G r ü n k e r n-
l a n d , in seiner Westhälfte zum Odenwald , dem Land der Heidel-
beeren, Wiesen und Wälder . Die Grünkerndarren müßten nun
rauchen seit Tagen im weiten Bauland, wenn nicht der Regen end-
los niederginge , und die Heidelbeerwagen müßten rollen im Oden-
wald . So muß man von Tag zu Tag auf bessere Witterung warten .
Der Erünkernbauer wird auch dieses Jahr sich in der Produktion
beschränken ; Preise und Absatz sind ja seit Jahren gleich gering ,
obgleich man längst wieder zur Herstellung von Qualitätsware
zurückgekehrt ist. Die Heidelbeerernte verspricht einen guten Ertrag
zu bringen .

Da der Bezirk Buchen Bauernland ist , kann hier die Arbeits-
losigkeit nicht diejenige Rolle spielen , wie in Jndustriegegenden .
Doch gibt es in Orten wie Walldürn , Buchen , Hardheim ,
Hetlingen , Hainstadt u . a . der Arbeitslosen genug. Die
Holz - und Steinindustrie des Bezirks liegt ebenso darnieder , wie
die Walldürner Wallfahrtsindustrie . Da und dort , so in Hardheim
und neuerdings in Buchen , werden Arbeitslose zum Freiwilligen
Arbeitsdienst" herangezogen. Zur Verbesserung der Waldwege in
der „Bulau" haben Stadtverwaltung und Forstamt Buchen zunächst
20 Mann zu Freiwilligem Arbeitsdienst gewonnen. Die Stadt-
gemeinde Walldürn ließ in ihren Wäldern in letzter Zeit Not-
standsarbeiten (Wegbauten ) ausführen . Auch fanden in Hardheim,
Walldürn u . a . O. Fortbildungskurse für Arbeitslose statt.

Sehr zu begrüßen ist es . daß nun Buchen daran geht, allen
Schwierigkeiten zum Trotz , sich ein Schwimmbad zu schaffen.
Ein Platz in landschaftlich schönster Lage, im Hollerbachtal, wurde
vom Schwimmbadverein schon vor längerer Zeit erworben . Da die
Mittel zum sachgemäßen Ausbau des Bades heute nicht beschafft
werden können , so wird nun das Schwimmbad zunächst provisorisch
angelegt . Das Becken soll eine Länge von 33 , eine Breite von 15
und eine Tiefe von 0,5 bis 3 Meter bekommen . Durch Bohlenbelag
der Sprungseite und durch Steinplattenbelag des ganzen Bodens
wird für die erforderliche Sicherheit und Reinlichkeit gesorgt werde« .
Bereits Anfang August soll das Bad in dieser Form eröffnet
werden. Walldürn hat sein vorbildliches Schwimmbad bekanntlich
bereits letzten Sommer eröffnen dürfen ; ebenso Höpfingen , in
dessen schön gelegenem Waldschwimmbad kürzlich ein Wettschwim-
men des II . Bezirks unseres Main-Neckar-Turngaues stattfand .

Die Buchener Schwimmbadfrage verdankt besonders warm -
herzige und tatkräftige Förderung Herrn Gymnafiumsdirektor Her -

mann Lang , der zum großen Bedauern der Buchener und de »
Buchener Bezirks auf 1 . August als Gymnastumsdirektor nach Tau-
berbischofsheim versetzt ist . Gymnasiasten waren es , die den ersten
Spatenstich für das neue Bad taten . Aber auch die „Badifche Hei¬
mat"

, der Odenwaldklub, die Kasinogesellfchaft . der Verein für das
Deutschtum im Ausland bedauern Längs Wegzug . Ueberall war
er mit Rat und Tat der Erste. Besondere Verdienste hatte sich
Lang auch durch die Veranstaltung Literarischer Abende und Volks-
bühnenabende erworben . An Stelle von Direktor Lang tritt
Direktor Emmerich , bisher in E p p i n g e n . Ein Lehrerwechsel
findet soeben auch an der Bezirkshandelsschule Walldürn statt , wo
anstelle von Studienrat Straßer Assessor Stocker tritt .

Der Kriegerverein Mudau durfte kürzlich sein 70jähriges , der
Militärverein Hardheim ( in Verbindung mit Fahnenweihe ) sein
60jährige?, der Männergesangverein Erfeld — in Verbindung mit
dem glanzvoll verlaufenen Gautag des Odenwälder Sängerbundes
— sein 50jähriges Bestehen feiern . Der Bäuerliche Ver -
s u ch s r i n g „Odenwald " veranstaltete seine 6 . Ringtagfahrt,
die von Buchen über Hainstadt zum Kummershof , nach Elashofen ,
Wettersdorf , Vollmersdorf , Rütichdorf, Dornberg und Hardheim
führte . Landesökonomierat H e ch i n g e r und Landwirtschafts-
lehrer machen sich um den Versuchsring in gleicher Weife verdient .

Bei der Generaloersammlung der Buchener Volksbank wurden
die Herren Schönif-Buchen , Bürgermeister Noe -Oberneudorf und
Bürgermeister Hilbert wieder einstimmig in den Vorstand . Schrei-
nermeister Kern -Hettingen in den Aufsichtsrat gewählt . Niemand
dachte bei dieser Wahl , daß Bürgermeister Noe wenige Tage danach
sterben sollte . Landrat Rozolli-Buchen , Gemeinderat P . Schwab-
Oberneudorf und Bürgermeister Seeber -Hardheim widmeten dem
tüchtigen, sachkundigen Gemeindebeamten ehrende Nachrufe. — In
Rütschdorf starb Polizeiwachtmeister Johann Josef W e i n l e i n .
der nicht weniger als 57 Jahre im Dienste der Gemeinde gestanden
hatte . Bürgermeister Seitz würdigte Charakter und Verdienste des
Heimgegangenen. In Scheringen starb Landwirt Markus S ch ö l -
l ig , Vater des Subregens Schöllig in St . Peter. — Nachdem erst
vor wenigen Wochen der frühere Besitzer der Heidersbacher Mühle
tätlich verunglückte , starb kurz daraus der derzeitige Besitzer der
Mühle , Herr Leonhard Reiß , eine im weiten Umkreis hochangesehene
Persönlichkeit. Stadtpfarrer Blatz in Buchen durfte dieser Tage
sein 25jähriges . Pfarrer Wittemann - Buchen . der Bruder des ver-
storbenen badischen Staatspräsidenten Josef Wittemann , sowie
Geistlicher Rat Dorbath in Walldürn durften ihr 40jähriges
Priesterjubiläum begehen .

Den Schwiegersohn erstochen.
Miesloch , 26. Juli . Vor dem Heidelberger Schwurgericht hatti
am Montag der 63jährige Taglöhner Karl Förderer aus

iesloch wegen Körperverletzung mit Todesfolge zu verantwor -
ten . Er versetzte am 6 . Juni dieses Jahres seinem 43jährigen
Schwiegersohn, dem Taglöhner Pihilipp W e t t st e i n , vier Stiche,
an denen dieser infolge Zerreißung der Lungenschlagader verstarb.
Die Beweisaufnahme gab ein erschütterndes Bild über eine zer-
rüttete Ehe. Der Getötete wurde als brav , fleißig und gutmütig
bezeichnet , während der Angeklagte streitsüchtig und dem Trünke
ergeben ist. Eine Anzahl Zeugen bekundete , daß das Verhalten des
Angeklagten zu seiner Tochter sehr auffällig gewesen sei und daß
Aeüßerungen des Wettsteins schon lange vor seinem Tode vermuten
ließen, daß zwischen beiden unerlaubte Beziehungen bestanden . Die
Frau des Getöteten , die als Zeugin gehört wurde , machte einen
äußerst ungünstigen Eindruck . Sie mutzte sich vom Vorsitzenden den
Vorhalt gefallen lasten , daß sie nach der Tat nichts tat , um il
Manne zu helfen . Das Gericht erkannte entsprechend dem Antrag

ihrem
des Staatsanwalts auf drei Jahre Gefängnis , wobei sechs Monate
Untersuchungshaft in Anrechnung kommen .

Bier Selbstmordoersuche am Wochenende
in Mannheim .

Mannheim , 25. Juli . Der Polizeibericht vom Montag ver -
zeichnet nicht weniger als vier Selbstmordversuche. Am Samstag
nachmittag versuchte ein 31 Jahre alter, verheirateter Arbeiter in
seiner Wohnung im Jungbusch durch Einnehmen von Tabletten sich
das Leben zu nehmen. Am gleichen Nachmittag suchte eine 27 Jahre
alte Arbeitersehefrau in ihrer Wohnung in der Schwetzingerstadt

Giftstaub gegen
SocstscfiädluiQe .

d,!
n Flugzeug beim Ausschleudern

j , s Giftstaubes über einen von
. « ■•stschädlingen heimgesuchten»Id . Das .Gift senkt sich infolge
j , « er Schwere sofort auf die Bäume ,
j ors tschädlinge , wie Raupen und
j

®rvrn , richten alljährlich in den
Soh

'len Wäldern unermeßlichen'iadp n an i m mer mehr wird jetzt8 F ] ugZeug zur Bekämpfung cin -
£r

*
n
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bei Strecken mit dem Giftstaub
kann . Dieser Giftstaub , der
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"»uerhalb weniger Sekunden .

durch Oeffnen des Gashahnes aus dem Leben zu scheiden. Am Sonn -
tag nachmittag suchte ein lediger 21jähriger Hoteldiener in der
Wohnung eines Freundes in der Unterstadt durch Einatmen von
Leuchtgas sich das Leben zu nehmen. In allen drei Fällen ist der
Grund zur Tat noch unbekannt. Ebenso versuchte am Sonntag nach-
mittag eine 23jährige Taglöhnersehesrau in ihrer Wohnung in der
Schwetzingerstadt durch Einatmen von Leuchtgas ihrem Leben ein
Ende zu machen . Grund zur Tat : Familienstreitigkeiten .

-!!-

% Singen o. 25 . Juli . ( Selbstmord eines Zollbeamten . )
In seiner Wohnung erschoß sich heute früh der 45 Jahre alte Zoll¬
sekretär Konrad B u m m e r . Der Grund zur Tat ist unbekannt.

Masfendiebslahl von Fahrrädern.
88 Memprechtshosen b . Kehl, 2ö. Juli . Ein bisher unerhört

dastehender Diebstahl wurde hier in einer der letzten Nächte ausge-
führt . Aus sieben verschiedenen Häusern , die alle an den äußeren
Enden des Dorfes liegen und vom Feld aus leicht zugänglich sind,
wurden nicht weniger als zehn Damenfahrräder gestohlen . Auf
einem Feldweg in Richtung Gamshurst entdeckte man zwei zu»
rückgelassene Räder , die anscheinend keine Gnade gefunden hatten ,
daneben auch noch Schrauben und Fahrradschlüssel. Wie die Spuren
weiter ergaben , wurden die Räder auseinandergenommen und per
Auto weggeschafft . Von den frechen Dieben hat man keine Spur.

Flugtag in Freiburg .
Freiburg i. Vr., 24. Juli . Der Vreisgauverein für Luftfahrt

veranstaltete im Verein mit der Südwestdeutschen Sporiflieger>
Vereinigung in Gießen auf dem Gelände des Freiburger Flug -
Hafens einen in jeder Hinsicht wohlgelungenen Flugtag als Wer-
bung für den Lustfahrtgedanken. Man schätzte etwa 10 000 Zu-
schauer . Unter den gebotenen Leistungen ist der Kunstslug M o o g s
besonders hervorzuheben dessen Loopings und Rollings kein Ende
fanden, wie auch sein Kunstflug mit abgestelltem Motor besondere
Beobachtung verdient . Von den Darbietungen war bis jetzt der
Autoschlepp -Start in Freiburg völlig neu , ebenso der Flugzeug-
Schleppstart, der in jeder Hinsicht wohl gelungen war .

Segelflugzeug abgestürzt.
^ Lahr , 25. Juli . Bei Uebungsflügen auf dem Längenhard bei

Lahr stürzte gestern das Segelflugzeug Nr . 3 der Lahrer Segelflug -
gruppe aus 20 Meter Höhe ab und wurde vollständig zertrümmert .
Der Flieger Fritz K ö b e l e von Lahr blieb unverletzt .

Ainglennis-Tnrnier in Durlach .
B . Durlach . 25 . Juli . Der 1 . Surlacher Schwimmverein ,

der unter der umsichtigem Führung seines 1 . Vorsitzenden O . Eggen -
berger eine besonders lebhaste Tat ,g eit entfaltet , hat sich im
Herbst v . 2 . eine Ringtennis - Abteilung angeg Niedert .
Seimen Bemühungen ist es auch zu verdanken, daß die Stadt im
hiesigen Luft - und Sonnenbad vier mustergültige Ringtenn ' sp ' ätze
angelegt hat . wie sie in gleicher Vollendung wohl auch in weitem
Umkreis nicht zu finden sein werden. In Anerkennung der ziel -
bewußten, tatkräftigen Arbeit der jungen Sportgruppe hat der
Deutsche Ringtennisbund beschlossen, seine diesjährigen bidischen
Meisterschaftswettspiele w hiesiger Stadt austragen zu
lassen . Die vorbereitenden Arbeiten , sow ' e die Leitung und Durch -
sührung der ganzen Veranstaltung , sind dem Schwimmverein
in Zusammenarbeit mit dem Rittcr -Sportklub übertragen . Es be-
steht Grund zu der Erwartung, daß die besten Sp e 'er von Baden ,
Württembergs P 'alz und der weiteren Nachbarschaft sich zum Wett¬
kampf hier zusammenfinden werden, so ditz besonders spannende und
lehrreiche Spiele zu erwarten sind . und der Besuch der Veranstal -
tung auch für den fachkundigem Zuschauer sich zweifellos als äußerst
lohnend erweisen wird .
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Nachrichten aus dem Lande.
Kreis Karlsruhe.

Durlach , 2g. Zuli . ^Schlägerei .) Zwischen mehreren Bewohnern
der Baracken westlich des Bahnhofs Durlach entstand gestern abend
eine Schlägerei , bei der ein Hammer und ein Taschenmesser als Was -
fen benützt wurden . Zwei Personen wurden erheblich verletzt und
mußten sich in ärztliche Behandlung begeben . Sämtliche Beteiligten
werden der Staatsanwaltschaft zur Anzeige gebracht .

Durlach , 2g . Juli . (Versteh gegen das Demonstrationsverbot .)
Gestern abend marschierten Nationalsozialisten von Grötzingen
und Berzhausen in geschlossenem Zug zu einer Wahlversamm -
lung in der Durlacher Festhalle durch die Hauptstraße von Durlach ,
so daß die Polizei einschreiten mußte .

ek . Ettlingen , 26. Juli . (Ein Original .) Daß es trotz unserer
schnellebigen Zeit immer noch Originale gibt , beweist die über
S0 Jahre alte Frau Müller aus einem Dorf des Amtsbezirks .
Seit vielen Jahren legt sie täglich bei jedem Wetter und zu jeder
Tageszeit den Inständigen Weg von ihrem Orte nach Ettlingen
zurück, auch wenn sie da nichts zu besorgen hat . Diese originelle
Idee bekommt der wettergebräunten alten Frau anscheinend
sehr gut .

ek . Malsch . 23 . Juli . (Obstbau - und Neboerein .) Kreisobst -
bauinspektor Plock hielt in der sehr gut besuchten Versammlung
des Obstbau - und Rebvereins einen sehr lehrreichen Vortrag über
die Gewinnung erstklassigen Qualitätsobstes . Die Anregungen fielen
auf guten Boden . Unter Mithilfe der Gemeindeverwaltung sollen
die erforderlichen Schritte sofort unternommen werden . Im August
wird unter Führung des Obstbauinspektors ein Rundgang durch
die hiesigen Obstpflanzungen gemacht .

r . Obergrombach . 24 . Juli . (Neuer Schulsaal .) Durch Umbau
der Wohnung im Schulhause konnte hier ein neuer Schulsaal ge -
wonnen werden , der bei de : großen Schülerzahl ein dringendes
Bedürfnis war . Schulrat Dr . Feuerstein vom Kreisschulami
Bruchsal war bei der Uebergabe zugegen und beglückwünschte die
Gemeinde zu dem großen , zweckmäßigen Saal . Architekt Jansen -
Karlsruhe , der (Erbauer , übergab Bürgermeister Lindenfelser
in feierlicher Weise den Schlüssel des Baues .

Kreis Mannheim .
Ketsch (bei Schwetzingen ) , 25 . Juli . (Ueberfall im Ketscher

Wald .) In der vergangenen Woche wurde eine Radfahrerin in der
Nacht im Ketfcher Wald von einem Manne angefallen . Der Mann
riß das Mädchen vom Rad , und es trug durch Fall oder Schläge
stark blutende Kopfverletzungen davon . Der Täter versuchte ein
Notzuchtverbrechen , stieß jedoch auf starken Widerstand der Ueber -
fallenen . Die Gendarmerie verhaftete einen 22 Jahre alten Mann
aus Ketsch, der der Tat dringend verdächtig ist. Er wurde in das
Bezirksgefänanis Mannheim eingeliefert .

bld . Leutershausen (bei Weinheim ) , 26 . Juli . ( Historischer
Fund .) In einem Garten an der Hauptstraße stießen spielende Kin -
der auf einen Knochen . Beim Weitergraben fanden sie Silbermün -
zen mit der Inschrift ! moneta bavarica nova ( neues bayerisches
Geld ) . Die Eltern der Kinder veranlaßten weitere Grabungen ,
wobei zwei dicht nebeneinander liegende menschliche Skelette frei -
gelegt wurden . Vermutlich stammt das Grab aus dem 16 . Jahr -
hundert . Das archäologische Institut der Universität Heidelberg
wurde von dem Fund verständigt .

^ Leutershausen ( bei Weinheim ) , 26. Juli . (Politische Aus -
fchreitungen .) Ein SA .-Mann aus Schriesheim wurde hier von
einem politischen Gegner durch einen Dolchstich schwer, jedoch glück -
licherweise nicht lebensgefährlich verletzt . Der Täter konnte er -
mittelt und festgenommen werden . Infolge der durch diesen Vor -
fall hervorgerufenen Unruhe , und da gleichzeitig mehrere politische
Versammlungen stattfanden , mußte ein größeres Gendarmeriekom -
mundo aus dem Bezirk Weinheim und von Schriesheim herangezo -
gen werden .
Kreis Heidelberg.

r . Eppingen . 25 . Juli . (Zuchtviehschau . ) Bei der diesjährigen
genossenschaftlichen Zuchtviehschau der Fleckviehzuchtgenossenschaft
Eppingen war wiederum ein sehr guter Auftrieb zu beobachten ,
wie auch das vorgeführte Material durchweg gefallen konnte . Die
zahlreich zuerkannten Geldpreise betrugen insgesamt 2155 Mark , von
denen die Kühe mit Nachzucht den Hauptteil gewinnen konnten . Auch
der Milchleistungswettbewerb hat sich gut eingeführt .

Kreis Mosbach .
Tauberbischofsheim , 25 . Juli . (Ein Mammutzahn ausgegraben .)

Zu den Ausgrabungen in Tauberbischofsheim wird noch ergänzend
gemeldet , daß neuerliche Ausgrabungen einen Mammutzahn und ein
dolchartiges Hornsteinwcrrzeug zutage gefördert haben .

Kreis Offenburg.
Kehl , 25 . Juli . (Menagerie im Kehler Güterbahnhof .) Die

seit mehreren Tagen auf dem Güterbahnhof Straßburg - Kronenburg
lagernde Menagerie des in Italien zusammengebrochenen Zirkus
des Kapitäns Schneider ist nunmehr nach Ueberwindung großer
Schwierigkeiten nach Kehl abtransportiert worden , wo sie im Güter -
bahnhof auf weitere Marfchordre warten muß , da die eingetretenen
Schwierigkeiten anscheinend noch nicht behoben sind.

G Hausgereut ( bei Kehl ) , 26 . Juli . (Abgelehnter Voranschlag .)
Der Voranschlag für 1332 ist dem Bezirksamt zur Genehmigung
vorgelegt worden , nachdem ihn der Gemeinderat in zweimaliger
Beratung abgelehnt hatte . Es war eine Umlageerhöhung von 56
auf 67 Pfg . vorgesehen .

: : Linx b . Kehl . 26. Juli . ( 100 Jahre alte Dorslinde .) Unsere
Dorflinde zwischen Schulhaus und Kirche kann ihr 100jähriges Da -
jeinsjubiläum begehen . Die erste im Jahre 1815 gepflanzte sogen.
Freiheitslinde ging im Hungerjahr 1317 wieder ein . Die zweite ,
kurz darauf gesetzte Linde wurde ein Jahrzehnt später durch den
Müllerwagen des damaligen Müllers Hummel von Diersheim so
sehr beschädigt , daß sie auch einging . Erst der an Lichtmeß 1832 ge-
pflanzten dritten Linde war eine so lange und an Ereignissen so
reiche Lebensdauer beschieden .

Sck . Lahr , 26 . Juli . (Vom Sonntag .) Verschiedene Vereins -
Veranstaltungen und Besuche auswärtiger Vereine brachten am
Sonntag reges Leben in unsere sonst auch an den Sonntagen recht
ruhige Stadt . Der evang . Kirchenchor aus Kehl besuchte schon am
Vormittag den herrlichen Stadtpark , fuhr mit Kraftwagen nachmit -
tags auf den Schönberg , besichtigte die Ruine Hohengeroldseck und
weilte nach der Rückkehr abends bei Gesang und froher Kurzweil
auf der Dammenmühle . — Die katholische Jugend von hier und aus
dem Bezirk feierte den Tag des hl . Vernardüs von Baden in einer
großen Kundgebung in der „Gambrinushalle " und abends in einer
Feier im Gymnasiumssaale . Beide Veranstaltungen waren stark be-
sucht. — Einen außerordentlich großen Besuch hatte der Marschabend
der gesamten Stadtkapelle unter Leitung von Musikdirektor Kleber
im Stadtpark , für den die Vortragsfolge nur neue und alte Märsche
enthielt . Unter rauschendem Beifäll der Zuhörer schloß dieser Abend
mit dem Zapfenstreich .

Scl>. Lahr , 25. Juli . (Spiel - und Turnfest .) Das alljährliche
öffentliche Spiel - und Turnfest der Volksschulen , welches sich einer
zunehmenden Beliebtheit bei der Einwohnerschaft erfreut , fand in
diesem Jahre auf dem großen Sportplatz des Fußballvereins auf der
Dammenmühle statt . Vormittags wurden die Einzelwettkämpfe der
Knaben und Mädchen durchgeführt , am Nachmittag die verschiedenen
Schulspiele mit allgemeinen Freiübungen , unterbrochen durch gemein -
same Gesänge . Nach der Dankesansprache von Rektor Hetze ! erhiel -
ten die drei ersten Sieger je einen Eichenkranz . In munterem Marsch -
schritt marschierten nach der Preisverteilung die 600 Knaben und
Mädchen mit dem Lehrerpersonal zum Sonnenplatz , wo sie noch das
Deutschlandlied sangen .

8 . Reichenbach ( A . Lahr ) , 25. Juli . (Musikfest . ) Die benach-
barte Kapelle Sulz bot gemeinsam mit unserem Musikverein ge¬

stern unter Leitung von Musikmeister Krüge r - Lahr der Einwoh -
nerschaft auserlesene Darbietungen in Einzel - und Gesangsvorträ -
gen , die mit dem Zapfenstreich schlössen und mit rauschendem Bei -
fall aufgenommen wurden . Ratschreiber Himmelsbach ver -
sprach in seiner Ansprache den Sulzern baldigen Gegenbesuch .
Kreis Freiburg.

— Ettenheim , 25 . Juli . (Kraftwagensahrten .) Vom 1 . August
an wird mit Genehmigung des Finanzministeriums ein Teil des
Dampfzugbetriebs der Kleinbahn Orschweier - Ettenheimmünster durch
Kraftwagenfahrten ersetzt . In die Kraftwagenfahrten wird aus der
Strecke zwischen Ettenheim und Orschweier und zurück Altdori
mit einbezogen .

Waldkirch , 25. Juli . (Ein großes Kriegerdenkmal .) Auf der
Schänzlehöhe wurde nunmehr das Waldkircher Kriegerdenkmal
fertiggestellt . Es besteht ganz aus Muschelkalkbeton , ist 20 Meter
breit und 15 Meter hoch und wird von einem Riesenkreuz gekrönt ,
5000 Zentner Muschelkalk wurden in das Denkmal verbaut . An
einem der letzten Abende ist es erstmals festlich beleuchtet worden .

Gutach , Amt Waldkirch , 26. Juli . (Bürgermeisterwahl .) An
stelle des plötzlich verstorbenen Bürgermeisters Anton B u r g e r
wurde der bisherige Ratschreiber Franz Joseph Hennin mit 762
von 777 abgegebenen Stimmen zum Bürgermeister gewählt .

) ( Staufen , 25. Juli . ( Abschluß der Bezirkssparkasse Staufen .)
Die Vezirls

'
parkasse Staufen -hat in der Verbandsausschußver .Iamm -

lung vom 13 . Juli 1332 den Geschäftsbericht bekanntgegeben . Das In -
stitut hat das Krisenjcrhr 1331 gut überstanden . Die seit Juni 1331
einsetzenden Einlageabzü -ge konnten ohne Inanspruchnahme der Akzept-
und Garantiebank erfüllt werden . Der Umsatz ging von 28 Mill - auf
26.8 M ll . RM . zurück, die Bilanzsumme von 5,3 Mill . auf 5,1 Mill . ,
eine Erscheinung , die infolge der Wirtschaftskrise bei allen Geld -
instituten beobachtet werden kann . Der Eesamteinlagebestand betrug
Ende 1331 — 4 .7 Mill . RM . und verteilt sich auf 12 658 Sparer .
Die Rücklage beträgt auf Ende ds . Js . 1331 RM . 241403,35 . Das
Realkrzditgeschäft mußte seit Mitte ds . Js . ganz eingestellt werden .
Der GesamthypMekenbestand belief sich per 31 . Dezember 1331 auf
2,05 Mill - Der Reingewinn beträgt 28 763 RM .
Kreis Lörrach.

^ Weil a . Rh ., 25. Juli . (Sprengkörperfund .) Zwischen
Otterbach und Weil a . Rh . wurden in der Nähe der Hauptgleise
Basel —Freiburg einige Sprengkörper , Zündschnur und Patronen ge-
sunden . Man nimmt an , daß sie vom Besitzer aus dem fahrenden
Zuge geworfen worden sind , der sich auf diese Weise seines Besitzes
entledigen wollte .

= Haagen ( Amt Lörrach ) , 25 . Juli . (Tödlicher Treppensturz .)
Der 60 Jahre alte Konrad A l l g e i e r stürzte so unglücklich die
Treppe herab , daß er an den erlittenen Verletzungen bald darauf
starb .

Schönau i . W ., 26 . Juli . (Die Schönauer Wilderer -Afsäre .) Wie
bereits gemeldet , wurde von der Gendarmerie ein junger Mann
verhaftet , der im Verdacht des Wilderns steht . Eine Haussuchung
förderte Schußwaffen , versteckte Rehgehörne u . a . zu Tage . Zwei
weitere Familienangehörige wurde verhaftet .

A Todtnau , 26. Juli . (Kriegerehrenmal .) Wie schon vo«
einiger Zeit berichtet , beabsichtigt nun auch Todtnau ein Krieger -
ehrenmal zu errichten . Die Vorarbeiten sind so weit gediehen , daß
mit der Ausführung demnächst begonnen werden kann . Zur Aus -
f-ührung kommt ein Denkmal in Schwertform . Dieser Gedanke
wurde noch nirgends zur Ausführung gebracht . Der Entwurf
stammt von dem Freiburger Bildhauer K n i t t e l . Das Denkmal
wird 16 Meter hoch . Die Wirkung dürfte durch den Standort ,
Brandfelsen am Stadtpark , noch erhöht werden . Die Kosten wer -
den vom Militärverein getragen , der einen schon lange gehegten
Wunsch , von sich aus und aus eigener Kraft den Gefallenen das
Ehrenmal zu errichten , nun verwirklichen kann .

Kreis Waldsbut .
— St . Blasien , 25 . Juli . (Heimatmuseum in St . Blasien .) In

der ehemaligen St . Blasier Gewerbehalle , gegenüber dem Kurhaus ,
ist die Altertumssammlung untergebracht worden . Durch Ergänzung
und Ordnung der früheren Bestände ist ein kleines Heimatmuseum
entstanden , das an den erhaltenen Resten die Geschichte des ehe¬
maligen Klosters und seiner Umgebung zeigt . Nachdem in kurzem
die Auszeichnung der aufgestellten Gegenstände durchgeführt sein wird ,
kann die Eröffnung des Heimatmuseums stattfinden .

St . Blasien , 26 . Juli . (Wieder Amtstage in St . Blasien .) Die
bezirksamtlichen Amtstage in St . Blasien , die vor einiger Zeit auf -
gehoben worden sind , sind von Mitte Juli ab wieder eingeführt
worden . Der erste Amtstag des Regierungsamts Neustadt hat be-
reits am 20. Juli stattgefunden . Damit wird einem Bedürfnis der
Einwohnerschaft in den ehemaligen Gemeinden des Amtsbezirkes
St . Blasien , soweit sie jetzt zum Ämtsbezirk Neustadt gehören , Rech-
nung getragen .
Kreis Villingen.

Hüfingen , 25. Juli . (40 Jahre Krieger - und Militärverein
Hüfingen .) Der Krieger - und Militärverein Hüfingen kann auf ein
40jähriges Bestehen zurückblicken. Das Jubiläum wurde am
Sonntag zusammen mit dem Abgeordnetentag des Militärvereins -
Verbandes „Baar " gefeiert . Neun Mitglieder konnten für 40jährige
Mitgliedschaft ausgezeichnet werden . Nach dem Festgottesdienst fand
der Abgeordnetentag statt , auf dem von 35 Gauvereinen 34 vertreten
waren . Der Gau zählt insgesamt 2813 Mitglieder . Am Nachmittag
fand zunächst ein Gedächtnisakt für die Gefallenen am Gefallenen -
denkmal statt . Anschließend erfolgte ein Festzug , der vom Fürsten
von Fürstenberg abgenommen wurde .
Kreis Konstanz.

□ Singen a . H ., 25. Juli . (Der vermißte Paddler gelandet .)
Sonntag nachmittag wurde am Seeuser bei Allensbach die Leiche
des seit einigen Tagen vermißten Paddlers Wilhelm Wahn aus
Singen a . H . geländet . Er hatte von Markelfingen aus eine
Paddelbootfahrt auf dem Untersee unternommen , von der er nicht
mehr zurückkehrte . Vermutlich ist er bei dem heftigen Sturm in der
vergangenen Woche ums Leben gekommen . Das Paddelboot konnte
bis jetzt noch nicht gefunden werden .

lleberlingen , 23 . Juli . Die Leitung des Stadttheaters Kon -
stanz wird , wie im Gemeinderat berichtet wurde , auch in Ueber -
lingen im Winter Vorstellungen geben , wenn ein genügender Be -
such der Vorstellungen , besonders auch durch Abonnements , ge-
sichert ist.

Zur Saalschlachl in Sleinbach.
Bekanntlich kam es am Sonntag , den 10 . Juli , im Orte Stein -

b a ch bei Bühl zwischen Zentrumsjugend und Nationalsozialisten
im Gasthaus .,zum Hirsch" zu einer recht beträchtlichen Saalschlacht ,
bei der aus beiden Seiten mehrere Personen verletzt wurden . In
Zentrumszeitungen wurde im Zusammenhang mit diesen Vorfällen
gegen den Steinbacher Bürgermeister Friedrich Withum der Vor -
wurf erhoben , daß er absichtlich oder zumindestens das Ueberfall -
kommant« nicht rechtzeitig alarmiert habe . Zur Rechtfertigung
gegen diese Vorwürfe hat der Steinbacher Bürgermeister zusammen
mit mehreren Steinbacher Bürgern nun eine Erklärung verössent -
licht , in der festgestellt wird , daß sich der Bürgermeister an dem
fraglichen Abend in einem anderen Steinbacher Lokal befand , sich
aber gegen 12 Uhr an den Ort der Tat begab , wo festgestellt werden
konnte , daß auf Gemeindekosten schon zweimal nach dem Ueberfall -
kommando telefoniert worden war . Der Bürgermeister habe dann
ein drittes Mal telefoniert . Er habe weder von einer Versamm -
lung im „Hirsch"

, noch von einer Schlägerei etwas gewußt und von
den Vorfällen erst später erfahren .

Auch die Steinbacher Polizeidiener Franz Lang und Otto
Withum , gegen die ebenfalls Vorwürfe erhoben wurden , haben
eine Erklärung veröffentlicht , mit der sie schärfsten Widerspruch er -
heben . Es wird darin festgestellt , daß Polizeidiener Lang sofort zur
Stelle war , um den Bedrohten seinen Schutz anzubieten . Auch Po -
lizeidiener Withum sei binnen kürzester Frist an Ort und Stelle
erschienen . Die Ortsvolizei hätte von der Abhaltung der Zentrums -
Versammlung keine Ahnung gehabt , sonst wäre diese während ihrer
ganzen Dauer überwacht worden , um den Versammlungsbesuchern
polizeilichen Schutz zukommen zu lassen .

Jubilars.
r . Richen , 25 . Juli . (Der älteste Einwohner .) Christof M e n y,

der gleichzeitig der einzige hier noch lebende Altveteran von 1870'71
ist, konnte in geistiger und körperlicher Rüstigkeit feinen 82 . Ge-
burtstag begehen . Der Jubilar konnte mit seiner gleichfalls noch
lebenden Ehefrau bereits vor einigen Jahren das Fest der goldenen
Hochzeit begehen .

d . Krautheim , 25. Juli . Dieser Tage konnte Witwe Magdalena
Stark geb . Niklas bei voller Rüstigkeit ihren 83 . Geburtstag
feiern . Trotz dieses hohen Alters verrichtet die Greisin noch alle
Hausarbeiten .

h . Neustadt i. Schw ., 25. Juli . Der Vorstand des hiesigen Post -
amts , Oberpostmeister Schnarrenberge r , feierte dieser Tage
sein 40jähriges Dienstjubiläum . Dem Jubilar wurden viele Glück-
wünsche zuteil .

Ernennungen — Versehungen — Zuruhesehungen
usw . der planmäßigen Beamten.

Aus dem Bereich des Ministeriums des Kultus und Unterrichts :
In den einstweilige » Ruhestand versetzt : Hauvtlehreriu Frieda

Böaele in Reichenau .
Aus Ausucken in den eiustiveiliaen Ruhestand versetzt : Hauvtlehrerir .

Anna von Pslummern in Karlsruhe .
Kraft Gesetzes tritt ans den t . November 1932 in den dauernden

Ruhestand : Professor Adolf S ch m i d an der Kuustgewerbeschule Psorz -
heim .

Katholische Kirchenvermögensverwaltung .
Zur Rubc gesetzt ans Anflicken : Oberrechnuugsrat Eduard W e n d -

l e r beim Katholischen Oberstistungsrat .
Gestorben : Hauvtlehreriu Helene Kunst am badischen Landes ,

krüppelheim lWielaubheim ) in Heidclberg -Schlicrbach am 8. Juli 1S32:
Fortbildunasichulbauptlebrerin Berta Martin in Freiburg i . Br . am
8 . Juli 1932.

Aus dein Bereich des Ministeriums des Innern .
Versetzt : Aanzleiassisteut August Kertner bei der Heil - und Pflege -

anstalt Emmendingen »um Bezirksamt daselbst .
Krast Gesetzes in den Ruhestand getreten : Kriminalkommissar Leopold

B n tz beim Polizeipräsidium in Mannheim und Medizinalrat als Be -
»irköarzt Dr . Karl Sennemann in Tinsheim ,

Gestorben : Veterinärrat als Bezirkstierarzt $ r . Alsrei , Neiineier
in Müllheim .

Justizministerium .
Planmänig angestellt : Wachtmeister Hermann Mayer beim Amts -

gericbt Mannheim .
Ernannt : Justizassistent Karl Stadelmater beim Notariat

Schovslieim zum Justizsekretär .
Versetzt : Justizrat Dr . Wilhelm R othfri tz in Durlach ^ . nach

Pforzheim , die Justizoberfckrctärc Franz Höh beim Amtsgericht Mann -
heim zum Amtsgericht Heidelberg . Ludwig E h r m a n n beim Amts -
gericht Gengenbach zum Justizministerium . ^

Gestorben : Amtsgerichtsrat Walter W i r t h w e i n in Mannheim .

Meislerschafiskämpfe im Deutschen Schützenbund.
Nachdem die Schützengesellschaften Heidelberg , Karlsruhe , Rastatt ,

Lörrach und Rheinfelden im Kampf um die Gaumeisterschaften auf
der Strecke geblieben waren , hatten am vergangenen Sonntag die
Kampsmannschaften der Schützengesellschaften Mannheim , Freiburg
und Haagen den Kampf um die badische Meisterschaft aus «
zutragen . Was wohl niemand geglaubt hat und auch viele über -
raschen wird , ist eingetreten ! Die kleine Schützengesellschaft Haagen
hat den Sieg und damit die Meisterschaft im Großkaliber für Baden
mit folgendem Resultat an sich gerissen : Schützengesellschaft Haagen
3813 Ringe , Schützengesellschaft Mannheim 3737 Ringe , Schützen-
gesellschaft Freiburg 3720 Ringe .

Haagen hat nun um die süddeutsche Meisterschaft gegen Stutt -
gart , München und Nürnberg anzutreten . Sollte es auch nicht gelin -
gen , gegen diese großen Gesellschaften den südd . Meistertitel zu errin -
gen , so ist doch zu wünschen , daß die tapferen Schützen oer kleinen
Schützengesellschaft Haagen ehrenvoll abschneiden .

Märkte in Baden .
Meckeshelin . 25. Juli . Schweinemarkt . Zusuhr und Preise je Paar :

7 Milchschweine 20 RM . , 44 Läufer 26—34 RM . Abwärtsgehende
Preistendenz . Nächster Markt : 1 . August .

Biibl . 25. Juli . Scbrocincmnifi . Aufgefahren : 183 Ferkel , 26 Lau¬
fe rfchweine . Verkauft wuvöeu ISO Ferkel und 20 Läuserschweine . Der
niederste Preis für Ferkel war 17, RM . , der mittlere Preis 30 RM .
der höchste Preis 40 RM . : für Läuserschnieine war der niederste Preis
45 RM .. öer höchste Preis 75 RM . das Paar .

Freiburg . 25 . Juli . Schlachtvieh . Austrieb und Preise ie 50 Kg.
Lebendgewicht : 11 Ochsen, 36 Rinder a > 32 —34 , b) 28 —30 , e ) 25—27 ;
18 Farren : b » 23—25. e ) 22—23 : 14 Kühe : b ) 18—20, e ) 16—18 , 6 ) Ii
bis 16 : 210 Kälber : a > 35 —38 , e ) 33 —35 , d ) 28—32 ; 3.30 Schweine : bs,41
bis 43 . e) 43—46. dl 47—49 : 35 Schafe : 6 ) 30—34, e ) 26—28 . GrvftmeS
und Kälber bei starkem Austrieb langsam : Schweine lebhaft . Ueberstano
bei Großvieh und Kälbern . ★

Buhl . 25. Juli . Obstmarktbericht . Heidelbeeren 25—28, Johannis¬
beeren 8—10 . Himbeeren 30— 36 , Stachelbeere » 15—20, Pfirsiche 25—30,
Pflaumen 25 —30, Birnen 18—Ä!, Aepfel 12—18 , Spilling 25—28 Pia ,
pro Pfund . Berkauf : sehr gut .

Oberkirck . 25. Juli . Obftgrokmarkt . Kirschen 20, Pflaumen 23—25 .
Zwetschgen 23 —28, Aepfel 8—18 , Birnen 15 —23 , Pfirsiche 30—36, Jo¬
hannisbeeren 10 —12 , Stachelbeeren 15—20 , Heidelbeeren 25—26 , Him¬
beeren 25—35 , Bohnen 7—15 , Pilze 25—26, Gurken 10—12 ( je Stiick >.
Spillinge 25—85 Pfg . je Pfund .

Immer noch unbeständiges Wetter.
Im Bereiche des abziehenden Zwischenhochs hatten wir am

Montag heiteres Wetter . Durch kräftige E nstr ' hlung stiegen in der
Ebene zum ersten Male seit dem 13. die Höchsttemperaturen
wieder über 25 Grad an ., Dienstag erreichten uns in den frühen
Morgenstunden die maritimen Luftmassen der neuen Störung , die
unter ergiebigen Niederschlägen bei uns einbrachen .

Die mrritime Strömung an der Südseite des jetzt Wer England
liegenden Tiefs w ' rd auch am Mittwoch unsere Witterung bestim men.

Wetternachrichtendienst der bad . Landeswetterwarte Karlsruhe .
Lutidru,

in
MeereS >
Niveau

Tem¬ Gestrige Niedrigste Fchnee -
Stationen peratur Höchst- Tempera , höbe Wetter

C ° wärme nacht« cm

Wertheim 15 25 11 bedeckt
Königftubl 786 .? 14 21 13 Nebel
Karlsruhe
Baden -Baden

757 .3 17 26 15 Regen
757 .8 « 16 25 13

Villinaen 7&9 .1 = 14 21 12
BadDiirrhelm 14 21 11
St . Blasien 13 21 9

bedecktBadi -nweiler 759 .4 . 15 29 14
^ «Idbera ^ 635 .0 9 16 S Regen
Scka » inK ! a >«>> 755 .9 10 21 10 »

| *»V f, v v II fcfI»
wolkig und meist kühl . Regenschauer , zum Teil gewitteriger All .
Westliche Winde .

Wasserstand des Rheins .
Waldshut . 407 Ztm .. gestern 420 Ztm .
Schiisterinscl . 288 Ztm . . gestern 208 Ztm .
Rheiiinicilcr , plus 055 Ztm . , gestern plus 070 Ztm .
Kehl . 432 Ztm ., gestern 435 Ztm . , » a
Maxau . 620 Ztm . , gestern 617 Ztm .. mittags 12 Uhr : 620 Ztm .. abeno »

6 Uhr : 620 Ztm .
Mannheim . 540 Ztm . , » eitern 546 Ztm .

Wassertemperaturen heute früh 8 Uhr :
Bodensee bei Konstanz 18 Grad
Rhein bei Karlsruhe 16 Grad
Karlsruhe -Rappenwört lBadebecken ) 18 Grad
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SüdwestdeutscheJndustrie -und Wirtschaffs-Zeitung
Durchweg weiter feste Börse. / Kurssteigerungen bis über 1 Prozent

Berlin . 26 . J « li , IFunksvritch .) Die Börse eröffnete i » fester Hal »
»nna . Tie auiiervrdenllich feste Ztimmuna , Mc von der Ncwnorker
Börse gemeldet worden war . in Nerbindnn « mit etwas günstigeren Be »
richten ans der amerikanischen Wirtschast , bat hier einige Publikums -
täuse lieroraernfen . Auch sollen von Ärotzdankscite Kaufaufträge aus
Etillbnltegcldern erledigt worden sein . Tic feste Stimmung dehnte sich
über sämtliche Märkte aus . doch waren naturgemäß die lieniigen Stci -
gerungen nicht so stark wie vereinzelt gestern . Die Kursbessernngei ,
gingen jedoch bei den Hauptwerk » fast durchweg über 1 Prozent hinaus .
Recht lebbast wurden Farben gehandelt bei einer Steigerung von
IV* Prozent . Auch am Elektromarkt war das Geschäft wieder recht leb-
vaft . Siemens plus 1A . Schlickert vlus 1%, AEÄ . plus %. Auch am
Montanaktienmarkt . der gestern völlig vernachlässigt war . setzte etwas
lebhafteres Geschäft ein . Bevorzugt waren Rhein . Stahlwerke plus 1%.
Gelsenkirchen uni > Klöckner je plus 1 Prozent . Vereinigte Stahlwerke
» lus %. Deutsche Erdöl lagen nach der gestrigen Steigerung heute rtchi-
« er . Auch Braunkohlen weiter fest . Bubiaa plus 2 . Ilse Genutz plus
1VS. Kaliwerte waren 1—1% befestigt . Maschinen - und Autowerte eben -
falls durchweg V-—1 Prozent gebessert. Berliner -Karlsruher plus VA .
Von Nebenwerten : Allgem . Lokalbahn plus Schnlcheitz plus 1%.
Zellstoffwerte ruhiger . Waldhof minus 1. Auch der !kentc « markt war
acute erneut fest. Bon ausländischen Renten 5 Prozent . Mexikaner vlus
%. Von deutschen Renten Ncubesiö ziemlich unverändert , dagegen Alt -
besitz plus ü . Jndnstrieobligationen setzten ihr« Steigerung fort . Krupp
plus 1. Ver . Stahlwerke plus Vi.
_ Nach ssestsetznna der ersten Kurse machte sich vereinzelt zunächst
Realisationsbedürsnis bemerkbar . Elektrowerte und Reicksbank »eicht
abgeschwächt. Dagegen Schisfahrtswerte steigend . Die feste Haltung
letzte sich jedoch bald wieder durch.

Im Vorlauf Aktien abbröckelnd , Renten weiter fest .
Im Verlauf wurde das Geschäft erheblich ruhiger und das Kurs -

Niveau bröckelte im allgemeinen leicht ab . Rur in AKG . war zeitweiie
recht lebhaftes Geschäft. Der Kurs stieg vorübergebend bis auf 28%.
Sonst waren Norf) fester: Aku plus 1 % geaeu ersten Surs und Tietz
plus 1V>. Am Rentenmarkt hielt die Festigkeit an . Die Kurssteigecun -
«en aingen jedoch nirgendwo über I Prozent hinaus . Staatsanleihen
%— 1 Prozent höher , desgl . Pfandbriese und Kominnnalobligatioucn .
Liauidationspsandbriefe dagegen leicht abgeschwächt, ^ ie 7proz. Noten
t>er Elektrowerte wurden beute »um ersten Mal notiert : 76 Geld .

Der Privatdiskont war unverändert 4Vi Prozent .

Schluss erholt .
Nach vorübergehender

Satz für Rechnung de
»es Material an den „« nd gröktenieils auf dem Knrsiiivcau des Anfangs , einige Werte , c,t
« eise lebhafter und nickt « « wesentlich höher . So fchlossen AEG . 289k
Schubert & Salzer 128%, Slbultöeth ""
Bemberg 31V«. Abgeschwächt
75Vi , Chade 17« %. Auch Alt
«eschwächt . Altbesitz 4J%, Neubesitz 5 .45 .

Rcichsfchnldbnckfordcrnngcn teilweise wesentlich höher . 1338er 64%
vis 66%, 40er 60^ —62%. 45er —48er 56%—57%.

«« weicntlich Hoher . (so ifflioiictt viixw . siMfc,
i , Schultheitz 58 , Reichsbank 126'/», Aku 34%,
oäckt waren : Rhein . Stahl 47%. Schles . Gas

Alt - und Nenbesitz zum Schluß leicht ab-

Frankfurter Börse .
Frankfurt , 26 . 3ult . «Eigenbericht .» Die Börse lag weiierhin recht

? r e « n d U ch. Natura cmäs, ist das Geschäft vor den Wahlen durch Zurück-
haliuna der Bankenkundschaft und der Spekulation ziemlich gering . An
âmtlichen Märkten , besonders auch am Renten markt , war aber die

Tendenz durchaus freundlich . Für die «rohe Berubiaung bezüglich der
?nnervolitischcn Entwickl « ug gilt die Auivebung des Ausnahme »uistandes
>n Grotz-Berltn und Brandenburg , die eine weitere Entspannung auch für
die übrige innerpolitische Lage in Deutschland erwarten lätzt. Unter diesem
Eindruck konnten auch einige wirtschaftliche günstige Momente Beachtung
nnden , so besonders der sefie Ziewnorkrr Börsenschlnb . Meldungen über
SchichtverdepPluugeu in der photographischen Abteilung der I . G . Karben -
-Industrie wurden günstig aufgenommen . Am I . G .-Karbomnarkt wird
übrigens auch auf die Bedeutuno des kürzlichen Stickstofsabkonimens hin -
acwiesen .

I . G Farben lagen % Prozent freundlicher . Reichsbankanteile um
1% Prozent gebessert . Gut gehalten lagen Kun -stsetdewerte . Der Still -
lesungsanlrag für i>as Werk Kelsterbach von Glanzstofs . wo 1100 Atann
Belegichgft adaebant werden , blieb ohne Einflutz . Am Tchiffahrtimarkte
sogen Hgpaa nnd Nordd . Llorid je % Pr ».teilt an . ReichsbalhuvorzugSakiien
ebenfalls Vt Prozent freundlicher , 9lrn Elektromarkt regte der Auslands -
aufirag für Siemens , sowie die kürzlich« Erklärung der AEG . an . Siemens

um 1, Schlickert um 1%. Licht wirb Kraft um 1 , AEG . um Vi Prozent höher.
Montanwerte lagen ruhiger , doch ebenfalls befestigt , so Rheinstabl %,
Stahlverein % Prozent höher . Bon Kaliiverten Salzdetfurth ernent um
4 Prozent bofe -ftigt . Auch Einz >elwerte teilweise fest, so Holzmamu tum 2 Pro¬
zent höher , die übrigen »umcist gut behauptet . Am Anleihemarkt
war das Geschält vorübergehend etwas lebhafter und besonders zu Beginn
recht freundlich . Neubefitzanleihe um %. Altbesitz um % Prozent höher.
Schnldshuchforderungen später Fälligkeiten erreichten den Kurs von 57
niit einem Gewinn von Vi Prozent Auslandsrenten sehr ruhig und kaum
verändert . Am Psandhrie -smarkt überwogen geringe Kaufaufträge , die ver -
einzelt zu leichten Kurssteigerungen führten .

Im späteren Verlaus bröckelten die hohen Anfangskurse infolge der
G eschästswsiakeit vielfach leicht ab . die Grundstimmung blieb aber wider -
standsfähia und eher fest .

Geld - und Devisenmarkt
Berlin . 26 . Kuli . lFuuksvruch . I Am Geldmarkt ist die Lage unver -

hört man keine w '
8 .55%* Die Lira lag

ändert . Auch vom Valutenmarkt hört man keine wesentlichen Ber -~ - - ' " ' weiter schwachÄnderungen . London — Kabel
nnd notiert in Newvork 5 .W î

Lerliner vevisennotierunxen vom 26 . Juli 1932 .
25. Juli

Geld Brief
Bueu.Air.
Canada
Istanbul
Japan
Kairo
London
Newhorl
Rio de A.
Uruguay
Amslerd .
Athen
Br . -Antw.
Bularest
Budapest
Danzig
Heisings .

0 .923
3 .656
2 .018
1 .159
15 .35
14 .96
4 .209
0 .325
1 .753

0 .927
3 .664
2 .022
1 .161
15 39
15 .00
4 .217
0 .327
i .76r

169 68 170 .02
2 .797 2 803
58 .31 58 .43
2 .518 2 .524

81 .97
6 -374

82 .13
6 . 386

26 . Juli
© elb Brief
0 923 0 .927
3 .656 3 .664
2 .018 2 .022
1 .159 1 .161

15 .345 15 .385
14 .955 14 .995

4 .209 4 .217
0 . 325 0 .327
1 .758 1 .762

169 .68 170 .02
2 .797 2 .803
58 .31 58 .43
2 .518 2 .524

81 .97
6 .374

82 .13
6 .386

25 . Juli
Gelt» Brief

Atollen
^ ugoslaw.
Kowno
Kopenhag.
Lissabon
csio
PariS
Prag
Island
Riga
Schweiz
Sofia
Spanien
Stockholm
Reoal
Wien

21 .46
6 .693
42 .01
80 .47
13 .64
74 .73

21 -50
6 .707
42 .09
80 .63
13 .66
74 .87

16 .485 16 .525
12 .465 12 .485

67 .33 67 .47
79 .72
81 .89
3 .057
33 .67
76 .72

79 .88
82 .05
3 .063
33 .73
76 .88

109 .79 110 .01
51 .95 52 .05

26 . Juli
Geld Brief
21 .46
6 .693
42 .01
80 .45
13 .64
74 .73
16 .48

21 .50
6 .707
42 .09
80 .61
13 .66
74 .87
16 .52

12 .465 12 .485
67 .33
79 .72
81 .88
3 .057
33 .62
76 .72

67 .47
79 .88
82 .04
3 .063
33 .68
76 .88

109 .99 110 .21
51 .95 52 .05

Berliner Devisennotierungen am Usancenmarkt .
Kabel Newyork :London : 25 . 7. 26' 7.

Kabel 3 -65°/.- 3 .557«
Pari« 90.74 90 .794
Brüssel 25 .67 25 .65
Amsterdam 8 .830-/- 8 .834
Mailand 69.80 69 .70
Madrid 44 -37 44.50
Kopenhagen 18.57 18 .59
CM» 20.00 20.00

Zürich
Amsterdam
Warschau
Berlin

25 . 7. LS . 7.
5 .13 -,. 5 .1387

2 .483V- '2 .4845
8 .926 8 .926
4 .213 4 .213

Tägl . » cid
Privatdistont

5V4°/O
4 '/s°/o

Reichsbankdiskont : 5 %

5 <U°lo
4Vi°/0

Züricher Devisennotierungen vom 26 . Juli 1932 ,

Paris
London
Newyorl
Belgien
Atalien
Spanien
Holland
Berlin
Wien
Täglich

25 . 7
20 .13 »/»
18 .28

513 .87
71 .20
26 . 19
41 .10

206 .85
121 .95

26. 7.
20.12 -,.
18 .26 ' ;

513 .87
71 .20
26 .18 '/*
41 .20

206 .90
122 .00

Stockh .
Oslo
Kopcnh.
Sofia
Prag
Marsch .
Budap .

25. 7.
98 .75
91 .30
9840

3 .72
15 .19
57 .60

26 . 7.
93 .65
91 .40
98 .20

3 .72
15 .20
57 .60

25 . 7. 26 . 7
Belgrad 8 .35 8 .30
Athen 3 .32 3 .30
Konstanl2 .46 2 .46
Bularest 3 .05 3 .06
Heisings 7 .78 7 .78
Pr .DiSl ili /aa4 il '/s -4
Buenos 2 .10 1 .14
Japan 1 .41 1 .41
>5ss.Disc 2 2

Geld 1 Prozent , Monatsgeld — S Mouatsgeld 1 % Prozent .

Berliner Produktenbörse .
Berlin . 26. Juli . (Funkspruch .) Di « Unterbringung der nicht un -

erheblichen Roggenvartien , die seit gestern laufend herankommen , stöht
an der Berliner Produktenbörse wieder auf Schwierigkeiten , da von den
Mühlen nicht mehr so hohe Ausgelder bewilligt werden und im , gaw
zen ■*>- -" — a. . i. . .
die
für

gefähr an 1 RM . heran . Abschläge von rund 1 NM . verzeichnete ber
Herbstweizen . Kür vorderen Weizen sind die Mühlen sehr vorsichtig.
Sie haben ihre Gebote zurückgenommen , nachdem mehr Angebot in
Neuweizen herankommt . Juli verlor anfangs 4 RM . Roager . mehl
wird billiger angeboten . Lokomehle erzielten immer nrch Aufgeld . Wei «
zenmehl hat ruhiges Geschäft bei unveränderten Preisen . Im prompten
Haserhaudel warten Verkäufer ab, so dah der Bedarf selten auf Vor -
taasbafis ankommen kann . Am Terminmarkt fehlt zeglicher Umsatz .
Wintergerste ruhig . Niedrigere Gebote werden angenommen .

Berlin , L« . Juli . lFunksprnch .» Amtliäie Proöiikten -Notleruiige »
(für Getreide und Oellaaten je 1000 Kilo , sonst je 1U0 Kilo ab Station ) :
Weizen : Märk . 75—7« Kg . 2 — Brief (251—253) , Juli 260 (2Ü...5U
bis 263.75 ) , Sept . 226 .50—227 (227 .75—227.50 ) , Okt. 227.50—227.50 reo .
u . Brief (228.50 ) , Dez . 228.50 (230—229 .75 ) . Tendenz : alter Weizen stark
angeboten : Lieferung matter . Rog « en : Märk . 72 — 78 Kg . , neue
Ernte . 164—166 (169—172 ), diese Ware ohne Nachfrist zu verladen , 170
bis 172. heute und morgen bahnstehend , ohne Nachtrist 174—176, Juli —
(— ) , Sept . 175.7b—175.50 ( 177—176.50 ) , Okt . 176.50 u . Brief ( 177 .25) , Dez .

(—j . Okt . — (—) , Dez . — (— ) . Tendenz : ruhig . Weizenmehl 29 —33 .75
P ( ll .60—11 .90 ). Tendenz : matter . Roggenmehl 25.50—27 (25.50—27 ) .
Tendenz : kaum behauptet Weizenkleie ll .60 —11 .90 ( 11 .60—11 .90) . Ten¬
denz : ruhig . Noggeukleie 10 .25 — 10 .60 (10 .25 —10 .60 ) . Tendenz : ruhig .

Viktoriaerbsen 17—23 , Kl . Speiseerbien 21 —24. Futtererbsen 15—19 ,
Peluschken 16—18 . Ackerbohnen 15—17, Wicken 17 —19 , Lupinen , blaue
11—12 , Luvinen , gelbe 16—17 , Leinkuchen 10 .20—1(1.40 (Basis 37 Prozent ).
Erdnukkuchen 11 .20 —11 .80 (Basis 50 Prozent ) , Erdnuizkucheiimchl 11 .40
bis 11 .50 (Basis 50 Prozent ), Trockenschuitzcl 9 .40— 9 .60 (Parität Berlin ) ,
ertr . Sojabohnenschrot 10 .20—10.30 (40 Prozent ab Hamburg ), dto . 11
(46 Prozent ab Stettin ) .
Schlachtvieh - und Nutzviehmärkte .

Berlin , 26. Juli . (Jünkfpriich . » SÄlachtvichmarkt . Auftrieb :
328 Ochsen. 448 Bullen , 581 Kühe und Färsen , 2 562 Kälber . 6 639 Schase ,
10 074 Schweine . Verlaus : Rinder , gute Ware ziemlich glatt sonst
rubia : Kälber ziemlich glatt : Schase , gute glatt , sonst langsam : Schweine
ankanas alatt . Schluk abflauend . Preise ( je 50 Kilogramm Lebend -
aewichtl : Ochsen a > — , b > 34—37 , c ) 29 —32 , d) 22 —26 : Bullen a ) 29—32 ,
b ) 27 - 30, c ) 25—26 . d) 21—24 : Kühe a ) 24 —27, b ) 20—23 , c ) 16—19 ,
l>> 11—14 : Färsen n ) — . b ) 30—33 , c ) 23—28 : Fresser 15 —22 : Kälber
a » — . b ) 38—46 , c ) 32 —42 , d ) 20- 30 : Schafe a 1) —, a - > 35 —37, b >) 33
bis 35, 6 ! ) 28—30, c ) 28—32 . d ) 16—27 : Schweine a) 47— 49 , b ) 47—49,
c ) 46- 48 . d ) 44—46 , e ) 40—43 , f ) — ; Sauen 40 —43 NM .

f * Hamburg , 26. Juli . (Drahtdericht . ) Viehiuarkt . Es waren zu-
geführt und wurden je 50 Kilogr . Lebendgewicht gehandelt : 1 252 Kälber
Ol —, b ) 39 —43 , c ) 32 —37 . b ) 26—29, e ) 18—20 : 3 819 - chweiue a ) , b > u .
c > 43 —44 , d> 40—42 , e ) 30—36 ; Sauen S3—38 RA ! . Tendenz : Kälber
mittel : Schweine gut .
Zacher .

Magdeburg . 26. Juli . Weis,zucker ( einschl . Sack und Verbrauchs -
steuer für 50 Kilo brutto für netto ab Verladestelle Magdeburg ) inner -
halb 10 Tagen — RM . Juli 32 .50—32 .55 , August 32 .70 . Tendenz rubia .
Terminvreiie für Weiwucker ( inkl . Sack frei Seefchissseite Hamburg fiir
50 Kilo netto ) : Juli 6.0 Br 5.75 G , Aug . 6 .— Br . 5 .80 G , Sept . 6 .05 Br .
5.85 G . Okt . 6 .15 Br . 6 .00 G , Z!ov . 6 .30 Br . 6 .15 G , Dez . 6 .50 Br .
6.40 G . Mai 7.— Br . 6 .85 G . Tendenz stetig .
Baumnolle .

* Bremen . 26 . Juli . Baumwolle . Schlusjkurs . American Middl .
Univ . Standard 28 , mm loko per engl , fund 6.18 (6,83) Dollarcents .
Metalle .

Berli « . 26 . Juli . (Funkspruch .) Metallnotterunge « fiir ie 10 « *! « •
Elektrolvtkupfer 43 .75 (43 .75 ) RM . , Originalhüttenaluminium , 98 bis
99 Prozent in Blöcken 160 RM . . desgl . in Walz - oder Drahtbarren
99 Prozent 164 RM . . Reiunickel . 98—99 Prozent 350 RM .. Antimon -
Regulns 34— 36 (34—36) RM .. Feinsilber ( 1 Kg. sein ) 37.75—41 (37.75
bis 41 ) RM .

Berlin , 26. Juli . (Funkspruch . ) Metalltermiunotierungen . Kupfer :
Juli 33 G , 34 B , Aug . 33.50 bez .. 33.50 G . 38.75 B , Zepl . 34 G , 34.25 B .
Okt. 34 .50 bez. . »4.50 G . 34.75 Ä , Nov . So G , 35.50 B . Dez . 35.50 bez .,
85 .50 G , 36 B . Jan .. 36 .25 bez . . 36 G , 30.25 B Febr . 36.50 G . 37 B . Mär ;37 G , 37.75 B , April 37.75 G . 38 .50 B . Mai 38.25 G . 30 B , Juni
89 .26 bez . . 39 G , 39.50 B . Tendenz i&cifeftiat. Blei : Juli —S « >t . 13 .50 G ,
14,25 B , Okt. 13 .50 G , 14 .50 B . Nov . IS .7» G . 15 B . Dez . 14 G , 15.50 B ,
Jan . 14 .50 G . 16 B . Febr . und Mär , IS G , 16 B , April 15 G , 16.50 B ,
Mai und Juni 15 .30 G . 17 B . Tendenz lustlos . Zink : Juli Iii W,
16 .60 B , Aug . 16 .50 G . 16.75 B , Sept . 16.50 G . 17 B , Oft . 17 G . 17.75 B ,
Nov . 17 .25 G . 16 B . Dez . 17 .50 G . 18 .50 B . Jan . 17 .75 G . 18 .75 B , Febr .
1«U5 G . 19 .50 8 , Marz 18. 75 G . 20 B , April 19 .25 G . 20 B . Mai
19 .50 G . 20 B . Juni 20 bez .. 19 .75 G , 20 .25 B Tendenz stetig.

g m

Berliner Kassakurse

Anleihen .
Beich nnd Staaten

25. 7. 26. 7.
43 .3 44

5 .4 5 .55
« lttcn ?
Acubcsitz
6 Wertb. 23
® .. b. 1000 79 .25 79 .25
6 ,, l —5 $ —
6(7)SReichi29 65
6 Reichs 27 -
6 ,, Schätzt +
Aounganl . 61
6 S « « i . 28
6j/2 (7^4 ) 29
» (7) Schal;6 Bade» 27° « a«. 27° Sachsen 27 53 .5' Thür . 26 -
®Reichs ». I

65 .5
61 .25
75

_ 60 .5
7 ^ .5 72 .5
95 87 S6
8b .5 86
60,25 60 .25
63 .25 63— ' 53 .75

S
e -hu .m-b

ii 87 87
2 .75 2 .87

| Sh .SR.ffl. 65 65° (<) Stahlw 41 .87 42 .12
J BurftctrcS. 90 SO
k S-rbenb. 84 .87 84 -12

Ausländsanleihen
5 adg. - 5 .75
jMcx . abg . -
J^ Cjt .St . 11 11
1 !■fflois 10 .62 1062
J ftft .Sronei - —
fA „ Sil6 . 1 .05 -
} Sürt. « ». - —
* » Bagd. I

» „ II
ir - Sott
7 " ttenlofe
$ Un «. 13
JH Un «. 14
? ,. Uioin
L >. Jlton.
2.®»fioSioM" " niol .I2;>ei
" lu .lläet 16 .9 17

. '> lu .nic , lö .9 176j , lmant. _ _

Verkehrswerte
M Verleh, 28 .5 29« «n.Volalb 52 .75 55 .5Soltimote 10 .12«nnaba 22 .5 22 .75

vom 26 . Jnli 1932 .
25. 7. 26. 7 .

D.Eisenb.B. - -
7ReichSb .Bz 74 .75 75 .12
Hapag 11 .2511 .75
Hamb.Hochb 43 44 .87
Hamü.»Süd 27 .5
Hansa 17 .7515 .75
Rord .Ll -yd 12 .6213
Süd .Eisenb. — —

Bankaktien
« de» 23 .25 23 .25
Bad . Bant 86 .5
Baal El .W. 40 .5
Branbanl 65 .5
Baqr . ©w . 44
„ Berciasb . 80

Berl . Hdlg . 90 .5
Commerzbl. 53 .5
DanzigPri ». -
Danatdl . 18 .5
Dt. Asiat.
DT .Bank 75

2 .25

5 .4
62
5 .8
0 .2
5 . 12

3 .25
3 .2?

6 .25
5 .85
0 .2
6 .25

41 .5
66 .5

80
~

91
53 .5

18 .5
170
75

TtCentrBod 48 .12 fc0 .25
Golddislonl _ gl 5
Dt.H»v.Bt . 39 39
„ Uclictfee 25 .5 26

Dresdner 18 .5 18 .5
üus .antet . 1 .37 —
Mein .Hppo . 50 50 .5
SRitt . Boden 4. 4-
Cft . Credit - -
Reichsba»! 125 '/* 126 '/i
Rh . Hyvoth. — _
RHWBod - —
Sächs .BdCt . 48 .25 49 .25
Süd .Boden +• +
WeftdBod - 47
Wien. » to . 3 .37 3 .25

Industrieaktien
Aeeumulat. — —
« lu . 32 .75 34 .25
« .E .ffl. 26 .87 27 .75
Alfen-Zem. - —
AmmeadPa 41 .75 —
ilnli .Sollte 47
AschaslBrä« "

„ Zellstoss 18 .5
« ugsd .RM 21 .5
BachmLao. 39
Basalt 11
« M W . 39 .5 . . . .
Bemberg 29 .87 30 5
Berger Tsb. 116 .5 HS -It

46 . 12

20

39
'

14
40 .5

25. 7 . 26. 7 .
Bergm. El . 20 .75 20 .87
Bl .Gnb .HuI 114
„ Holz
„KarlsrAnd 28 .37 29 .75
„Kindl - 229
„ KrastLicht 90 .5 91 -25
„ Masch . — 12 .25
„ .Reurode 27 .5 27 .76
Berth .Mess . 7 .25 7 .37
Bel.Monier 36 37
Bösp .Wal, -
BrauRIirni - 97 .5
Bndiag 131 —
BrschioegAG

s.A» duftri 62 62 .5
BremBesigli — —
Brem .Wolle 108 .5108 .5
BrownBov .
Bnderu » 26 .5 26 -75
Busch »vi.
Byl -Gulden — 23
CIiarl .Wass . 56 .75 56 .75
Cl>arl .Hütte -f +
» .(S.BIiemie 127 'l4127 »!.
,. 50% bez. 116 115 ':.

Ch .Bullau
„ Grünau
„ Heqden
„ fflelsenk.
„ A lberi
„ Schuster

Chillingw.
Cliade
Coae .Berg

Chemie - —
Svinnere n 75 U .5

ContGummi 84 84 .37
„ Viiioleum _ 26 ./v

Daimler 5 12
Dt.Atl .Tet. 77

*
5 70 . 12

„ Babeock _
„ Baun »» .
„ ContGaS 83 .25 84 -62
.. Erdöl 68 .37 68 .3 /
., Zute -
.. Kabel 17 16
.. Linoleum — 30

- 43
31 .62 32

- 48
26 27
22 .5 -
27 .5 26 .5
176 .5 180

Schacht
Spiegel
Steinz .
Teleson
Tonslein
Eisen» .

Dortm . Alt.
Unionbr.

27 .5
12

51 .5
23 .5
27. /
12 .6 >.

155 155

DsdEhromo
Gardine

, .l!pz.Schnell
Düren SRet.
Dürlo »»
DüssHösel
„ Masch .

Dqity.Wdm.
Dqn.Robel
Egeft.Ealz
Eilenb .Katt.
Eintr . Brl .
Eis.Sprott .
Eisend.Verl .
Eteltr .Dresd
El .Liefer.
ElSchlesien
EI.LichtKr .
EngelhBräu
Enz.llnion
Erdmannsd .
Erlang .Brg .
EschweilBg.
I?alilb. !l!ift
Gallenstein
Faradit
Xffl.Sorben

eltmichle
SeltenffliiiB.
IvordMotor
GeilingCa.
Gelsenber«
Genschow
Germ.Cem
Geresli.fflla
Gessllrel
GildemeiAe«
GirmeSE».
Gladb .Wolle
BlasSchalle
Glau, .Auck.
GlückauIBl.
Moedhardt
Goldschmidt
Görl .Wagg.
Gritzner
Großmaun
Grün Bits .
Gruschwi«
Guanow .
Haberm.ffl.
Hailelhal
Haaeda
HalleMasch .
Hamb .El .
Hammersen
Har »e»er
Hedwigsb.
HeidenauB »

25. 7 . 26 . 7 ,
22 .5 22 .5- 18 .25

40 41 .5

133 131

74
~
5 75

92 .75 92 .5
60 60
56 .5 59 .5
72 72
75 .75 -
50 -25 -
14 .5 14 .5
49 .5 49

7 .75 7 12

88 88 .75
49 .5 60 .2b
37.25 37.62
45 45

+ +
33 .75 34
34.25 34.25
24 24.25

59 .5 59.62

5 .5 5̂ 2c

6lT75 60T5

16 .12 16 .5
16 .25 17 .25
18 .20 i9

145 -
- 38

27. 12 27.12
48 47 .25
40
83^25 8375

50 .5 51

HeilmLittm.
HeiueCo.
Hemm .Aem .
Hilpert
HindrAusser
Hirsch Kuxs.
Hirschbg .Led
Hoesch
Hossm .St .
Hohenlohe
Holzmann
Holelbetr.
HutaBresl .
C .Hutschenr.
Lorenz „
HütteKahser
Ilse Berg
«0. Genuß
Ind .Plauen
IülichZucker
zunghan »
KahlaPorz .
« al !Chemie
„ « scherst .

Klöckner
C .H.Knorr
« öhlm.Strk.
« olbSchüle
KollmIourd
Köln.Gas
Körting
KötitzLeder
Kronprinz
KunzTreibr .
Küp»ersb.
Khsshüuser
2ahme»er
Laurahülte
2ei»z.Rieb.
lieovoldgr.
LindeS Eis
Liadftröm
LingSchuh
Lingnerw .
Ragd .Berg
Magirus
Mannesm .
Mansseld
MarieCons .
MarltKühlh
Maschb .llnt .
Buckau .W.
Max.Hütte
Mech .Linden

Sora »

25. 7. 26 . 7 .
'

20 21 .25
dl .25 52
31
36 .5 35

6 7 .5

23
~
87 24

_

31 32 .75
41 41 .5
26

_
29

33 .25 3375
+ +

129 129 -1.
91 92

10 .2510 .25
8 .87 875

67 68
90 9275
21 .75 22 .25

- 156
71 .5 71 .5

- 49

16 16
44 .2544 .25
77 .5 79 .5

85 -
34 .62 34 .62
18 18 .7-
64 .5 68 .3

- 18 .5
- 39 .5

37775 38
10 .62 -

52 .5 56
21 .87 23

- 44 .12

1 .5 1 .12
30

Mech.Zittau
Mert .Wolle
Metallges.
Meq.Sauslm
Mez A. -S .
Miag
Blimos»
Minimal
Mittelstahl
Monteeatini
Mülh .Berg
MüllerGnm .
Ratr .Zellft .
Neckarwerle
« La » ,Kohle
Rord .Ei»

Trilot
Nordsee.H.
« ordwKrast
RürnbHerl .
^ BayUeberl
^ berbedarf
Oblols
slo.Genni

rcnftcin
PhönixBg .

Bräunt .
Pinisch
PlauenGard

Tüll
Polyphon
PoppeWirth
Preutzengr.
Radeb.Exp.
RaSguin
RathgeberW
« auchwalt .
Reichelbräu
ReicheltMet.
Neinecker
> hei »Ielden
lih .Braunl .
.. Elellra
,. Metall
.. Möbel
„ Spiegel
„ Stahl

R .W.E.
K.W.Kalk
RHTtaht
RichterDa».
Rieb .Moni .
RiedelHaeu
» oddergrube
Rosenthal
liosiVZucke,

25. 7. 26 . 7 .
20 21

- 67
25 26 .12

8 .5 8 .87

20 20
~

157 157 .5

127.5127 .5

+ +
18.5 18.5

5 .25 5 -87
28 87 30
28 .12 29 .25
21 .12 21 .5

15J .215 .62

_ 80 .5

33 .75 34 .75

129 .5131
_ 16

_ 125
_ 10

175 175 ' .
_ 65 .25

40 40

46 .75 47 .87
55 5o .7ö

_ 24

2587 -

- 29
26 .5 27

Riickforth
Rütgers
Sachsen !».

Thür .PN
„ Webstuhl
Sachlieben
Salzdetfurth
SangerhauS
Sarotti
Sauerbre »
Schering
Schieß-Defrl
Schlegelbr.
Schlesischr
. Berg . ZInl
, B.Beuth.
. Et . S
, Porti .
ZchneiderH .
Schönebeil
Schött H .
Schub .Salz .
Schuckert el.
Schultheiß
% Schul» ir .
Schwabenbr
Seid.Naum.

25. 7 . 26 . 7.
26 26 .75
32 32 .87
38 .5 40 .37

16 -
- 116

160V« 162 .5

51 51
^

+ 160

- 51

15 .25 -
- 43 .25

76 .25 -
29 29

126.5 129
62.5 63 5
55»;s 56 .25

38 .5 -
- 31
31 32 .75

24

25 . 7 . 26 . 7.
Siegersd . 31 .5 33 5
SiemensGI . 32
SiemHalsle 122 -1. 123 ' /»
Sinnet « .« . - 44 .75
Stadlb .Hütt«
Staßs .Chem.
Stort&Go .
StöhrKamg .
Stolb .zwt -
Slollwerck 22 -5
Süd .Jmmob — —

„ Zucker — —

Tack,Conra» — —
TaselglaS — —
Thörl Cxi 55 -5 55 .75
Thür .Bleiw . - -
„ Elellro - -

GasLpz . 80 .75 80 .62
Tie» Köln 44 .5 47
TranSradi » 129 -5 129 .5
TriptiSPorz ~ 16
TritonW . 6 .75 7 .12
TuchAachen 56 56 -25
TüllMöha 27 26 -5
Union chein. —
Varzin .Pap . — —

25. 7. 26. 7 .
BerSpiellarl 84 —
Ber.Bautjen - 15 .62
„ Böhlerst .
„ chem.Charl.

Dt.Nickel - 50
„ Flanschen 4- +
„ Glaiizflosf
„ Gothania — —
„ Laus .GlaS — —
„ Märl.Tuch + -
„ MetHallei 11 -
„ Schimisch . 30.5 30 .5
„ SchBernel 8 .5 9 .2b
, . Smyina
„ Stahl 12 .62 13

Zhpen
., Thür .Met.
Villoriaw . 25
Vogel Tel. 11.75 12 .5
BogllMasch — —

,. Vorzug — _
„ Spitze » — —
„ Tüll — —
VoiqlHäffn — —
Wagner C». — —
Wanderer 22 .25 23 .25
WassGelsent 95
Wa« ß«!Kre» 3 .25 3 .37

25. 7 . 26. 7.
WegelinHüb 11 .87 12
Wenderoth 24 —
Westeregeln 98 100
Wests .Draht — —
„ Kupser — —

Wickül .K. + +
WiftnerMel. — —
Aeiß-Jlon - 54
Aeitz.Masch .
Aellft .Ver.
. Waldhof

1-5 1 .75
27 . 12 26 .75

Versicherungen
« ..SRiindiSyc 710
Aach.Rück». -
AllTlutlBers 160
dto . Leben 157
Lpz .Keuer —
Magd . „ _
„ Leben

SüannhVers. —
Thür .« . - —

Kolonialwerte
Dt .Ostasr. - 20 .25
Neuguinea 85 —
LtaviMine — —
Schantung 35 35

162
157

- 103

Berliner Schlußkurse im variablen Verkehr

Anleihen
25. 7. 26. 7.

Sltbesttz - 43 3;. *
« eubesitz 5 .62 5 .45

Verkehrswerte
flffl I Bert . 28 87 -
« ll. Lolal - 56
I R ^ichsdB, 74 .75 75 .12
Hapag 11 .62 -
Hamb . Süd — —
Hansa-D — -
Rordllohd — -

Ctasi - 10 'lt *
Banken

Sl et ffi — -
„ | . Brau — —
Reichb abg. 125 % 126Va

Industrieaktien
atu 34 -87
« Effl 26 .62 -
«MW 40 40 .75
Bemberg — 31 .25

LS . Juli
25. 7. 26. 7 .

BergerTiel
Berliner
» rast u .Licht
BerlMasch
Bel -Brik
Buderas
Cha -Wasser
Chade
Ct,Gummi
Daiml .Benj
Dt.« lTel
„ ContGas

Erdöl
„ Linol
,. Eisenh

Eintracht
El Lieser
.. Licht .Kr

Engelhardt
^ G Farben
!seldmühle
KeltenGuill
GetsenlB«

9037 9L25

- 134 *

- 179 .5
83 .25 84v . *
11 %* ■

83T5 84? 75
68 .5 68 .2s
28 .62 -

60V. * - .- 72 -/- *

88 .25 8537

- 37V8 *
33 -/«» 34 .37

25. 7 . 26. 7 .
Gesfürel.L 59 .5 59 .5»
Goldschm
Hamb El
Harpener 50 62
Hoesch
Ho!zmann
Hotclbetrieb
Alse Berg 130 130.6*
„ Genuß 91 92*

AuughaiiS
Kali -Chem
„ «scherst 92 93*
Klöckner
Lahmeyer
Lauradütte
ManneSm
Manöfeld
Muag
MaxiHütlc
Metallges.
Monieeat
Lbertols 29* 30 .5
Orenstein — 21 ./b

Phöni ,
POlOPhON
Rh Braunl
„ Elektro

Rheinstahl
RWE
Rütgerl
Salzdets
SchlBerg.A
.. Elellro
Schub-Salze
Schuckert
Schultheiß
Siem .Halst «
StöhrKgaru
Stolb .Pnt
ThürGaS
LeonhTietz
BerSlaht
BogelTel
Wesleregeln
Aell -Waldho

25. 7 . 26. 7.
- 15 .5

176 176
65
46 .75 47 .62
55 ' 55 .5 "
32 » 3262

— 7^ .5
127 * 12»- . '
62 .25 63 .5*
55 58
123 12*7. '

- 47 *
- 13 -5*

100 101

Frankfurter Kassakurse

Anleihen .
&cich und Staaten

26. 7.
Wertb.

62
60 .75
52
43 71

5 .7
3

^ ubesttz
. ^ i ^aeb . 14

t inn.
äuß.

i -1" ,®" 6et" '»« -galion
I

33

3 .5
5 .35
2 . /5
3

• ® ' a (" -Anleihen
f S « l- 24 _
■ Aesd . 26 37 .75' 5 <on | j . 26 43

26 . 7 .
6 Heidelb . 26 37
8 Ludwigöh . 26 39.5
8 Mainz 26
» Mannh. 26
6 Mannh . 27 43 .5
8 Psorzh. 26 49
8 Pirmas . 26 39

Sachwertanleihen
(ohne Zins ).

8 B .-Bad . 26
6 , Holz 24
zBade»w-.Kohle2Z
ö Psandbr . Gold
6 Großt .Mhm . 23
j Hess.Bolts .Rog«.
r, Mlim .SI .S °hl .2Z
5 Psälz . Hhp. 24
Z Rhein . Hyp- 24
3 Keßwertb.

Badenw .KohleZZ
7« ad.« om .fflold2S

44
6.25
1 5̂6

12 .5
5 .7

2 .10

51 .5

26. 7.
Pfandbriefe

Pfälzische Hypolhekenbanl
5 Reihe 2- 9 71
8 „ 13 71
8 . 16- 17 71
8 . 21- 22 71
7 . Gold 11 71
6 „ 10
Wi Liquid. 0. 81 .2E
4H . m.

Rhein . Hqpothelenbanl
8 Reihe 5—9
5 , 18- 25
8 ., 26- 30
8 .. 31
8 , 35
8 Gold K. SR. 4
7 fflolö R . 10—11
r Reihe 17
6 „ 12- 13
4ft Liquid.

70 .25
705
70 -«
70 .25

70
70
70
81

vom
26 . Juli

26. 7 .
Württ . Hhpothelenbanl

8 Serie I u. II 73
Württ . Creditderein

8 Reihe l 16
8 . 3 72 .5
4 « nalolier 16 .8
3 Salon .Monastir 2 .8c
5 Tehuantepee 3 .5

Bankaktien
25. 7 . 26. 7 .

Adea 22 75 22 .75
Bad .BanI - -
Braubl . 65 66
BayBodenlr — —
„ Hhpo. — 44

Berl .HdlSg. 90 90 .5
Tanalbl . 18 .5 18 .25
DD.Bank 75 75
Dresdner 18 .5 18 .26
Sranlsurte , 39 39

25. 7. 26 . T.
Hhpolh. 49 .75 50 2u

Lux - Bank 1 . 15 1 .5
Cest .Kredit — —
Psälz .HhPo . ->6 46
Reichsbanl 125 .5 -
Rhein .Hhpo . — 44
Süd .Bodeu 49 51
Wiener BI». 3 3 .25
Wtb.Rote» 88 88

Tran .sportanstalten
Reichsb.Bz. 7475 75 .25
Hapag 11 .5 11 .9
Heidelb.St . 7 7
Lloyd — 13 -/»
Baltimore — -

Industrieaktien
Löwenbräu 161 160
Brauerei
.. Psorzh . 41 41
., Zchwartz 45 45

Eichb .W. 40 40
Wulle — —

Ädi.Gebr. — —

« .E .ffl.
Bad .Masch .
Bah .Spiegel
Bergm .El .
Brem .»Bes.
Brown .Bo».
Cem. -Heidlb
Daimler
Dt. Erdöl
„ GoldSilb .
„ Linoleum
„ Verlag
Dqlerh .Wid.
El .Lichttralt
„ Liesernng.
Emag
Enz. -Union
Eßl -Masch .
Stll .Spinn .
!saber<rSch >.
Z .ffl.^ arben
?seinm.Iett .
Fell .iiGuill .
Frli . Hol

25. 7. 26 . 7 .
26 .5 27 .75
90 90

- 28

50 50

36 35 .5
- 12

68 68
133 .5 135
30 30
, 1 71

7L5 72 .5
59

_
60

52 51
9 .5 -

26 26
88 88 %
23 24

- 38
27 27

25. 7.
Gelting —
Gessürel —
Goldschmidt 16
Grchner 1 .5
Grün Bits. 144 .5
Hasenmühle 42
Haib&Reu 13
Hammersen -
Hansw .Küil . 30.5
HesserMasch. 100
tzilp .« rmat . —
HirschKupl . —
Hochtiel 48
Holzmaun 31
^ nng —
Annghan« 10
KleinSchani —
Knorr E .H. -
»olbSchüle -
Kons .Braun 12
Kraußlol. 25
Lahmayer 77
Lcchwerlc 66

26. 7.

16
17.5

42
13

31
100

48

10.45
35

12.25
25

66
~

25. 7 . 26. 7.
Mainlrastw. 46 .25 46.25
Metallgel. 25 24'/,
Mez A.G.
Miag
MoenuS

Masch.
Mot.Darmft.
Neckarwerle 67 .75 68
Ceft.Eisenb . -
Reiniger G .
RheinElelt.
„ Stamm
Röderfflebr .
Rütgersw.
Schlinl —
SchnellFranl —
ZchrStempel 40 .75 50 .25
Schuckert 62.3 63 .75
Schuh Bern. 3 75 g 5
Seil Wölfl _ j ĝ
SiemHalsle 122V. 124 .9
Sinaleo - —
Süd.Mucker 107% —
Strohftoll 45 45

- 19.25

13 .5 13.5

66 66
64-75 65

3 .1 32.25

25. 7 . 26 . 7.
Thür . Lief . - 53 .5
Iril .Besigh. —
Ber .Dt. Oel - —
„ Käß _ -

Gnmmi — —
Boigt Half. 25 25
Volthom —
Wayß̂ reyt . 3% 3.75
Wolfs. W. -
Württ. EI. — -
BeDft« fchnff. 19 19

Memel 20 —
Waldhol 27.5 26

Montanaktien
26
170
33 -5

BnderuS
Eschweiler
Gelsenfirch .
Harpene »
Alse Berg —
KaliAscherSI 90
. Salzdetf. 160
iWeftereget « —

26 .5

33.75
50 .5

162

25. 7 . 26. 7.
21 .5 22
38 38

Klöckner
MaiineSm.
ManSsetd
Phönix

.Bräunt.
Rheinstahl
Rieb .Mont.
Salz Heilbr . 160
TelluS - —
Laurah . — —
Ver . Stahl — 13 .75
Versieheruncsakliea
Allianz 159 161
^rantona — —

,, 300er - —
Mannheim. 13 13

15 .25 -
174 174 .5- 475

160

Zoichenerttärung :
(- — lein Angebot und

feine Nachfrage
* — ohne Umsav
§ reparliert
t ejtl Dividende
# Ziehun ,



Deutsche Msiwrlel
Mittwoch , den 27 , Juli
834 Uhr , sprechen in

öffenfLKuiidgebung
Professor Bresch , Karlsruhe
und Reichsfinanzminister a . D .

DIETRICH
im Saale der Eintracht
Eintritt 30 Pfg . Reserv . Platz Mk . 1

Karte n vo rve rka uf : Generalanzeiger , Kaiserstr . 124a
Zigarrenhaus Jacob Weil , Kaiserstraße 94
Tapetenhaus Friedrich Hafner , Hebelstr . 23

ÜCeitt Se & diaftsitihaher

Mitglied de . VCfSOUtne

arlsruher
Verkehrs-Verein

zu sein . Es Ist sein Interesse ,
die Bestrebungen zu unterstützen

Aulpolieren
Neubeizen

Reparaturen v . Möbel ,
Pianos Rolladen etc.
billige Preise .
Werkstlitte. Bitrgerstr . I
Ganzmann .

Heiratsgesuche

Tourenzelt
1,80X1 ;:» m . f . 3. P ..
ju verleih . Am . unt .
M778U an t>. Bd . Pr .

Berlobungsliarten
liefert rasch u . preisw
Druck . F . Thiergarten .

Verloren
Aktentasche mit Bad « -
zeug , jtvifch Ziapven -
wörth — Karlsr . Abzu¬
geben geg . Belohnung .
Telefon 7493. *

Wer «rteitt }<i. Mann
griindl . Unterrichi in

PlakatschrifL
'lngebole unter 87793
m die Bad . Presse .

Heirat.
Ttattl . u . noch
Dame . Mertn .
gut sitniert , tücht . im
Saush .. etc . Wohnsitz
B .-Badcn . des Allein -
seinS müde , möchte
sich wieder verheiraten
mit ebensolch . Herrrn
in sich. Position , wo -
möal . Akab . der ein
aemütl . Heim sucht u .
eine Frau , die znrück -
gezoa . Leben führte ,
bevorzugt . Anonym
zweckl. Verm . verbct .
Zuschr . unter O 16482a
an d . Badische Presse

Ken ! S, ;:
Land mit gut . Erfolg .
Inst . Fr . R . Morasch ,
KarlSr . a .Rh . , Kaiser -
str . 64. T . 4239. Gegr .
1911 .

BM
Männlich

ötadtk. An5länler
(Radfahrer ) gesucht.
Hirschstr . 15, Hof . r .

(8® 274«)

Bezirksvertretungen
legen hohe Provision ) für patentierte ,
tanzend aufgenommene Neuheit für die
esamte Gaststättenbranche an allen Plätzen
es Reichs zu vergeben . Absolut konkurrenz -
oser Artikel , daher hohe Berdienstmöglim -
reit garantiert . Rührige Werbeleiter mit od.
chne Kolonnen , die den Vertrieb dieses
Schlagers zielbewußt organisieren können ,wollen Bedingungen anfordern unt . A 8872
an die Badifche Presse .

praktiscker
Mann als Meister

sofortfür mittlere Nahrungsmittelfabrik
gesucht . Gefordert wird : Sauberkeit . Gewrf -
senhaftigkeit , Erfahrung in rationeller Ma -
fchinenaufftelliing und insbesondere praktische
Erfahrung in Herstellung von Snvvenwürze
usw . Vertrauliche Ang . erb . unter D . R . 2391
an Ala -Haascuitei « & Bogler , Leipzig .

(318375)

Ausländischesumernenmen suem
einen Herrn oder Dame zwecks Übernahme
einer "Versandfiliale . Monatliche Verdienst¬
möglichkeit Mk . 500 .—. Besondere Kennt¬
nisse , Laden oder Kapital nicht erforder¬
lich . Zuschr . erwünscht u . V . F . 148 an Hans
Peschka , Aussig . Postfach 194, Böhmen
(C . S . R . ) . (Ausland - Frankatur erforderlich .)

Wir snche»
ü. laus . Erledigung der
eingeh . Strumpfbeftel -
lungen au all . Orten
»nch, Per o » tt> j . U)fn »
tchinenftricten bei höh .
Lohn . Nur ileiiz . . reelle
Leute , die auch ernitl .
arbeiten wollen , bitten
wir sich zu melden u .
$' 11883 in i . Bad . Pr .

Ia Vertretung
Erftkl . neu . Massenart .

Samen u . Serren
<a . Kolonnenführerin ,
Propagandistin ) sosort

Tüchtig «

Verkäuferin
die fähig ist , eine Fi
liale selbständig zu let
ien , sosort gesucht . An
geboie unter El2702
an die Bad . Presse

4 M .-WofWNü
ju verm . Karlstr . 17,
neb . Moning . FH2757

Auf 1. Aug . evtl . früh .

Verkäuferin
«« sucht aus bess . Fa -
milie , zuVerl . , gebieg .
Art . Tauerstelle . Ohne
näh . Angab , betr . biS-
her . Arbeit . Alter , Ge -
halt zwecklos . Ange -
böte unter F775S an
die Badische Presse .

Gesucht wird auf 1 .
Sept . zuVerl ., ehrliches

Mädchen
perfekt in Küche und
Hausarbeit . (3 Perf .)
Vorzustell . mit Zeugn .
zw . 2—4 Uhr . *
Frau Dr . Rheinberger

Karlsruhe ,
Belfortstraß « S.

Tücht . . ehrl . . jüngere
Stundenfrau gesucht .

Gute Zeug » , ersordl .
Angeb . unter H 7790
an d. Bodifche Presse .
Weibl ., mögl . belesen«,

Allskralt
f . Leibbüch . ges. Off .
mit Vergütungsanipr .
unt . P 77!>7 an B . Pr .

Tiicktlgcs
Halbtagsmädche »

sosort gesucht . (1648:!)
Kriegsstratze 23S, part .

(Pl648 ?t« )

Wo findet 27jähriger .
niidjt , Chauffeur
n. Automonteur . mit
sämtlich Reparaturen
vert : . , Stellung . Beste
Zeugn . , evtl . Einlage .
Angebote nnt . R 7799
an d . Badische Presse .

Gebhards « . 11 , part . ,
a . sof . od . fp . zu verm .
Näh . Karlstr . 138, I . l .
Telefon 4<i7(l. CK11891 )

Borexamen mit „gut
best., fuan Beschäftig ,
irgendwelcher Art ' 50
M monail . Hoch- und
Tiefbau bevorzugt .
Angeb . unt . H .R .W09
an die Badifche Press «
Filiale Hauptpost .
Fleißige , ehrl .. allein -
stehende junge F r a n
ans gut . Haus , tüch-
iia im Haushalt .

In« Stelle
gut . Zeugn . vorli . Off .
u . E 77 «? an Bad . Pr .

Mälir . Mädchen
v . Lande , sucht Stellg .

JJi ? %. | ei Hcrttch . S
Kapit . nicht ersordcrl . z/z ^ chen mehr

'
Ijölt .

« ftnkJ ^ tol |! iÄ ° K- unt . F .W .17W an
Waldftr . 4b. (12750) Isq (jj t _ M . Werderpl .Buchhalter
bilanzsicher , franz . Sprache , AuslandSpraxis .
sehr gute Allgemeinbildung , sucht sich zu
verändern . jflfl—1000 J / Interesseneinlage
tonn gegen Sicherheit gestellt werden .

Offerten unter G7775 an die Bad . Presse .

l/ertretunsen aller Art
Pars .- od . Lebensm .-Brmiche bevorzugt , über -
nehmen 2 arbeitsfr . . jg verh . Kanfleute .
Kein Prtvatk . . Gehalt mit Tagesw . Zn -
schritten unter Nr . £ 7768 an die Bad . Presse .

Friseur -Laden
Mit Wo hm , Slldwest -
stadt , Verkehrslage ,
umständehalber sof . zu
vermieten . Näheres :

Beiertheim ,
Breitestrafte 71 . •

Seile Werkstatt
m . z Z .- W . sof . zu v .
« chiitzenitraste .'>9 . I .

k Zim .-Woljnnng
mit Zubehör , fr . , son-
nige Lage . 1. Stock ,
Vorgarten . Zentralh ; ..
aus 1 . Okt . zu verm .
Kriegsstratze 242. U .

Bedeut . Gesellsch . sucht fer . Herr » mit einem
Äartavital v . 2—3900 Ä>!k. zwecks lieber » ,eines risikolosen , änß . lukrativen Unteruehm . ,das bei äugen . , selbst . Tätigk . » . täal . Bar -
einnahmen ein sicheres monatl . Einkommen
» . 500 Mark u . mehr bietet . Interessenten
richten Eiloss . an den Repräsentanten unk .(MeselXsdjaft Herrn Hans Klammer . Zt .Mannheim . Palasthotel Mannheimer Hof .

( A8379 )

Werbefachmann
für Verbandsorganisation gesucht . Bevorzugt .Herren mit eigenem Mitarbeiterstab . Auge -
böte unter R t «484a an die Badifche Presse .

Kaufmann
oder Ina . , mit guten Referenzen , wird bei
hohem Einkommen für jeden bad . Amtsbe¬
zirk gesucht . Sicherb . Bedingung . Angeb .unter O 7796 an die Badifche Presse .

Kaiserallee 2 >a . III .,
Straßenbahnhaltestelle
SÄillerstr . , ist eine
schöne, geräumige

6 Z .-« MM
mit Warm - Wasserver -
forgnng . etnger . Bad .
Mansarde . 2 Keller u .
sonstigem Zubehör , a.
1. Okt . z» vermieten .
Ämus . von 10 —2 Uhr .
Näh . Heinr . Nöhria .
Harötstr . 32. Tel . 5424Harotttr . vz . wu

6- 7 3 . =2Botinunn
auf 1 . Okt . zu verm .,
mit allem Zubehör , 2
Battone , mit freiem
Blick nach d . Bergen ,
eventl . Garten , Preis
133 Mark .
Kriegsstr . 127, IH .

Schöne
5 Zim .-Wolinunli
Varl ., m . Zentralheiz . ,
in schöner freier Lage ,
per 1. Oktober zu ver -
mieten . Näheres : *
Eisenlohrstraste 47, II .
Im H . Schillerstr . 3ö,
ist eine neu Hergericht .

4 3 .'
mit eingebautem Bad
usw . per sofort oder
Iväter m vermieten .
Näheres im Laden .

(8527 .59 )
Schöne 8—4 Zimmer
Wohnung mit allem
Zubehör . Kaiserstrasse .
aeschl. Haus , über 8
Tr .. aus 1 . Oktober zu
verm . Preis 68 .// v .
Monat . Näh Ausk .
Kaiserstr . 81/88 , im
Möbelgeschäft . (127(CT
Mod . 4 Z . -Woftnnng ,

Diele , Bad . Loggia
(Süd ) . Et .-Hz. etc . auf
1. Sept . o . 1 . Okt . zu
vm . MoUkestr 69 , II .

(FH2784 )

öGne Wohnung
s Zimmer mit Zubeh ..
sof. od . spät , preisw .
zu vermieten . Kaiser -
strahe 114. (A1S17 )

Westendstr . 9
3 Zim .-Wohnung
im 3. Stock ;u 120 M
zu vermieten durch

Christian Riempp ,
Kronenstr . 3s . Tel . 16« .

Bunsenitr. 7 . 1.
herrschastl . 5 Zimmer -
Wohnung , Etagenhzg .,
Bad , Speiser , gr . Terr .
u . Zubeh . , sosort oder
später . Ersr . 3 . Stock . I

4 3ini .-Wolin>W
mit 1 Mansarde . Bad ,
Loggia und evtl . Ga -
rage , i . Bahnpostnähe .
vu vermieten . (12761)
Anfr . Ebertftr . 16 , PI.
Tclcfon 4131.

4 Ziln .-WOnnng
mit Zub ., neu Herger .,
3. St . , Seitenb .. bell u .
sonnig , Leopolds « . 11 ,
sofort zu verm . Näh .
daselbst Vdhs . , Ii .
. (12758)
Neuzeitliche

4 Ii . 2 Z .-Wohng.
sof. od . später in der
Kriegsstr . zu Vermiet .
Borholzstratze 45 , III

(12434)

4 Zim .-Wotinulig
f. sch u mod . m Zen -
tralhzg u . reich Zub ..
auf sof zu Perm . Näh .Karlstr 13« . I . . lks . »

Sonnige , neuzeitliche
4 Zim .-Wchnnng
itt . Bad » . Maus . p . 1 .Okt . zu v . mit od . oh.Gar . Weinhrennerfi .56

( FH26S4 )

4 u. 5 Zimmer-
Wohnung

im 2. und 3. Stock

Kaiserstr . 39
billig zu vermieten .

Wohnungen werden
hergerichtet . (1253S)

Nachzutragen In der
Wirtschaft .

öWne . sonnige
3 Z .-NÜMM
westliche Sosienstrake ,
mit 2 Balk ., gr . Maus ,
u . r . Zubeh ., u . Etag .»
Ztr .-Hzg ., zu verm ., u .
herrliche , sonnige
Beiertheimer Allee , m .
Et .-Ztr .-Hzg . u . fämtl .
Zubehör . Näh . unter
Tel . 104» während der
Geschäftszeit . (12777)

Schöne , sonn.
Wohnungen

3 Zimmer , westliche
Sofienstr . u . 4 Zim -
mer , Bahnhofsnähe ,
alle mit Bad . Mans .
usw . , sofort oder spät ,
zu vermieten . Näheres
Mitterstraße Nr . 13/17,
Büro Wälder . (10646

Moderne » fonnige
4 M .-Wvt!NlW
mit Bad u . Zubehör ,
u . zwei großen Bal¬
lone » , im 2. Stock , in¬
mitten schön. Gartens ,
zu vermieten . (16424a
Beiertheim » Allee 70.

Der scniuDtermin
nähert sich

. . .

Fr3 £| On fiG sich ,ob Sie den Saisonschluß -
verkauf richtig ausgenutzt haben für alte
notwendigen Anschaffungen ? Wenn Ihre
Garderobe wieder ergänzt ist - haben Sie
auch die Wälchebehände durchgefehen ?
Haben Sie Geschirr - und Haushaltgegen¬
stände aufgefüllt ? Gehen Sie in Gedan¬
ken alles noch einmal durch » die weni¬
gen Tage sind , ehe man sich 's versieht ,vorbei ! Der bette Rat : Ein Rundgang
durch unser ganzes Haus . Er verpflich¬
tet zu nichts - und Sie sehen alles , was
Sie brauchen und brauchen könnten !

Mittwoch im Erfrischungsraum :

soßernachminag mn Konzen
Unsere beliebten Spezialitäten zu niedrigsten Preisen .

3 j .-

Lebens-
mittei
Immer frisch

Immer billig

neue mein
lO Pfund « 9 ^

Zitronen .
neue Ernte 3 Stück 1 ©

Birnen Pfund 25^
margarine

Piund 4P * ' "

SchlnKenu/urst
Pfund

Orangeade «
'/ , Flasche I ■ IV

FrischeAuslandeier
lO stück 31 '̂

FrischeTeeouiter
ya Piund

Speisefett „Pfund

Plockwurst aK „Pfund TtO -Jf

uollf . CamemDert cs - , .
6/6 65 ^

in bester Lage 6er Kaiserstr ., mit 3 Schau¬
fenstern it . 2 Ausgängen , mit Nebenräumen ,
zum 1. Oktober zu vermieten . (12743)

Näheres Waldstrake 1.
Karlstrahe 9. 120 qm und 200 qm

gewerbl . Räume
(Einfahrt ) , ganz oder getr . . sofort (auch
I^ arage ) zu vermieten . Gg . Fleischmann .
Augustastrahe 9. Telefon 2724. (8-12705)

Ml . Allee 40 , pt.
sowie 3. St . sind zwei
geräumige , schöne
Z Zimmer -Wohnungen
mit Zubehör , (erstere
mit Balkon u . Bader .)
per 1. Oktober zu ver - ^mieten . Näh . S. St . r . >K a I s e r st r a h e 114 . beste Geschäftslage .

( 1-424) | evtl . mit Wohnung , n vermieten . (11728

Schöne
2 Zim .-WolWNg
mit Küche und Bad ,
an ruhige , kleine Fa -
milie sosort oder spät ,
abzugeb . Preis 45 Jl .
Friedrichsplah 6, II .
Näheres im Laden .

Sclifiner Loden

alles
. ..enorm billig

im

Saison SchiuB-uerKauE
bis 30 . Juli

Sport - Anzüge
Sacco und Knickerbocker , solide Sport -
stofie - - jetzt 29 .SO 25 . —

5acco - Anzüge
1 und 2 reihig , ilotte gemusterte Strapazier -
stotfe jetzt 45 .— 35 . -

Sport - Anzüge
mit 2 Hosen , reine Wolle , in grau u . beigeTönen • jetzt 44,50 38 . 50

19 .50
25 .oo
29 .50

Sonderleislung
IPost.Herren -Regenmäntel

garantiert wasserdicht ,
Ringsgurt

mit und ohne
jetzt

12.50
KnicKerbocKer - Hosen 3 .90

.95
26 .50

moderne Form , flotte Farben , beste Strapazier -
stotfe jetzt 7 . 50 5 .50

Aermellose Herren-Pullover
einfarbig u . gemustert , in vielen modernen »
Faiben , reine Wolle jetzt 2 .50 1 .75

Gabardine - Mäntel
reine Wolle , ganz getüitert , imprägniert ,

jetzt 35 .- 31 . bO
Alle anderen Artikel wie :

Lüster - und Sommerjoppen , Flanellhosen ,Windjacken , Berufsiräntel , Trachtenhosen
und Knaben - Kleidung

sind im Preis ebenfalls bedeutend herabgesetzt .

Carl Schöpf

Mnl .-MW.
2 Zimm . u . Küche, an
kl. Familie zu verm .
Marlenstr . 18 , Part .

Ein gut möbl ., großer
Büroraum

ad . auch Herrenzimm .,
i . Zentr ., Hauptverk .-
Lage , Part ., od . 1 . St .
gel ., sof . . zu miei . ges.
Off . nur m . Preisang .
unt . F .Z . 254 an Ru¬
dolf Moffc , Karlsruh « .

Tonnigc
m od , 3 Zim . -Wohng .
Wafchk. irt. Bad . PrS .
Z'iJt üu vm . Änielin -
« en . Albstrafie 35a . »

2 llh . Mansarden
mit K'liche u . Keller zn
vm . Zu erfr . Putlib -
ftl . 22, Gartenhaus .

(FH27SZ )

Wolin - 11. WO .
mit Klichenbenühg . zu
vermieten . *
Braun , Noklstrafte 18 .

Sep . möbl . Zimmer
ZU vermieten . (NHZ750
Belsortftr . 17 . 3. St .
Sanb . . frdl . möbliert

Zimmer
an berufst . Herrn od
Kraul , sof. od. 1 . Aug
?« vermieten . *
Akademieftr . 18 , Laden

2 gut möblierte

ZlMtt
Mit 1 od . 2 Bett ., Kü -
chen- u . Badbenüb .. in
sonn ., zentr . Neubau -
wohng . z 1. Aug . zu
vermiet . Gartenstr . 8a
von Sancken . *
Sonn . möbl . Zimmer
an berufst . Dame od.Herrn zu vermieten ,
« taegcmann . Douglas -
ftk. 28. II . ( FH2752 )

Gemütliches
Balkov - Zimmer

sof. oder fvät . zu vnr .
Gottesauerftr .14 . II . r

Schönes . leer . Zimmer
aus 1 . Auaust zu vm .
an berufsiät Fräul .
Lnsch. Amalienftr . 40 .
3. Sto ck. (KS274K !

Zimmer
gut möbl . in rnfiia .
Sause evtl . mit voller
Pension billigst zu vm .R .idolfstr 14 . 1 Tr . l .

Gnt möbl . Zimmer
mit Schreiht . u Pii -
cherschrk. zu vermiet .
Nebeninsstr . 29 . II . r .
Grokt . . nnt möbl Zim
fZentttiTfin .) . ctt. Städte
läge , billig ghza Knll ,
Beiertheimer Allee 8 .

Schön . gnt möbl . Zim¬
mer zi« vermieten .

Kaiserstrahe '>4?>. I .
l^ i5275-. t

Möbliertes Zimmer
fco . , an ruhig Fräu¬
lein ait verm . ( 1277f ) >
S iMU' cnftr . r>9. 1 . S t.

2 Zim .-WoljnnW
große , mit Bad , ge -
sucht. Preis bis S« m
Weststadt . Augebote
unter Nr . B777I » an
die Badische Presse .

Schön gelegene
2 M .-WlAuna
v . jung . Ehep . auf 1 .
Sept . gesucht. Off . u .
« 7783 an Bad . Presse .
Schöne , sonnige

2 Zimmerwohnung
v . kinderl .. berusstät .
Ehep auf i . Aug . ges.Mogl . West - od . Süld -
weftfi . Ana . m . Preis
UN!. .mos an Bad .Presse . Fit . Hauvtvost .
Kinderl . Beamtenehcp
sucht per kos. od . auf .
IS . August

1 Z .
-MMM

m . Mans .-Z . od . 3 3 .=
S . , Weftft bevorzugt .
Ana m . Preis unter
3 7791 an d . Bd . Pr .
Schöne , sonnige
2 - 3 Z . - WollNNNg
m . Bad . in d . Nähe !>.
Mühlb Tores v, kin -
derl . Ehep . (pkt !. Z . )
per 1. Oktober gesucht .
Angeb . unter G 7789
an d. Badische Presse .

2 Z .- Wohn . , Weftft . be<
vorz .. zu m . ges. Züschs
u . HA SSV» an d . Bad .
Presse . Fit . Sauvtvoit ,

2 ZiM.-WohNNNl,
mit Küche, v . berufst
tätig . Ehepaar aus
Sept . zu miet . gesucht.
Offerten unter C 7WZ
an die Bad . Presse .

1 Zimm . u . Küchs
von jung ., linderlofeir
berufStät . Ehepaar auf
1. Aug . gesucht . Evtl .

Z . -Wohng . od . grob ,
leer . Zimm ., Weststadt
o . Mühlb . bevor ; . Off .
unt . H .K .5ZW an Bad .
Presse Fil . Hauptpost .

i Riöiii, Zim .
m . Kücbenbeniibg . . ev .
m . Garage , v . jg . Ehe -
paar auf 15. Aua . od.
spät , in Karlsruhe od.
Vorort zn mieten ges.
Angeb . mit Preis u .
P77N2 an Bad . Presse .
Student iuchl kleine?,

ungeniertes ,
möbl. Zimmer

für August/September .
Angeb . mit Preis unt .
S7766 an d . Bad . Pr .
Ehepaar , kinderl ., viel
auf Reifen , sucht gr .<
absolut ruhiges , gut
möbl . Wlaszim .

in gutem Hause .
Offert , nur m . Preis¬
angabe unt . F . A . 256
an Rudolf Moffe ,
Karlsruhe . (ALZS1 )

Zucke belle Räume
ca . 100—150 qm für leichte Fabrikation (Lc-
bensinittel ) mit Kraft und Wasser , evtl . mit
3 Zimmer - Wohnung . Karlsruhe oder nächst«
Unig . Ang . u . N 7795 an d . Badische Presse .

An - und Verkäufe von
Kraftwagen und Motorrädern

öelblts . Mietautol Motorrad
stunden - u . tageweise sWanderer , 200 cem,
billig zu vermieten . * Neuer - u . sührerfch .-sr .,
Ernst Fabry , M .-Ale - .fast neuw ., f . 3S0.U ZN
randrastr . 14, Tel . 3205 verkf . Angebote unter

« 7785 an d . Bad . Pr .

Geschlossener
Lieferhraft -

wagen
mit Fahrer stun¬
denweise , n mic -
ten gesucht . Preis -
angeb . n . I 12708
an d . Bad . Presse

3 ZiM.-Wolinung
Kriegsstr . 280, 1 . St .,
auf 1. Fuli d . I . zn
verm . Näh . daselbst od.
Telekon Hm . (5288

3 Z .-MNIM
Neubau . 4 . Stock , mit
Bad , 70 Mark , aus
I . Oktober zu vermiet .

Auskunft : Kaiserallee
Nr . 95 . pt .. Tel . 1748.

z Zimmer , z . 6t.
(mit Garten ) in Villa
nächster Nähe Karlsr .,
zu verm . Zuschr . unt .
H.T .5S93 an die Bad .
Press « Fil . Hauptpost .

Schöne 2 Z . -Wohnn »g
mit el . Licht u . Bad ,
4 . St .. jrauz . Dachst .,
Ostst ., auf 1. Sept . au
nth . Mieter zu verm .
Angebote unter K7792
an vi« B «d . Presse .

Herrenstr . 7
ist zwei Treppen hoch , eine schöne

8 Zinn
mit Bad u . Zubeb . . ans 1. Oktob . zn verm .

Näheres durch Ludwig Homburger .
Zirkel 20. Tel . 1836. (11418)

5 Zimmer
mit Bad . 2 . «stock , auch als Praxis gut ge-
eignet , zentral gelegen , hinter d . Hauvtvost ,
per 1. Okt . zu vermieten . Näheres : (12738i

Amalie nstraft c Nr . 31 . 1. Stock .
Eine schöne , sonnige

4 Zimmer-Wohnung
im Stadtteil Baden - Oos

mit sämtl . Zubeh . sofort zu vermieten . Preis
60 Mk . im Monat . Daselb ?t auch Autogarage
vorhandei ^ Angeb . unter W 18444a an die
Badische Presse .

Gros, . gut möbl .. ruh
Zimmer zn vermieten .
Akademieftr 71 . III .

(& H975K1
Eteg , möbl Zimmer

Badben zn verm .
Hanrn , Westendstr . 2S .

(FH27M

3-4 Z.-Wohng.
pari . od . 1 . Stock , für
eine Möbel -Verkaufs -
stelle gesucht . Offerte «
unter D 7803 an die
Badifche Press « .

Engltfch -Triumpb
<Sport ) 500 ccm , ver¬
steuert , neu bereift , f .
300 M zu Verls. Sei¬
tenwagen auch allein .
Preis ohne L ' chl und
Seitenwagen 200 M .
Adr . zu ersrag . unter
H .F .5302 in der Bad .
Presse Fil . Hauptpost .

Limousine
3/15 PS . , neu lackiert ,
ln garantiert einwand -
freiem Zuft . , preisw ,
zu Verls. Josef Brau -
»agel , BMW .-Vertr .,
Bühl t. B ., Teles . AÄ.

(16451a)

1 .? Itr. ope -Cabriolet
2 -Sitzer . Baut . 1932.
ca . 301)0 Stirn , gesahr .,
umpigshalb . zu vcrkf.
Angebote unter E 34.»
an die Bad . Press « .

Diamant -
Motorrad

500 ccm , mit allem
Zubehör , preisw . vcn .
Behn , Herrenftrastc

(1274b)

Schöne
3 ZiM.-WollNNW
mit Bad , in besser . H.
gesucht . Angebote unt .
F .W . 1797 an die Bi ' d .
Press « Fil . Werderpl .
Bess . Brautpaar sucht
per 1. September
2 Zim .-Wolinlinq
mit Bab . Angeb . nnt .
07780 an Bad . Presse .

27-öitzer Benz-
AussichtbMlien

(Allwellerverdeck ) fahr -
bereit , Vollrommen in -
lalt , 31/50 PS . . Gew .
4500 Kg ., spottbillig
zu vcrkf . Angeb . unter
Llk4 «va an Bad . Pr .

Antomobil -Verkanf !
2 Adler Perf . Wage » ,

6/25 PS ., 4-S ., off . ,
m . Allw .-Verd ., gut
erb . ZU 500 » . 700

1 Aga -Pers .-Wag . 5/20
PS ., 4-S ., geschl. . in
gut . Just ., Zu äOOJl.

Ein 1-/2 To . Opel -Last -
krastwag ., erstkl . , zu
1500 M , sind im A .
sof . zu v« rkauf . dch

August Merkel in Kap
pelwinde -l b . Bühl i .B .
Tel . 430 Bühl . (16452a

Klein -Motorrad
Victoria , mit Fi « >̂
& Saws -Motor . W»
neu , äußerst billig ab
zugeben . (12744/
Behn . Herrenstraste

GWenveitskani!
Kleinmagen

Diri , 3/15 oss . . 4-S ' S --

Horer -Motorr^
500 ccm . billig zu vkl«
Durlacli . Hanvtftr . v*

Kebr . Kleinmaaen
3- 5 PS ., möal . 2;

®"
gesucht . Genaue AnĈ
mit Preis unt . W77b, .
an die Bad . Presse » i
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